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Vorbemerkung

Der vorliegende Bericht mit Angaben fir 1985
setzt die Reihe 7 "Ausbildungsfdrderung nach
dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAfOG)"
der Fachserie 11 "Bildung und kultur" fort.
In dieser keihe werden seit 1980 jahrlich die
Ergebnisse der Statistik zum Bundesausbil-

dungsforderungsgesetz verdffentlicht.

Rechtsgrundlage dieser bundesstatistik ist

§ 55 des Bundesgesetzes ilber individuelle
FOrderung der Ausbildung (Bundesausbildungs-
forderungsgesetz - BAfOG) in der Fassung der
Juni 1983 (BGBl. I
ErtaBt werden detaillierte An-

Bekanntmachung vom 6.
S. 645, 1680).
gaben zum sozialen und finanziellen Hinter-
grund der Gefdrderten, ihrer Ehegatten und

‘ Eltern sowie die HOhe und Zusammensetzung des
finanziellen Bedarfs der Gefdrderten und der
errechneten Forderungsbetriage.

Diese Angaben werden der amtlichen Statistik
von den mit der Berechnung der Fdrderungsbe-
trédge beauftragten Landesrechenzentren als
Auszug aus deren bingabedaten und kechenergeb-
nissen in anonymisierter Form zur Verfiligung

gestellt (Sekunaarstatistik).

Die Statistik Uber die Ausbildungsférderung

zum BAfOG wurde erstmals fiir das Berichtsjahr
(= Kalenderjahr) 1972 aufbereitet; vollstan-
dige Ergebnisse brachte jedoch erst die Aus-

wertung fiir das Berichtsjahr 1975.

Der Tabellenteil dieser Verdffentlichung gipt
zundchst einen Uberblick {iber die %ahl der Ge-
fdrderten sowle lber den finanziellen Aufwand
1980 bis 1985.
wird i1nsbesondere nach Art und Umfang der

in den Jahren 1977 bzw. Dabei
FOrderung sowie nach der wohnung wihrena der
Ausbildung unterschieden. Anschlieffend werden
Angaben liber den sozialen Hintergrund der Ge-
forderten dargestellt. Die Tabellen enthalten
Informationen Uber Staatsangehdrigkeit, Alter,
berufliche Vorbildung, Familienstand und Kin-
derzahl der Getdrderten sowie iiber die Be-
rufstdtigkeit und das Einkommen 1hrer Eltern.
Den Abschluf3 bildet ein Nachweis der Gefdr-
derten nach der HOhe der monatlichen Fdrde-
rung. Alle Tabellen sind nach der Art der
Ausbildungsstdtte gegliedert; in den Ta-
bellen 3 und 5 erfolgt zusatzlich eine Grup-
pierung nach den fir die Fdrderung nach aem
BAf6G maByeblichen pedartssitzen (ndhere
Einzelheiten hierzu kdnnen den nachfolgenden

Erlauterungen entnommen werden).



Erlauterungen

Allgemeines

In dieser Verdffentlichung wird ausschlieBlich
die Fdrderung nach dem Bundesausbildungsforde-
rungsgesetz (BAfdG) dargestellt. Dieses Gesetz
wird im Auftrag des Bundes von den Landern
ausgefihrt, die hierzu fir jeden Kreis und

jede kreisfreie Stadt ein Amt fiir Ausbildungs-
forderung eingerichtet haben. Fir Studierende
sind dariiber hinaus bei den staatlichen Hoch-
schulen oder bei Studentenwerken Amter fiir
Ausbildungsfdrderung eingerichtet woraden. Die
Amter fur Ausbilaungsforderung nehmen die An-
trage auf Ausbildungsfdrderung nach dem BAfOG
entgegen, treffen die zur Entscheidung iber

den Antrag erforderlichen Feststellungen, ent-
scheiden iliber den Antrag und erlassen den Be-
scheid hieriiber. Die Berechnung der Fdrderungs-
betrage erfolgt dabei durch zentrale Rechenzen-
tren, die von den OUbersten Landesbehdrden fir
Ausbildungsfdrderung mit diesen Aufgaben be-

traut sind.

Ausbildungsstatten

Als Ausbildungsstdtten gelten hier alle Ein-
richtungen (Schulen, Hochschulen, Fernunter-
richtsinstitute), die eine nach dem BAfOG for-
derungsfahige Ausbildung vermitteln. Ausbil-
dungsfdrderung wird geleistet fur den Besuch

von

- weiterfihrenden allgemeinbildenden Schulen,
Berufsschulen in Vollzeitform und Berufs-
fachschulen ab Klasse 10, von Berufsaufbau-
schulen, Fachschulklassen, deren Besuch eine
abgeschlossene Berufsausbildung nicht voraus-
setzt sowie Fachoberschulen, wenn der Auszu-
bildende nicht bei seinen Eltern wohnt und
von der Wohnung der Eltern aus eine entspre-
chende zumutbare Ausbildungsstatte nicht er-

reichbar ist, ferner von

- Abendhauptschulen, Abendrealschulen, Abend-
gymnasien, Kollegs, von Fachschulklassen, de-
ren besuch eine abgeschlossene Berufsausbil-
dung voraussetzt sowie HOheren Fachschulen,

Akademien und Hochschulen.

Voraussetzung fir eine Forderung ist, daB es
sich um dffentliche Schulen oder um genehmigte
Ersatzschulen handelt. Dariber hinaus kann auch

die Teilnahme an Fernunterrichtslehrgangen und
die Ableistung von Praktika fdrderungsfahig

sein.

Angaben lber die Berufsschulen in Vollzeit-
form (Berufsgrunabildungsjahr, Berufsvorbe-
reitungsjahr) werden in der Statistik der
Ausbildungsfdrderung nicht gesondert nachge-
wiesen; sie sind in den Angaben lber die
Berufsfachschulen enthalten.
Als Wissenschaftliche
Hochschulen werden hier die
Universitaten, Padagogischen und Theologischen
Hochschulen sowie die Gesamthochschulen be-
zeichnet.

Bedarfssatzgruppen

Ausgangspunkt fir die Berechnung der Forde-
rungsleistungen nach dem BAfSG sind die im
Gesetz festgelegten Bedarfssatze. Diese
Bedarfssitze sind abhangig von der Art der
Ausbildungsstatte, die von dem Schiller oder
Studenten besucht wird. Die fiir eine Fdrde-
rung in Betracht kommenden Ausbildungsstat-
ten sind vier Gruppen zugeord-
net, tir die jeweils ein einheitlicher
Bedarfssatz gilt. Innerhalb dieser Gruppen
wird nochmals danach unterschieden, ob der
Schiller oder Student wahrend der Ausbildung
bei seinen Eltern oder auswdrts wohnt; bei
auswartiger Unterbringung wird ein erhdhter
Bedarfssatz zugrunde gelegt. Die Bedarfssitze
sind nach dem Gesetz alle zwei Jahre zu
Uberpriifen und ggf. neu festzusetzen, um sie
so insbesondere der Entwicklung der Lebens-
haltungskosten anzupassen. Die letzte An-
passung erfolgte im Jahre 1986 durch das
Zehnte Gesetz zur Anderung des Bundesausbil-
dungsfdrderungsgesetzes (10. BAf3GAndG) vom
16. Juni 1986 (BGBl. I S. 897). Da diese
Erhdhung der Bedarfssidtze jedoch erst fir
Bewilligungszeitraume nach dem 1. Juli 1986
gilt, lagen der Forderung im hier darge-
stellten Berichtsjahr 1985 noch die durch

das 8. BAf&GANndG vom 24. Mai 1984 fest-
gesetzten Bedarfssdtze zugrunde. Auskunft
Uber die HOhe und die Entwicklung der Be-
darfssatze sowie lber die Zuordnung der Aus-
bildungsstatten zu den Bedarfssatzgruppen
gibt die nachfolgende Ubersicht.



Bedarfssatze 1977 bis 1986
1. April) 1. Juli|l. April| 1. Juli
1977 1979 1982 1984 Ab
Schiiler bzw. Studenten wohnung wahrend der bis bis bis bis 1. Juli
von: Ausbildung 30. Juni|31. Marz{30. Juni|30. Jun1|1986 4)
1979 1982 1)]1984 2)]1986 3)
DM je Monat

1. Haupt-, Realschulen, inte-

grierte Gesamtschulen,

Gymnasien, Berufsfach-

schulen sowie Fach- und

Fachoberschulklassen,

deren Besuch eine abge- 5

schlossene Berufsausbil- - bei den Eltern 235 260 275 - -

dung nicht voraussetzt - nicht bei den Eltern 440 465 490 510 525
2. Abendhaupt-, Abendreal-,

Berufsaufbauschulen und

Fachoberschulklassen,

deren Besuch eine abge- 6

schlossene Berufsausbil- - bei den Eltern 440 465 490 510 525

dung voraussetzt - nicht bei den Eltern 530 560 595 620 640
3. Abendgymnasien, Kollegs

sowie Fachschulklassen,

deren Besuch eine abge-

schlossene Berufsausbil- - bei den Eltern 450 475 500 520 535

dung voraussetzt - nicht bei den Eltern 550 585 625 650 670
4, Hoheren Fachschulen,

Akademien, Fachhochschu-

len, Kunsthochschulen,

Wissenschaftlichen Hoch- - bel den Eltern 450 510 535 560 575

schulen - nicht bei den Eltern 580 620 660 690 710

1) Erhdhung der
6. BAfOGANdG
Erhohung der
7. BAfOGAnds
Erhohung der
8. BAfOGANdG
Erh6hung der

2)
3)

4)

Bedarfssatze
vom 16. Juli
Bedarfssatze
vom 13. Juli
Bedarfssatze
vom 24. Mai 1

aufgrund des
1979.
aufgrund des
1981.
aufgrund des
984.

5) Einstellung der Forderung ab 1. August

1983,
6)

Einstellung der Fdrderung fir den Be-

such von Berufsaufbauschulen und Fach-
oberschulklassen, deren Besuch eine ab-
geschlossene Berufsausbildung voraussetzt,

Bedarfssatze aufgrund des

ab 1. August 1983.

10. BAf3dGAndG vom 16. Juni 1986.

Einkommen der Eltern

Das BAfOG geht davon aus, daB zunachst die
nach dem buirgerlichen Recht Unterhaltsver-
pflichteten, also in der Regel die Eltern, flr
den Unterhalt und die Ausbildung ihrer Kin-
der aufzukommen haben. Damit diese Belastung
zumutbar bleibt, werden vom Einkommen eine
Reihe von Freibetragen fir aie Eltern, fir

den Gefodrderten sowie fUr weltere unterhalts-
berechtigte Kinder der Eltern abgezogen.

Als Einkommen wird in dieser Verdffentlichung
der Gesamtbetrag der positiven Einkinfte im
Sinne des Einkommensteuerrechts, also das
Bruttoeilinkommen vor Abzug von
Steuern und Aufwendungen fiir die soziale Siche-
rung dargestellt. Ausgangsbasis fir die Berech-
nung der Forderung nach dem BAf3G ist dabei je-

weils das Einkommen im vorletzten

Kalender jahr vor Beginn des Be-

willigungszeitraumes. Zieht man von diesem
Einkommen die Steuern und Aufwendungen fiir die
soziale Sicherung sowie die zustehenden Frei-
betrdge ab und addiert die Leistungen nach dem
Bundeskindergeldgesetz sowie sonstige Einnah-
men, die zur Deckung des Lebensunterhalts be-
stimmt sind (z.B. Krankengeld, Arbeitslosen-
geld),
kommen" .

so erhdlt man das "anzurechnende Ein-

Eine Anrechnung des Einkommens der Eltern auf
die Forderung kann in bestimmten Fallen vollig
entfallen, so z.B. wenn der Gefdrderte ein
Abendgymnasium oder ein kolleg besucht, wenn
er bei Beginn des Ausbildungsabschnitts be-
reits das 30. Lebensjahr vollendet hat oder
aber eine weitere in sich selbstandige Aus-
bildung beginnt, nachdem seine Eltern ihm ge-

geniiber ihre Unterhaltspflicht erfiillt haben.



Finanzieller Aufwand

Die mit der Berechnung der Fdrderungsbetrage
beauftragten Lander-Rechenzentren leiten im
Auftrage der Obersten Landesbehdrden fir Aus-
bildungsfdrderung die statistischen Angaben
als Auszug aus ihren Eingabedaten und Rechen-
ergebnissen an die amtliche Statistik weiter.
Zugunsten aieser rationellen Form der Datenge-
winnung fur statistische Zwecke milssen geringe
Abwelichungen des in der Statistik erfaften fi-
nanziellen Aufwandes (Summe der maschinell be-
rechneten Fdrderungsbetrage) vom sog. "Kassen-
Ist" (Summe der tatsachlich geleisteten Auszah-
lungen) in Kauf genommen werden. Ursache hier-~
fir kann z.B. sein, daB Nachzahlungen fiir ein
abgelaufenes Kalenderjahr noch nach der Liefe-
rung der Statistikdaten geleistet wurden. Hin-
zu kommt, daB auch bei grundsatzlich maschi-
neller Berechnung der Fdorderungsbetrige be-
stimmte Sonderfalle manuell berechnet bzw.

korrigiert werden missen.

Gefodrderte

Einen Kechtsanspruch auf individuelle Fdrde-
rung haben nach dem BAfdG alle Schiiler und
Studenten, denen die flir ihren Lebensunterhalt
und ihre Ausbildung notwendigen finanziellen
Mittel fehlen, um eine Ausbildung zu absolvie-
ren, die ihrer Neigung, Eignung und Leistung
entspricht. Voraussetzung ist, daB sie eine
forderungsfahige Ausbildungsstatte besuchen
(siehe auch Erlauterungen zum Begriff "Ausbil-
dungsstatten").

Der Kreis der Gefdrderten andert sich von Monat
zu Monat: Mit Schuljahres-~ oder Semesterbeginn
nimmt ein neuer Schiller- bzw. Studentenjahrgang
eine forderungsfahige Ausbildung auf, bislang
geférderte Schiller oder Studenten beenden im
Laufe des Berichtsjahres (entspricht dem Kalen-
derjahr) ihre Ausbildung oder fallen aus ande-
ren Grinden aus der BAf0G-FOrderung heraus. Da
die Zahl der GefOrderten im Laufe des Berichts-
jahres standigen Schwankungen unterliegt, gibt
es verschiedene M8glichkeiten, einen fiberblick
lber die Zahl der Schiller und Studenten zu ver-
mitteln, die im Berichtsjahr Leistungen nach
dem BAfOG in Anspruch genommen haben. In dieser

Fachserie wird die Zahl der Gefdrderten in Ab-

hangigkeit vom Verwendungszweck der Daten in
zwel Formen angegeben:

-~ 801l die Zahl der Gefdrderten zum finanziel-
len Aufwand fiir das BAfdG in Beziehung ge-
setzt werden (wie in den Tabellen 1 bis 3),
so wird sie als durchschnitt -

lichercr Monatsbestandad

(arithmetisches Mittel aus den zwOlf Monats-

bestanden) bestimmt. Es handelt sich hier

also um eine fiktive Zahl, mit deren Hilfe

z.B. der durchschnittliche monatliche Fdrde-

rungsbetrag pro Kopf errechnet werden kann.

- Werden Angaben iiber die Zusammensetzung des
Kreises der Gefdrderten gemacht (z.B. nach
Alter, Geschlecht, Vorbildung, Familienstand),
so wird die Gesamtzahl aller ge-

forderten Personen dargestellt. Hier wird je-

der Gefdrderte gezdhlt, unabhingig davon, ob
er wdhrend des ganzen Berichtsjahres oder nur
in bestimmten Monaten Leistungen nach dem

BAfO6G erhalten hat. Diese Zahl ist somit auch

erheblich groBer als der durchschnittliche

Monatsbestand, bei dem unterstellt wird, dagB

alle Personen ganzjdhrig gefdrdert werden.

Die fir die Gesamtzahl der Gefdrderten ge-

machten Angaben entsprechen jeweils dem

letzten Stand im Berichtsjahr, also dem

letzten Forderungsmonat.

Voll-/Teilfdrderung

Ein Schiller oder Student gilt als voll-

ge fdrdert, wenn er eine Forderung
erhalt, die seinen errechneten Gesamtbedarf

(= Grundbedarf gemadB Bedarfsatz + Zusatzbedarf
z.B. fiir Kosten der Unterkunft oder Auslands-
aufenthalt) in voller Héhe abdeckt. Als
teilgefdrdert wird er gezahlt,
wenn ihm auf seine Fdrderung eigenes Einkommen
oder Vermdgen oder das Einkommen seiner Eltern
bzw. seines Ehegatten angerechnet wird. Zur
Ermittlung des Fdrderungsbetrages wird in die-
sem Fall vom Gesamtbedarf das "anzurechnende
Einkommen" abgezogen (siehe auch Erlauterungen

zum Begriff "Einkommen der Eltern").

Zuschufs/Darlehen

Die Ausbildungsfdérderung nach dem BAfOG wird
im Schulbereich als Zuschuf, beim Besuch von
Hdheren Fachschulen, Akademien und Hochschu-

len als unverzinsliches Darlehen geleistet.



1_Geforderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985

nach Umfang und Art der Fdrderung sowie Lindern

1.1 Insgesamt

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt-
Jahr : Savon erhielten dur(ihs;:lhnltt— : + dazen Fiirdi;ﬁ:;;betrag
insgesamt Vollférderung Teilfdérderung Mona;(s:bzgtand insgesam ZuschuB Darlehen pro Kopf 1)
Anzah | K] Anzahl T % Anzahl 1 000 DM DM je Monat
Bundesgebiet
1977 .. ...a 908 314 294 100 32,4 614 214 67,6 587 121 2 541 763 76,0 24,0 361
1978 ........ 967 552 334 524 34,6 633 028 65,4 638 945 2 787 783 76,5 23,5 364
1979 ... 1 111 343 503 905 45,3 607 438 54,7 730 634 3 059 375 78,6 21,4 349
1980 ........ 1 274 073 601 012 47,2 673 061 52,8 829 924 3 636 235 81,0 19,0 365
1981 ........ 1 269 758 448 854 35,3 820 904 64,7 812 014 3 551 261 80,6 19,4 364
1982 ........ 1 251 598 446 227 35,7 805 371 64,3 784 401 3 572 906 81,0 19,0 380
1983 ........ 961 797 341 183 35,5 620 614 64,5 625 223 3 094 297 69,2 30,8 412
1984 ........ 585 997 229 510 39,2 356 487 60,8 393 957 2 320 688 25,7 74,3 491
1985 ........ 535 969 207 095 38,6 328 874 61,4 363 485 2 317 702 19,0 81,0 531
Schleswig-Holstein
26 096 6 193 23,7 19 903 76,3 17 267 70 369 80,2 19,8 340
29 925 8 447 28,2 21 478 71,8 19 428 79 363 81,0 19,0 340
35 067 16 355 46,6 18 712 53,4 22 943 89 941 82,9 17,1 327
41 176 19 878 48,3 21 298 51,7 26 886 109 143 84,9 15,1 338
41 358 14 088 34,1 27 270 65,9 26 424 107 260 84,2 15,8 338
41 931 16 384 39,1 25 547 60,9 26 074 110 779 84,4 15,6 354
32 510 12 859 39,6 19 651 60,4 20 575 96 255 71,8 28,2 390
19 330 8 822 45,6 10 508 54,4 12 229 70 332 29,5 70,5 479
17 421 7 808 44,8 9 613 55,2 11 344 71 908 26,7 73,3 528
Hamburg
20 398 8 644 42,4 11 754 57,6 13 450 67 536 68,1 31,9 418
21 269 8 524 40,1 12 745 59,9 14 941 74 836 68,1 31,9 417
24 125 10 457 43,3 13 668 56,7 16 844 81 083 69,4 30,6 401
27 670 12 745 46,1 14 925 53,9 19 290 100 198 72,3 27,17 433
29 003 12 357 42,6 16 646 57,4 19 872 105 267 72,5 27,5 441
30 469 12 010 39,4 18 459 60,6 19 914 109 978 73,3 26,7 460
25 687 10 378 40,4 15 309 59,6 17 381 102 718 59,0 41,0 492
19 749 8 720 44,2 11 029 55,8 13 507 88 233 12,6 87,4 544
18 326 8 101 44,2 10 225 55,8 12 942 89 389 7,0 93,0 576
Niedersachsen
104 466 22 008 21,1 82 458 78,9 67 009 285 439 79,1 20,9 355
120 858 35 431 29,3 85 427 70,7 77 392 327 054 80,3 19,7 352
146 368 73 870 50,5 72 498 49,5 94 906 379 402 83,2 16,8 333
1980 ........ 181 740 96 670 53,2 85 070 46,8 113 937 468 284 85,7 14,3 343
1981 ........ 193 081 71 382 37,0 121 699 63,0 119 007 479 789 85,8 14,2 336
1982 ........ 197 354 79 068 40,1 118 286 59,9 118 694 498 295 85,9 14,1 350
1983 ........ 145 351 57 167 39,3 88 184 60,7 90 597 419 291 74,4 25,6 386
1984 ........ 75 518 33 583 44,5 41 935 55,5 50 329 292 926 31,4 68,6 485
1985 ........ 72 812 3t 705 43,5 41 107 56,5 45 300 290 309 23,6 76,4 534
Bremen
10 840 4 436 40,9 6 404 59,1 7 122 31 523 M,7 28,3 369
11 575 4 482 38,7 7 093 61,3 7 891 35 564 71,1 28,9 376
13 281 5 600 42,2 7 681 57,8 8 877 39 419 73,0 27,0 370
14 540 5 962 41,0 8 578 59,0 9 811 46 686 75,7 24,3 397
14 115 4 692 33,2 9 423 66,8 9 495 46 220 75,2 24,8 406
14 564 4 923 33,8 9 641 66,2 9 593 47 939 75,4 24,6 416
10 068 3 457 34,3 6 611 65,7 7 169 40 596 58,3 41,7 472
7 133 3 214 45,1 3 919 54,9 5 345 34 512 12,7 87,3 538
7 092 3211 45,3 3 881 54,7 4 890 33 816 8,2 91,8 576
Nordrhein-Westfalen

1977 oeennns 271 719 97 121 35,7 174 598 64,3 170 802 707 111 76,3 23,7 345
1978 ........ 284 399 102 627 36,1 181 772 63,9 188 739 793 050 76,5 23,5 350
1979 ........ 330 681 137 681 41,6 193 000 58,4 216 617 881 666 78,6 21,4 339
1980 ........ 380 454 167 252 44,0 213 202 56,0 247 936 1 057 551 81,1 18,9 355
1981 ........ 371 645 124 085 33,4 247 sé0 66,6 239 179 1 020 274 80,6 19,4 355
1982 ........ 360 647 110 693 30,7 249 954 69,3 230 240 1 020 959 81,1 18,9 370
1983 ........ 279 033 86 015 30,8 193 018 69,2 180 836 876 203 68,6 31,4 404
1984 ........ 167 031 56 079 33,6 110 952 66,4 113 060 659 288 23,7 76,3 486
1985 ........ 147 949 48 113 32,5 99 836 67,5 102 516 651 069 16,0 84,0 529

FuBnote siehe S. 13.



1 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985
nach Umfang und Art der Fdrderung sowie Lindern

1.1 Insgesamt

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt—
davon erhielten durchschnitt- davon _ licher
Janr insgesamt Vollfdrderung Teilférderung Moniéggzétand insgesamt Zuschuf Darlehen Fogfzr:gg;b?t)rag
Anzah T % Anzahl [ % Anzahl 1 000 DM DM je Monat

Hessen
78 790 19 109 24,3 59 681 75,7 52 666 238 531 73,0 27,0 377
76 561 22 348 29,2 54 213 70,8 52 918 247 162 73,0 27,0 389
82 602 38 674 46,8 43 928 53,2 56 275 255 B46 74,1 25,9 379
100 106 50 213 50,2 49 893 49,8 66 453 314 577 77,0 23,0 395
100 250 38 085 38,0 62 165 62,0 65 358 308 414 77,0 23,0 393
97 998 36 346 37,1 61 652 62,9 62 013 304 861 77,6 22,4 410
77 463 28 852 37,2 48 611 62,8 50 813 269 523 64,5 35,5 442
51 497 21 229 41,2 30 268 58,8 35 080 214 226 19,4 80,6 509
46 697 19 517 41,8 27 180 58,2 32 999 214 839 14,1 85,9 543

Rheinland-Pfalz
49 830 11 290 22,7 38 540 77,3 32 836 134 189 81,7 18,3 N
55 805 16 677 29,9 39 128 70,1 35 549 147 370 81,9 18,1 345
65 063 29 454 45,3 35 609 54,7 42 266 166 282 84,0 16,0 328
74 756 36 147 48,4 38 609 51,6 48 449 200 672 85,6 14,4 345
75 369 27 475 36,5 47 894 63,5 47 262 196 165 85,2 14,8 346
74 423 26 717 35,9 47 706 64,1 45 752 199 140 85,3 14,7 363
55 617 19 438 34,9 36 179 65,1 35 691 166 585 74,6 25,4 389
30 334 11 987 39,5 18 347 60,5 19 746 112 238 31,0 69,0 474
26 856 10 499 39,1 16 357 60,9 17 928 112 297 25,1 74,9 522
Baden-Wirttemberg

141 030 29 946 21,2 111 084 78,8 91 992 398 531 76,1 23,9 36t
145 338 38 873 26,7 106 465 73,3 95 194 416 274 76,7 23,3 364
167 584 73 206 43,7 94 378 56,3 110 391 456 051 79,2 20,8 344
192 611 87 339 45,3 105 272 54,7 125 576 536 659 81,8 18,2 356
189 884 56 087 29,5 133 797 70,5 122 050 518 512 81,5 18,5 354
180 475 59 503 33,0 120 972 67,0 111 887 497 307 81,6 18,4 370
135 693 44 442 32,8 91 251 67,2 87 725 420 024 71,0 29,0 399
80 001 29 370 36,7 50 631 63,3 53 049 301 404 28,7 71,3 473
72 244 26 436 36,6 45 808 63,4 48 753 299 384 20,8 79,2 512

Bayern
152 660 73 915 48,4 78 745 51,6 97 785 431 716 77,5 22,5 368
171 201 76 447 44,7 94 754 55,3 110 157 483 787 78,2 21,8 366
190 928 91 588 48,0 99 340 52,0 122 788 522 386 79,4 20,6 355
201 537 95 478 47,4 106 059 52,6 130 540 593 830 80,7 19,3 379
195 643 76 527 39,1 119 116 60,9 123 214 563 967 79,6 20,4 381
196 693 77 714 39,5 118 979 60,5 122 159 579 356 80,1 19,9 395
154 286 59 502 38,6 94 784 61,4 102 414 518 518 70,0 30,0 422
1984 ........ 102 276 41 318 40,4 60 958 59,6 67 984 393 314 30,5 69,5 482
1985 ..... 95 507 37 518 39,3 57 989 60,7 64 267 398 381 23,8 76,2 517

Saarland
1977 ..evn... 17 206 4 255 24,7 12 951 75,3 t1 442 43 349 78,7 21,3 316
1978 ........ 18 204 4 357 23,9 13 847 76,1 12 053 46 191 80,2 19,8 319
1979 ...l 22 387 9 995 44,6 12 392 55,4 14 463 52 947 82,9 17,1 305
1980 ........ 24 753 11 332 45,8 13 421 54,2 15 938 61 749 84,9 15,1 323
1981 ........ 23 952 7 554 31,5 16 398 68,5 14 865 57 519 83,7 16,3 322
1982 ........ 22 380 7 276 32,5 15 104 67,5 13 722 55 415 83,9 16,1 337
1983 ........ 16 133 5 184 32,1 10 949 67,9 10 276 44 686 73,7 26,3 362
1984 ........ 7 861 2 790 35,5 507 64,5 5 187 27 990 24,3 75,7 450
1985 ........ 6 972 2 511 36,0 4 461 64,0 4 751 28 417 16,5 83,5 498

Berlin {(West)

1977 ...ven.n 35 279 17 183 48,7 18 096 51,3 24 750 133 469 65,0 35,0 449
1978 ........ 32 417 t6 311 50,3 16 106 49,7 24683 137 130 63,9 36,1 463
33 257 17 025 51,2 16 232 48,8 24 264 134 352 64,9 35,1 461
34 730 17 996 51,8 16 734 48,2 25 108 146 885 68,2 31,8 488
35 458 16 522 46,6 18 936 53,4 25 288 147 874 69,4 30,6 487
34 664 15 593 45,0 19 071 55,0 24 353 148 878 7,2 28,8 509
29 956 13 889 46,4 16 067 53,6 21 746 139 899 59,1 40,9 536
25 267 12 398 49,1 12 869 50,9 18 441 126 225 17,1 82,9 570
24 093 11 676 48,5 12 417 51,5 17 795 127 892 16,0 84,0 599

FuBnote siehe s. 13.



1 Gefbrderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985
nach Umfang und Art der Fdérderung sowie Lindern

1.2 Schiiler

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt—
davon erhielten durchschnitt- davon . licher
Janr insgesamt Vollfdrderung Tei1lfdrderung Mon;ézgzgtand insgesamt Zuschug Darlehen Fo;isr::;g?bﬁgrag
Anzah [ s Anzahl T % Anzahl 1 000 DM DM je Monat
Bundesgebiet
449 967 150 610 33,5 299 357 66,5 269 549 861 921 100 6,0 266
525 270 204 818 39,0 320 452 61,0 314 337 995 819 100 0,0 264
660 852 323 411 48,9 337 441 51,1 406 264 1 260 229 100 0,0 258
798 707 398 583 49,9 400 124 50,1 488 985 1 592 080 100 0,0 27
787 875 306 368 38,9 481 507 61,1 467 972 t 512 066 100 0,0 269
770 708 2989 579 38,9 471 129 61,1 446 308 1 505 012 100 0,0 281
504 564 192 673 38,2 311 89N 61,8 298 269 1 068 820 100 0,0 299
1984 ........ 163 101 78 243 48,0 84 858 52,0 92 002 433 618 100 0,0 393
1985 ........ 125 054 58 986 47,2 66 068 52,8 73 185 413 042 100 0,0 470
Schleswig-Holstein
1977 «.on 15 860 3 409 21,5 12 451 78,5 9 803 30 629 100 - 260
1978 ........ 19 571 6 107 31,2 13 464 68,8 11 807 36 942 100 0,0 261
1979 ........ 24 445 11 879 48,6 12 566 51,4 15 266 46 683 100 0,0 255
1980 ........ 29 731 14 723 49,5 15 008 50,5 18 732 59 588 100 - 265
1981 ........ 29 605 11 100 37,5 18 505 62,5 18 040 56 641 100 0,0 262
1982 ........ 29 888 12 049 40,3 17 839 59,7 17 587 57 639 100 - 273
1983 ........ 20 637 8 424 40,8 12 213 59,2 11 991 41 660 100 0,0 290
1984 ........ 7 901 4 208 53,3 3 693 46,7 4 080 17 872 100 - 365
1985 ........ 6 475 3 377 52,2 3 098 47,8 3 430 18 402 100 0,0 447
Hamburg
6 361 2 577 40,5 3 784 59,5 3 325 11 267 100 - 282
7 104 2 708 38,1 4 396 61,9 4 249 13 645 100 - 268
9 046 3 423 37,8 S 623 62,2 5 708 16 892 100 - 247
10 838 4 279 39,5 6 559 60,5 6 796 21 478 100 - 263
10 889 4 169 38,3 6 720 61,7 6 462 21 056 100 - 272
1982 ........ 11 395 4 140 36,3 7 255 63,7 6 362 21 579 100 - 283
1983 ........ 7 473 2 753 36,8 4 720 63,2 4 336 15 704 100 - 302
1984 ........ 2 520 1174 46,6 1 346 53,4 1 373 6 337 100 - 385
1985 ........ 1 639 759 46,3 880 53,7 953 5 494 100 - 480
Niedersachsen
1977 ........ 62 063 11 899 19,2 50 164 80,8 35 947 119 575 100 0,0 277
1978 ........ 77 638 25 826 33,3 51 812 66,7 45 655 150 529 100 0,0 275
1979 ........ 103 363 55 541 53,7 47 822 46,3 63 633 203 934 100 0,0 267
1980 ........ 135 807 75 043 55,3 60 764 44,7 80 788 266 541 100 0,0 275
1981 ..., 145 290 58 793 40,5 86 497 59,5 84 675 271 854 100 0,0 268
1982 ........ 148 024 61 419 41,5 86 605 58,5 83 671 278 343 100 0,0 277
1983 ........ 95 990 38 684 40,3 57 306 59,7 55 106 193 647 100 0,0 293
1984 ........ 29 053 14 832 51,1 14 22t 48,9 16 373 73 419 100 0,0 374
1985 ........ 20 407 10 457 51,2 9 950 48,8 11 890 64 931 100 0,0 455
Bremen
4 986 1 796 36,0 3190 64,0 2 956 8 320 100 - 235
5 528 1 944 35,2 3 584 64,8 3 404 9 664 100 0,0 237
6 872 2 746 40,0 4 126 60,0 4 270 12 117 100 - 236
7 847 3 244 41,3 4 603 58,7 4 935 15 016 100 - 254
7 469 2 695 36,1 4 774 63,9 4 575 13 812 100 - 252
7 791 2 156 27,7 5 635 72,3 4 645 14 187 100 - 255
3 692 967 26,2 2 725 73,8 2 503 8 166 100 - 272
750 352 46,9 398 53,1 813 3 072 100 - 315
926 462 49,9 464 50,1 523 2 561 100 - 408
Nordrhein-Westfalen
132 064 51 444 39,0 80 620 61,0 81 508 241 413 100 0,0 247
155 094 62 011 40,0 93 083 60,0 93 856 277 514 100 0,0 246
196 581 86 780 44,1 109 801 55,9 119 922 351 373 100 0,0 244
237 494 109 228 46,0 128 266 54,0 145 887 450 039 100 0,0 257
227 637 86 469 38,0 141 168 62,0 136 856 419 346 100 0,0 255
217 801 79 573 36,5 138 228 63,5 130 435 418 366 100 0,0 267
142 841 50 530 35,4 92 311 64,6 84 377 286 352 100 0,0 283
41 767 18 029 43,2 23 738 56,8 23 536 106 403 100 0,0 377
28 617 11 692 40,9 16 925 59,1 17 190 97 899 100 0,0 475

FuBnote siehe S. 13,
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1

Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985

nach Umfang und Art der Fdrderung sowie Lindern

1.2 Schiiler

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt-
davon erhielten X davon licher
Jahr insgesamt Vollfdrderun Teil £5rd duri?zg::ltt insgesamt 2 h Fdrderungsbetrag
g eil férderung Monatsbestand uschus Darlehen pro Kopf 1)
Anzah | Anzahl T % Anzahl 1 000 DM DM je Monat
Hessen
33 621 8 636 25,7 24 985 74,3 20 346 65 939 100 ' 270
33 867 12 220 36,1 21 647 63,9 21 167 69 733 100 ' 275
40 272 20 137 50,0 20 135 50,0 24 809 79 258 100 ’ 266
53 474 27 745 51,9 25 729 48,1 32 274 106 243 100 ’ 274
53 118 20 991 39,5 32 127 60,5 31 066 101 712 100 ’ 273
51 813 19 934 38,5 31 879 61,5 28 888 99 050 100 . 286
33 346 12 676 38,0 20 670 62,0 19 007 69 744 100 B 306
10 213 4 977 48,7 5 236 51,3 5 713 28 228 100 ’ 412
7 944 3 865 48,7 4 079 51,3 4 770 27 S68 100 . 482
Rheinland-Pfalz
1977 ...... .. 30 974 7 050 22,9 23 924 77,2 18 881 62 080 100 - 274
1978 ........ 36 332 12 823 35,3 23 509 64,7 21 446 70 415 100 0,0 274
1979 ... 45 462 22 225 48,9 23 237 51,1 28 192 89 569 100 0,0 265
1980 ........ 53 532 27 280 51,0 26 252 49,0 33 422 111 962 100 0,0 279
1981 ........ 53 415 20 644 38,6 32 771 61,4 32 077 107 425 100 0,0 279
1982 ........ 52 098 19 742 37,9 32 356 62,1 30 559 107 511 100 - 293
1983 ........ 34 411 12 503 36,3 21 908 63,7 20 768 75 701 100 - 304
1984 ........ 10 485 4 823 46,0 5 662 54,0 5 862 26 464 100 0,0 376
1985 ........ 8 010 3 568 44,5 4 442 55,5 4 612 25 0M 100 - 453
Baden-Wirttemberg
70 276 16 210 23,1 54 066 76,9 40 862 132 043 100 0,0 269
78 537 25 969 33,1 52 568 66,9 45 841 147 270 100 0,0 268
100 643 47 858 47,6 52 785 52,4 62 111 193 423 100 0,0 260
123 646 59 182 47,9 64 464 52,1 75 746 244 859 100 0,0 269
120 700 40 421 33,5 80 279 66,5 72 612 233 228 100 0,0 268
113 450 39 664 35,0 73 786 65,0 64 531 217 331 100 0,0 281
73 558 25 390 34,5 48 168 65,5 43 141 153 737 100 0,0 297
23 1N 10 549 45,5 12 622 54,5 12 797 59 200 100 - 386
18 080 8 105 44,8 9 975 55,2 10 174 55 606 100 0,0 455
Bayern
75 216 40 410 53,7 34 806 46,3 44 653 151 906 100 0,0 283
91 810 47 412 51,6 44 398 48,4 54 195 176 469 100 0,0 27
1979 ........ 109 356 60 385 55,2 48 971 44,8 66 687 214 820 100 0,0 268
1980 ........ 118 497 63 817 53,9 54 680 46,1 72 712 254 599 100 0,0 292
1981 L....... 112 303 50 049 44,6 62 254 55,4 65 121 228 468 100 0,0 292
1982 ........ 112 423 50 464 44,9 61 959 55,1 64 303 233 920 100 0,0 303
75 276 33 542 44,6 41 734 55,4 46 298 180 060 100 0,0 324
30 675 15 524 50,6 15 151 49,4 17 313 88 436 100 0,0 426
1985 ........ 27 655 13 452 48,6 14 203 51,4 16 147 91 644 100 0,0 473
Saarland
1977 o.o..ne. 10 355 2 563 24,8 7 792 75,2 6 374 18 260 100 - 239
1978 ........ 1 627 3 227 27,8 8 400 72,2 7 309 21 302 100 - 243
1979 ........ 15 753 7 563 48,0 8 190 52,0 9 689 27 933 100 - 240
1980 ........ 17 875 8 671 48,5 9 204 51,5 10 972 33 636 100 - 255
1981 ........ 16 945 5 775 34,1 11 170 65,9 9 783 29 350 100 - 250
1982 . 15 602 5 432 34,8 10 170 65,2 8 901 27 793 100 - 260
1983 ... ... 9 790 3 304 33,7 6 486 66,3 5 782 18 758 100 - 270
1984 ...... .o 2 045 873 42,7 1172 57,3 1125 4 625 100 - 343
1985 ........ 1 347 571 42,4 776 57,6 781 4 305 100 9,0 459
Berlin (West)
8 191 4 616 56,4 3 575 43,6 4 894 20 489 100 0,0 349
8 162 4 571 56,0 3 591 44,0 5 408 22 337 100 - 344
9 059 4 874 53,8 4 185 46,2 5 977 24 223 100 - 338
9 966 5 3N 53,9 4 595 46,1 6 721 28 113 100 0,0 349
10 504 5 262 50,1 5 242 49,9 6 705 29 179 100 6,0 363
1982 ........ 10 423 5 006 48,0 5 417 52,0 6 427 29 293 100 - 380
1983 ........ 7 550 3 900 51,7 3 650 48,3 4 960 25 291 100 0,0 425
4 521 2 902 64,2 1 619 35,8 3 016 19 562 100 0,0 541
3 954 2 678 67,7 1 276 32,3 2 715 19 563 100 - 600
FuBnote siehe S. 13.
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1_Gefbrderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985

nach Umfang und Art der Fdrderung sowie Landern

1.3 Studenten

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt-
davon erhielten : davon licher
Janh insgesamt Vollfdrderung Te1lfdrderung dur‘i}:if‘::ltt insgesamt zZuschug Darlehen Fs;‘zsrgggib?;ﬂag
Monatsbestand
Anzah | Anzahl T % Anzahl 1 000 DM DM Je Monat
Bundesgebiet
1977 ... 458 347 143 490 31,3 314 857 68,7 317 572 1 679 842 63,7 36,3 441
1978 ........ 442 282 129 706 29,3 312 576 70,7 324 608 1 791 964 63,5 36,5 460
1979 ........ 450 491 180 494 40,1 269 997 59,9 324 370 1 799 146 63,6 36,4 462
1980 ........ 475 366 202 429 42,6 272 937 57,4 340 939 2 044 155 66,2 33,8 500
1981 ........ 481 883 142 486 29,6 339 397 70,4 344 042 2 039 195 66,2 33,8 494
1982 ........ 480 890 146 648 30,5 334 242 69,5 338 093 2 067 894 67,2 32,8 510
1983 ........ 457 233 148 510 32,5 308 723 67,5 326 954 2 025 477 53,0 47,0 516
1984 ........ 422 896 151 267 35,8 271 629 64,2 301 955 1 887 070 8,6 91,4 521
1985 ........ 410 915 148 109 36,0 262 806 64,0 290 300 1 904 660 1,5 98,5 547
Schleswig-Holstein
10 236 2 784 27,2 7 452 72,8 7 464 39 740 64,9 35,1 444
10 354 2 340 22,6 8 014 77,4 7 621 42 421 64,5 35,5 464
10 622 4 476 42,1 6 146 57,9 7 677 43 258 64,5 35,5 470
11 445 5 155 45,0 6 290 55,0 8 154 49 555 66,7 33,3 506
11 753 2 988 25,4 8 765 74,6 8 384 50 619 66,5 33,5 503
12 043 4 335 36,0 7 708 64,0 8 487 53 140 67,5 32,5 522
11 873 4 435 37,4 7 438 62,6 8 584 54 597 50,3 49,7 530
11 429 4 614 40,4 6 815 59,6 8 149 52 460 5,5 94,5 536
10 946 4 431 40,5 6 515 59,5 7 914 53 506 1,5 98,5 563
Hamburg
1977 c.ooeunn 14 037 6 067 43,2 7 970 56,8 10 125 56 269 61,7 38,3 463
14 165 5 816 41,1 8 349 58,9 10 692 61 191 61,0 39,0 477
15 079 7 034 46,6 8 045 53,4 11 136 64 191 61,3 38,7 480
1980 ........ 16 832 8 466 50,3 8 366 49,7 12 494 78 720 64,8 35,2 525
1981 ........ 18 114 8 188 45,2 9 926 54,8 13 410 84 212 65,6 34,4 523
1982 . 19 074 7 870 41,3 11 204 58,7 13 552 88 399 66,7 33,3 544
1983 ........ 18 214 7 625 41,9 10 589 58,1 13 045 87 014 51,6 48,4 556
1984 ........ 17 229 7 546 43,8 9 683 56,2 12 134 81 896 5,8 94,2 562
1985 ........ 16 687 7 342 44,0 9 345 56,0 11 989 83 895 0,9 99,1 583
Niedersachsen
1977 c.vnnnn 42 403 10 109 23,8 32 294 76,2 31 062 165 864 64,0 36,0 445
1978 ........ 43 220 9 605 22,2 33 615 77.8 31 737 176 525 63,5 36,5 464
1979 ........ 43 005 18 329 42,6 24 676 57,4 31 273 175 468 63,7 36,3 468
1980 ........ 45 933 21 627 47,1 24 306 52,9 33 149 201 743 66,8 33,2 507
1981 L....... 47 791 12 589 26,3 35 202 73,7 34 332 207 935 67,2 32,8 505
1982 ........ 49 330 17 649 35,8 31 681 64,2 35 023 219 952 68,0 32,0 523
1963 ........ 49 361 18 483 37,4 30 878 62,6 35 491 225 644 52,5 47,5 530
1984 ........ 46 465 18 751 40,4 27 7114 59,6 33 956 219 507 8,5 91,5 539
1985 ........ 52 405 21 248 40,5 31 157 59,5 33 410 225 378 1,6 98,4 562
Bremen
1977 ...l 5 854 2 640 45,1 3 214 54,9 4 166 23 203 61,5 38,5 464
1978 ........ 6 047 2 538 42,0 3 509 58,0 4 487 25 900 60,3 39,7 481
1979 ........ 6 409 2 854 44,5 3 555 55,5 4 607 27 302 61,0 39,0 494
1980 ........ 6 693 2 718 40,6 3 975 59,4 4 876 31 671 64,1 35,9 541
1981 ........ 6 646 1 997 30,0 4 649 70,0 4 920 32 408 64,6 35,4 549
1982 ........ 6 773 2 767 40,9 4 006 59,1 4 948 33 752 65,1 34,9 568
1983 ........ 6 376 2 430 39,1 3 886 60,9 4 666 32 430 47,8 52,2 579
1984 ........ 6 383 2 862 44,8 3 521 55,2 4 533 31 440 4,1 95,9 578
1985 ........ 6 166 2 749 44,6 3 417 55,4 4 367 31 256 0,7 99,3 596
Nordrhein-Westfalen
1977 ovvnn.. 139 655 45 677 32,7 93 978 67,3 89 294 465 698 64,0 36,0 435
1978 ........ 129 305 40 616 31,4 88 689 68,6 94 883 515 536 63,9 36,1 453
1979 ........ 134 100 50 901 38,0 83 199 62,0 96 695 530 293 64,4 35,6 457
1980 ........ 142 960 58 024 40,6 84 936 59,4 102 049 607 462 67,2 32,8 496
1981 ........ 144 008 37 616 26,1 106 392 73,9 102 323 600 928 67,0 33,0 489
1982 ........ 142 846 31 120 21,8 111 726 78,2 99 805 602 593 67,9 32,1 503
1983 ........ 136 192 35 485 26,1 100 707 73,9 96 459 589 851 53,3 46,7 510
1984 ........ 125 264 38 050 30,4 87 214 69,6 89 524 552 885 9,1 90,9 515
1985 ........ 119 332 36 421 30,5 82 911 69,5 85 326 553 170 1,1 98,9 540

FuBnote siehe S. 13.
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1

Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985

nach Umfang und Art der Forderung sowle Lindern

1.3 Studenten

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durchschnitt—
davon erhielten davon licher
Jan insgesamt | y.))f5rderung | Teilfdrderung duri?§§221tt insgesamt Zuschus Darlehen FE;gsr:232b7§r39
Monatsbestand
Anzah | ) Anzahl | % Anzahl 1000 DM DM je Monat
Hessen
45 169 10 473 23,2 34 696 76,8 32 320 172 592 62,6 37,4 445
42 694 10 128 23,7 32 566 76,3 31 751 177 431 62,4 37,6 466
42 330 18 537 43,8 23 793 56,2 31 466 176 588 62,5 37,5 468
46 632 22 468 48,2 24 164 51,8 34 179 208 334 65,3 34,7 508
47 132 17 094 36,3 30 038 63,7 34 292 206 702 65,8 34,2 502
46 185 16 412 35,5 29 773 64,5 33 125 205 811 66,8 33,2 518
44 117 16 176 36,7 27 941 63,3 31 806 199 779 52,1 47,9 523
41 284 16 252 39,4 25 032 60,6 29 367 185 998 7.2 92,8 528
38 753 15 652 40,4 23 101 59,6 28 229 187 2711 1,5 98,5 553
Rheinland-Pfalz
18 856 4 240 22,5 14 616 77,5 13 955 72 109 66,0 34,0 431
19 473 3 854 19,8 15 619 80,2 14 103 76 955 65,4 34,6 455
19 601 7 229 36,9 12 372 63,1 14 074 76 713 65,2 34,8 454
21 224 8 867 41,8 12 357 58,2 15 027 88 710 67,5 32,5 492
21 954 6 831 31,1 15 123 68,9 15 185 88 740 67,4 32,6 487
22 325 6 975 31,2 15 350 68,8 15 193 91 629 68,1 31,9 503
21 206 6 935 32,7 14 27 67,3 14 923 90 884 53,5 46,5 508
19 849 7 164 36,1 12 685 63,9 13 884 85 774 9,7 90,3 515
18 846 6 931 36,8 11 915 63,2 13 316 87 226 3,5 96,5 546
Baden-Wiirttemberg
1977 covenenn 70 754 13 736 19,4 57 018 80,6 51 130 266 488 64,2 35,8 434
1978 ... ... 66 801 12 904 19,3 53 897 80,7 49 353 269 004 64,0 36,0 454
1979 ........ 66 941 25 348 37,9 41 593 62,1 48 280 262 628 63,9 36,1 453
1980 ........ 68 965 28 157 40,8 40 808 59,2 49 B30 29t 800 66,5 33,5 488
69 184 15 666 22,6 53 518 77,4 49 438 285 284 66,4 33,6 481
67 025 19 839 29,6 47 186 70,4 47 356 279 976 67,2 32,8 493
62 135 19 052 30,7 43 083 69,3 44 584 266 287 54,2 45,8 498
1984 ........ 56 830 18 821 331 38 009 66,9 40 252 242 204 11,3 88,7 501
1985 ........ 54 164 18 331 33,8 35 833 66,2 38 579 243 778 2,7 97,3 527
Bayern
77 444 33 505 43,3 43 939 56,7 53 132 279 810 65,3 34,7 439
79 3N 29 035 36,6 50 356 63,4 55 962 307 318 65,6 34,4 458
81 572 31 203 38,3 50 369 61,7 56 101 307 566 65,0 35,0 457
83 040 31 661 38,1 51 379 61,9 57 828 339 231 66,3 33,7 489
83 340 26 478 31,8 56 862 68,2 58 093 335 499 65,8 34,2 481
84 270 27 250 32,3 57 020 67,7 57 856 345 436 66,7 33,3 498
79 010 25 960 32,9 53 050 67,1 56 116 338 458 54,1 45,9 503
71 601 25 794 36,0 45 807 64,0 50 671 304 878 10,4 89,6 501
67 852 24 066 35,5 43 786 64,5 48 120 306 737 1,0 99,0 531
Saarland
6 851 1 692 24,7 5 159 75,3 5 068 25 089 63,2 36,8 413
6 577 1 130 17,2 5 447 82,8 4 744 24 889 63,3 36,7 437
6 634 2 432 36,7 4 202 63,3 4 774 25 014 63,8 36,2 437
6 878 2 661 38,7 4 217 61,3 4 966 28 113 66,9 33,1 472
7 007 1779 25,4 5 228 74,6 5 082 28 171 66,7 33,3 462
6 778 1 844 27,2 4 934 72,8 4 821 27 622 67,7 32,3 477
6 343 1 880 29,6 4 463 70,4 4 494 25 928 54,8 45,2 481
5 816 1 917 33,0 3 899 67,0 4 062 23 365 9,3 90,7 479
5 625 1 940 34,5 3 685 65,5 3 970 24 114 1,6 98,4 506
Berlin (West)
27 088 12 567 46,4 14 521 53,6 19 856 112 980 58,7 41,3 474
24 255 11 740 48,4 12 515 51,6 19 275 114 793 56,9 43,1 496
24 198 12 151 50,2 12 047 49,8 18 287 110 129 57,2 42,8 502
24 764 12 625 51,0 12 139 49,0 18 387 118 772 60,7 39,3 538
24 954 11 260 45,1 13 694 54,9 18 583 118 695 61,9 38,1 532
24 241 10 587 43,7 13 654 56,3 17 926 119 585 64,2 35,8 556
22 406 9 989 44,6 12 417 55,4 16 786 114 608 50,1 49,9 569
20 746 9 496 45,8 11 250 54,2 15 425 106 663 1,9 98,1 576
20 139 8 998 44,7 11 141 55,3 15 080 108 329 0,8 99,2 599

1) Bezogen auf den durchschnittlichen Monatsbestand.
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2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstdtten, Art der Férderung und Landern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-
durch- davon ff?;;:t_
Ausbildungsstitte Berichts- ins- schnitt- ins- Férderungs-
jahr licher
gesamt _ gesamt Zuschusg Darlehen betrag
Monats 1)
bestand pro Kopf
Anzahl 1000 DM i % 1 000 DM | [ DM je Monat
Bundesgebiet
Hauptschulen ..............c0uunns 1980 354 161 1 455 1 455 100 - - 753
1983 467 209 2 132 2 132 100 - 850
1984 488 205 2 203 2 203 100 - 896
1985 467 214 2 196 2 196 100 - - 855
Realschulen ........ccveeveennnnns 1980 1 565 758 4 081 4 080 100 t 0,0 449
1983 1 424 670 3 767 3 767 100 - - 469
1984 1 285 586 3 335 3 335 100 - - 474
1985 1107 519 3 030 3 030 100 - - 487
Integrierte Gesamtschulen ........ 1980 4 564 3 093 7 332 7 332 100 - - 198
1983 2 91 1 835 4 454 4 454 100 - - 202
1984 711 454 1 208 1 208 100 - - 222
1985 398 225 805 805 100 - - 298
GYMNASLEN «.vuiurnnnnnrrnonassensns 1980 256 639 176 547 437 854 437 850 100 3 0,0 207
1983 142 731 87 340 229 918 229 916 100 2 0,0 219
1984 32 220 20 205 66 053 66 036 100 17 0,0 272
1985 19 338 11 118 49 571 49 556 100 15 0,0 372
Berufsfachschulen ................ 1980 358 918 201 471 586 235 586 222 100 14 0,0 242
1983 218 699 126 596 387 172 387 158 100 14 0,0 255
1984 51 414 28 677 113 545 113 531 100 14 0,0 330
1985 35 406 21 013 102 699 102 677 100 22 0,0 407
Fachschulklassen, deren 1980 . . - . . . . .
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 13 261 9 322 44 124 44 119 100 5 0,0 394
rufsausbildung nicht voraussetzt 1984 10 997 6 733 28 683 28 682 100 1 0,0 355
1985 8 611 5 481 26 001 25 998 100 3 0,0 395
Fachoberschulklassen, deren 1980 28 232 17 706 50 061 50 052 100 8 0,0 236
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 15 735 9 345 27 724 27 718 100 6 0,0 247
rufsausbildung nicht voraussetzt 1984 4 162 2 267 9 138 9 138 100 - - 336
1985 3 014 1671 8 627 8 627 100 - - 430
Abendhauptschulen ................ 1980 469 249 1193 1193 100 - - 399
1983 740 336 1790 1 790 100 - - 444
1984 621 299 1612 1612 100 - - 449
1985 388 170 917 917 100 - ~ 450
Abendrealschulen ...........cc0unee 1980 1103 550 2 998 2 998 100 - - 454
1983 1 388 709 3 919 3 919 100 - ~ 461
1984 1 268 580 3 182 3 182 100 - - 457
1985 1 399 709 3 981 3 981 100 - - 468
Berufsaufbauschulen .............. 1980 23 216 13 018 70 128 70 128 100 - - 449
1983 17 028 9 71N 3 577 53 576 100 - - 457
1984 5 457 2 057 11 906 11 906 100 - - 482
1985 2 828 1 455 g9 939 9 939 100 - - 569
Fachoberschulklassen, deren 1980 41 668 21 571 120 709 120 706 100 3 0,0 466
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 31 423 16 502 92 653 92 653 100 ~ - 468
rufsausbildung voraussetzt 1984 8 366 3 657 23 462 23 462 100 - - 535
1985 6 301 3 059 21 495 21 495 100 - - 586
Abendgymnasien .........cecnieanes 1980 4 007 2 690 18 444 18 444 100 - - 571
1983 3 309 2 106 14 633 14 633 100 - - 579
1984 2 796 1 644 11 634 11 634 100 - - 590
1985 2 755 1 732 12 548 12 548 100 - 604
Kollegs ...cvuiiineeennnnrnnnnnnas 1980 18 975 13 506 91 783 91 783 100 - - 566
1983 20 146 14 465 94 484 94 483 100 2 0,0 544
1984 19 658 13 200 87 881 87 871 100 10 0,0 555
1985 19 958 13 945 96 507 96 501 100 6 0,0 577
Fachschulklassen, deren 19802) 58 997 37 665 199 807 199 749 100 58 0,0 442
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 35 272 19 063 108 473 108 417 99,9 56 0,1 474
rufsausbildung voraussetzt 1984 23 658 11 437 69 776 69 638 99,8 138 0,2 508
1985 23 084 874 74 726 74 584 99,8 141 0,2 524
HGhere Fachschulen ............... 1980 1 054 705 4 408 3 142 71,3 1 266 28,7 521
1983 1 050 680 4 503 2 514 55,8 1 989 44,2 552
1984 976 625 4 127 278 6,7 3 849 93,3 550
1985 1 010 655 4 538 286 6,3 4 252 93,7 577
Akademien ..........ceiiieeiannnas 1980 9 630 6 485 36 754 26 350 M,7 10 404 28,3 472
1983 6 879 5 401 30 869 15 756 51,0 15 113 49,0 476
1984 5 479 4 202 24 339 475 1,9 23 864 98,1 483
1985 6 012 3 963 24 044 326 1,4 23 718 98,6 506

Fusnoten siehe S. 20,
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2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstdtten, Art der Fdrderung und Lindern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durcl:x-
durch= davon Ti:(t:"}i;:t_
Ausbildungsstitte Bel:;;:ts_ ins- Si?:;z:_ ins- Fdrderungs-
J gesamt M ts- gesamt Zuschus Darlehen betrag”
onats pro Kopf
bestand
Anzahl 1000 DM [ % 1 000 DM | % DM je Monat
Bundesgebiet
Fachhochschulen .....covvveeececans 1980 128 052 88 062 552 849 390 191 70,6 162 658 29,4 523
1983 142 239 96 339 618 404 325 716 52,7 292 688 47,3 535
1984 137 037 93 768 605 747 55 647 9,2 550 100 90,8 538
1985 134 819 91 913 619 225 7 767 1,3 611 458 98,7 561
Kunsthochschulen ......cccceevenne 1980 5 960 4 431 26 635 16 680 62,6 9 954 37,4 501
1983 4 917 3 663 22 991 11 859 51,6 11 132 48,4 523
1984 4 414 3 238 20 540 890 4,3 19 650 95,17 529
1985 4 341 3 116 20 808 294 1,4 20 S14 98,6 556
Wissenschaftliche Bochschulen ..... 1980 330 611 241 227 1 423 320 916 632 64,4 506 688 35,6 492
1983 302 121 220 854 1 348 602 716 621 53,1 631 981 46,9 509
1984 274 963 200 112 1 232 253 105 016 8,5 1 127 237 91,5 513
1985 264 708 190 639 1 235 949 19 638 1,6 1 216 311 98,4 540
Fernunterrichtsinstitute ....... . 1980 59 29 190 185 97,6 S 2,4 546
1983 27 17 109 103 95,1 5 4,9 534
1984 27 11 64 62 96,8 2 3,2 485
1985 25 14 97 97 100 - - 577
Insgesamt ... 1980 274 073 829 924 3 636 235 2 945 1M 81,0 691 063 19,0 365
1983 961 797 625 223 3 094 297 2 141 304 69,2 952 994 30,8 412
1984 585 997 393 957 2 320 688 595 805 25,7 1 724 883 74,3 491
1985 535 969 363 485 2 317 702 441 261 19,0 1 876 441 81,0 531
dar.: Praktikum ... 1980 16 832 9 868 41 196 36 565 88,8 4 631 11,2 348
1983 13 409 8 165 39 317 29 403 74,8 9 914 25,2 401
1984 8 713 5 425 28 849 8 442 29,3 20 407 70,7 443
1985 7 124 4 470 25 476 5 154 20,2 20 323 79,8 475
Schleswig-Holstein
Gymnasien .......... Cerertersecanns 1980 11 819 8 132 20 909 20 908 100 - - 214
1983 7 300 4 517 12 570 12 570 100 - - 232
1984 1 942 1 195 3 922 3 922 100 - - 274
1985 1178 716 314 3141 100 - - 366
Berufsfachschulen .........c.v0en.n 19803) 13 036 7 946 23 11 23 11 100 - - 249
19833) 9 520 5 647 18 177 18 177 100 - - 268
19843) 3 183 1 766 6 890 6 890 100 - - 325
1985 2 427 1 440 6 897 6 897 100 1 0,0 399
Fachschulklassen, deren 19802) 2 713 1 505 8 459 8 459 100 - - 468
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 1 982 844 5 216 5 215 100 1 ¢,0 515
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 895 699 4 349 4 349 100 - - 518
1985 1 889 764 4 874 4 874 100 - - 532
Fachhochschulen veesennn [P 1980 3 333 2 283 14 641 10 247 70,0 4 394 30,0 534
1983 4 345 2 950 19 712 9 534 48,4 10 178 51,6 557
1984 4 563 3 116 21 152 1 280 6,1 19 872 93,9 566
1985 4 587 3 220 22 7115 296 1,3 22 419 98,7 588
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 8 058 5 833 34 734 22 682 65,3 12 052 34,7 496
1983 7 490 5 606 34 759 17 859 51,4 16 900 48,6 517
1984 6 831 5 009 31 211 1 570 5,0 29 641 95,0 519
1985 6 312 4 665 30 671 482 1,6 30 190 98,4 548
fbrige Ausbildungsstdtten ......... 1980 2 217 1 187 6 629 6 569 99,1 61 0,9 465
1983 1873 1011 5 823 5 764 99,0 59 1,0 480
1984 916 444 2 808 2 722 96,9 85 3,0 527
1985 1 028 539 3 610 3 511 97,3 99 2,7 558
Zusammen ... 1980 41 176 26 886 109 143 92 636 84,9 16 507 15,1 338
1983 32 510 20 575 96 255 69 117 71,8 27 138 28,2 390
1984 19 330 12 229 70 332 20 734 29,5 49 599 70,5 479
1985 17 421 11 344 71 908 19 199 26,7 52 709 73,3 528
dar.: Praktikum ... 1980 970 568 1 859 1 709 91,9 150 8,1 273
1983 614 324 1 247 1011 81,0 237 19,0 321
1984 N 167 725 403 55,6 332 44,4 362
1985 312 136 616 365 59,3 250 40,7 377

FuSnoten siehe S.

20.
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2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstdtten, Art der Fdrderung und Lindern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-
durch- davon Ti?;;:t_
Ausbildungsstitte Beriches- ins- schnite- ins- Férderungs-
jahr licher
gesamt M _ gesamt ZuschuB Darlehen betrag
onats K f1)
bestand pro Kop
Anzahl T 000 DM T 3 1 000 DM | [ DM_je Monat
Hamburg
GYmNnasien ......ceiveiieesncennnness 1980 3 995 2 650 5 913 5 913 100 - - 186
1983 2 396 1 385 3 617 3 617 100 - - 218
1984 737 419 1 450 1 450 100 - - 288
1985 438 235 1 101 1 101 100 - - 390
Berufsfachschulen ........cooaua. !9803) 3 969 2 342 5 846 5 846 100 - - 208
19833) 3 o028 1670 4 900 4 900 100 ~ - 245
19843) 826 438 1 502 1 502 100 - - 286
1985 425 234 1 026 1 026 100 - - 365
Fachschulklassen, deren 19802 1 080 748 3 704 3704 100 - - 412
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 636 381 2 079 2 079 100 - - 455
rufsausbildung voraussetzt 1984 332 167 1 081 1 081 100 - - 539
1985 270 166 1 088 1 088 100 - - 546
Fachhochschulen ..... Crrraveeearaa 1980 4 472 3 262 21 237 15 344 72,2 5 893 27,8 543
1983 5 574 3 923 26 475 14 315 54,1 12 160 45,9 562
1984 5 468 3 733 25 407 2 079 8,2 23 328 91,8 567
1985 5 258 3 697 26 136 265 1,0 25 871 99,0 589
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 11 892 8 874 55 234 34 187 61,9 21 047 38,1 519
1983 12 118 8 736 57 895 29 186 50,4 28 709 49,6 552
1984 11 296 8 051 54 101 2 595 4,8 51 506 95,2 560
1985 10 969 7 941 55 288 475 0,9 54 813 99,1 580
Obrige Ausbildungsstdtten ......... 1980 2 262 1 414 8 264 7 472 90,4 793 9,6 487
1983 1 935 1 286 7 749 6 504 83,9 1 247 16,1 502
1984 1 090 699 4 692 2 380 50,7 2 312 49,3 559
1985 966 669 4 750 2 320 48,8 2 430 51,2 592
Zusammen ... 1980 27 670 19 290 100 198 72 464 72,3 27 734 27,7 433
1983 25 687 17 381 102 718 60 602 59,0 42 116 41,0 492
1984 19 749 13 507 88 233 11 088 12,6 77 145 87,4 544
1985 18 326 12 942 89 389 6 275 7.0 83 115 93,0 576
dar.: Praktikum ... 1980 60 29 84 74 88,5 10 11,5 241
1983 56 24 102 81 79,8 21 20,2 354
1984 22 8 34 12 35,3 22 64,7 354
1985 19 7 37 14 37,6 23 62,4 440
Niedersachsen
Gymnasien ........... cersseaseasnas 1980 39 960 27 453 69 888 69 887 100 1 0,0 212
1983 25 850 15 473 40 707 40 706 100 1 0,0 219
1984 6 005 3 751 10 519 10 505 99,9 14 0,1 234
1985 3 229 1 882 6 817 6 817 100 - - 302
Berufsfachschulen .......ccvceernee 19803) 68 689 36 773 108 917 108 916 100 1 0,0 247
19833) 50 840 28 753 91 885 91 884 100 2 0,0 266
19843) 13 009 7 335 29 918 29 914 100 4 0,0 340
1985 8 476 5 168 25 841 25 831 100 M 0,0 417
Fachschulklassen, deren 19802) 11 082 7 323 39 776 39 776 100 - - 453
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 6 351 3 435 20 100 20 099 100 1 0,0 488
rufsausbildung voraussetazt 1984 3 81 1 889 11 981 11 981 100 - - 529
1985 3 737 1 940 12 701 12 701 100 - - 546
Fachhochschulen ........ccieenvuennn 1980 12 339 8 499 54 402 39 027 71,7 15 375 28,3 533
1983 15 647 10 519 69 948 36 620 52,4 33 328 47,6 554
1984 14 949 10 510 71 224 6 710 9,4 64 514 90,6 565
1985 16 067 10 363 73 114 1 076 1,5 72 038 98,5 588
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 33 259 24 39 145 870 94 864 65,0 51 006 35,0 498
1983 33 439 24 772 154 499 81 227 52,6 73 273 47,4 520
1984 31 211 23 242 147 016 11 745 8,0 135 271 92,0 527
1985 35 906 22 792 150 609 2 313 1,5 148 296 98,5 551
Obrige Ausbildungsstitten ......... 1980 16 411 9 498 49 429 48 927 99,0 503 1,0 434
1983 13 224 7 645 42 150 41 593 98,7 556 1,3 460
1984 6 533 3 602 22 268 21 136 94,9 1133 5,1 515
1985 5 397 3 155 21 227 19 681 92,7 1 545 7,3 561
Zusammen ... 1980 181 740 113 937 468 284 401 398 85,7 66 886 14,3 343
1983 145 351 90 597 419 291 312 129 74,4 107 161 25,6 386
1984 75 518 50 329 292 926 91 990 31,4 200 936 68,6 485
1985 72 812 45 300 290 309 68 420 23,6 221 890 76,4 534
dar.: Praktikum 1980 4 476 2 645 11 716 11 036 94,2 680 5,8 369
1983 2 880 1 580 7 454 6 443 86,4 1 011 13,6 393
1984 1 405 641 3 156 1 724 54,6 1 432 45,4 410
1985 1108 513 2 602 1 294 49,7 1 308 50,3 423

FuBnoten siehe S. 20.
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2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstdtten, Art der Fdrderung unda Landern

Gefbrderte Finanzieller Aufwand Durch-
durch- davon schnite-
Berichts- schnitt- licher
Ausbildungsstitte n ins- 1icher ins- Férderungs-—
janr gesamt gesamt Zuschuf Darlehen betrag
Monats~ ‘o Kopf”
bestand P
Anzahl 1 000 DM I % 1 000 DM | [y DM jJe Monat
Bremen
GYmMnaslen «..csesveenss [ e 1980 3 099 2 117 4 942 4 942 100 - - 195
1983 1 064 81 1 905 1 905 100 - - 196
1984 53 233 559 559 100 - - 200
1985 202 109 323 323 100 - - 247
Berutsfachschulen ......cceeveeeons 19803 3 039 1 801 4 933 4 933 100 - - 228
1983 ) 1 651 1 145 3 322 3 322 100 - - 242
1984 ; 301 367 1 161 1 161 100 - - 264
1985 400 236 997 997 100 - - 352
Fachschulklassen, deren 19802) 390 268 1 297 1 297 100 - - 403
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 153 81 409 409 100 - - 421
rufsausbildung voraussetzt 1984 48 26 173 173 100 - - 554
1985 56 32 208 208 100 - - 542
Fachhochschulen ..... seseanrreaanne 1980 3 427 2 396 15 765 11 494 72,9 4 27 27,1 548
1983 3 325 2 298 15 721 7 829 49,8 7 892 50,2 570
1984 3 310 2 267 15 537 664 4,3 14 873 95,7 XAl
1985 3 315 2 227 15 795 72 0,5 15 723 99,5 591
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 3 232 2 459 15 859 8 806 55,5 7 053 44,5 537
1983 3 044 2 363 16 683 7 674 46,0 9 009 54,0 588
1984 3 070 2 264 15 885 636 4,0 15 249 96,0 585
1985 2 847 2 138 15 452 139 0,9 15 314 99,1 602
Obrige Ausbildungsstitten ......... 1980 1 353 770 3 891 3 858 99,2 33 9,8 421
1983 831 471 2 556 2 543 99,5 12 ¢,5 452
1984 351 188 1196 1179 98,6 17 1,4 530
1485 272 148 1 042 1 033 99,1 9 0,9 587
Zusammen ... 1980 14 540 9 811 46 686 35 329 75,7 11 358 24,3 397
1983 10 068 7 169 40 596 23 682 58,3 16 914 41,7 472
1984 7 133 5 345 34 512 4 372 12,7 30 139 87,3 538
1985 7 092 4 890 33 86 271N 8,2 31 045 91,8 576
dar.: Praktikum ... 1980 144 88 325 297 91,4 28 8,6 308
1983 81 49 205 148 72,2 57 27,8 349
1964 41 22 84 44 52,9 39 47,1 318
1985 26 1 52 15 27,7 38 72,3 394
Nordrhein-Westfalen
GYMNAS1EN ..ecveoonocccacnsoncnesan 1980 75 531 51 123 120 Bt2 120 810 100 2 0,0 197
1983 42 312 25 746 64 682 64 681 100 1 0,0 209
1964 9 072 5 453 17 734 17 732 100 3 0,0 27N
1985 4 847 2 593 12 296 12 286 99,9 10 0,1 395
Berufsfachschulen .......cievennnen 19803) 108 895 61 921 168 063 168 059 100 4 0,0 226
|9833) 62 914 36 546 107 198 107 192 100 6 0,0 244
1984 15 543 8 602 30 076 30 075 100 1 0,0 291
1985 9 214 5 433 24 357 24 356 100 - - 374
Fachschulklassen, deren 19802 14 283 10 324 48 903 48 903 100 - - 395
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 7 580 4 563 23 360 23 360 100 - - 427
rufsausbildung voraussetzt 1984 3 789 1 943 11 490 11 484 99,9 6 0,1 493
1985 3 788 2 100 12 865 12 865 100 - - 511
Fachhochschulen .......v0vvivvnnnnn 1980 37 154 25 054 157 770 113 144 7,7 44 627 28,3 525
1983 40 891 27 564 176 975 91 203 51,5 85 773 48,5 535
1984 39 618 27 132 175 138 14 505 8,3 160 633 91,7 538
1985 38 505 26 294 176 837 1 527 0,9 175 310 99,1 560
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 104 224 75 855 443 348 290 670 65,6 152 679 34,4 487
1983 94 073 67 996 407 753 220 572 54,1 187 180 45,9 500
1984 84 515 61 593 373 079 35 352 9,5 337 728 20,5 505
1985 79 720 58 245 371 430 4 751 1,3 366 678 98,7 531
Ubrige Ausbildungsstatten ......... 1980 40 367 23 659 118 655 116 431 98,1 2 226 1,9 418
1983 31 263 18 421 96 236 93 774 97,4 2 462 2,6 435
1984 14 494 8 337 51 772 47 321 91,4 4 451 8,6 517
1985 11 875 7 851 53 287 48 447 90,9 4 840 9,1 566
Zusammen ... 1980 380 454 247 936 057 551 858 016 81,1 199 536 18,9 355
1983 279 033 180 836 876 203 600 781 68,6 275 422 31,4 404
1984 167 031 113 060 659 288 156 468 23,7 502 820 76,3 486
1985 147 949 102 516 651 069 104 23t 16,0 546 837 84,0 529
dar.: Praktikum ... 1980 5 526 3 110 10 857 10 120 93,2 737 6,8 291
1983 3 532 2 016 7 877 7 001 88,9 876 11,1 326
1984 1519 751 3 o9 1 696 54,9 1 395 45,1 343
1985 1 112 527 2 41 1217 50,5 1 194 49,5 3s1

FuBnoten siehe s. 20.

-7 -



2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstatten, Art der Fdrderung und Lindern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-
schnitt-
durch- davon :
Berichts- schnitt- licher
Ausbildungsstitte e aﬁr s ins- Ticher ins- Férderungs-
J gesamt Monats-— gesamt Zuschus Darlehen betrag 1
bestand pro Kopf
Anzahl 17 000 DM | % 1 000 DM | [y DM _je Monat
Hessen
GYMDASL1EN .ivevrivanensacacnnnnans 1980 21 885 15 024 36 881 36 881 100 - - 205
1983 12 325 7 366 18 903 18 903 100 - - 214
1984 2 502 1 509 4 294 4 294 100 - - 237
1985 1 372 768 3 002 3 002 100 - - 326
Berufsfachschulen ............... 19803) 18 344 9 387 28 024 28 021 100 3 0,0 249
19833) 11 689 6 340 21 703 21 703 100 - - 285
19843) 2 937 1 610 7 318 7 315 100 3 0,0 379
1985 2 433 1 490 7 457 7 454 100 3 0,0 417
Fachschulklassen, deren 19802) 4 303 2 613 14 452 14 452 100 - - 461
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 2 539 1 356 7 987 7 987 100 - - 491
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 605 751 4 586 4 585 100 1 0,0 509
1985 1 408 767 4 854 4 B854 100 - - 527
Fachhochschulen ..........cc00unn 1980 13 925 9 903 63 272 44 627 70,5 18 645 29,5 532
1983 13 512 8 990 57 160 29 212 51,1 27 949 48,9 530
1984 12 791 8 697 55 501 4 401 7,9 51 100 92,1 532
1985 12 327 8 506 56 550 645 1,1 55 905 98,9 554
Wissenschaftliche Hochschulen ... 1980 31 883 23 650 141 156 88 917 63,0 52 239 37,0 497
1983 30 oM 22 422 140 080 73 378 52,4 66 701 47,6 521
1984 28 054 20 352 128 489 8 747 6,8 119 742 93,2 526
1985 26 028 19 434 128 849 1 955 1,5 126 894 98,5 553
Ubrige Ausbildungsstidtten ....... 1980 9 766 5 876 30 792 29 479 95,7 1 312 4,3 437
1983 7 327 4 339 23 690 22 549 95,2 1141 4,8 455
1984 3 608 2 161 14 037 12 189 86,8 1 848 13,2 541
1985 3 129 2 034 14 126 12 385 87,7 1 741 12,3 579
Zusammen 1980 100 106 66 453 314 577 242 378 77,0 72 199 23,0 395
1983 77 463 50 813 269 523 173 731 64,5 95 792 35,5 442
1984 51 497 35 080 214 226 41 532 i9,4 172 694 80,6 509
1985 46 697 32 999 214 839 30 296 14,1 184 544 85,9 543
dar.: Praktikum 1980 502 273 1 328 1 070 80,6 257 19,4 405
1983 51 263 1 343 986 73,4 357 26,6 426
1984 325 155 808 298 36,9 510 63,1 434
1985 237 112 608 1mm 28,2 437 71,8 452
Rheinland-Pfalz
GYyrnasien ......iieeiniiiiiiinnns 1980 17 649 12 467 31 981 31 981 100 - - 214
1983 9 809 6 118 16 173 16 173 100 - - 220
1984 2 046 1 286 3 977 3 977 100 - - 258
1985 1 108 647 2 672 2 672 100 - 344
Berufsfachschulen ............... 19803) 24 820 14 744 45 160 45 160 100 - - 255
19833) 16 777 10 466 34 892 34 892 100 - - 278
19843) 4 893 2 851 11 446 11 444 100 2 0,0 335
1985 3 580 221 10 771 10 711 100 - - 406
Fachschulklassen, deren 19802) 4 426 2 591 14 259 14 258 100 3 0,0 459
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 2 374 1 190 6 867 6 867 100 - - 481
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 428 628 3 864 3 864 100 - - 513
1985 1 415 662 4 202 4 202 100 - - 529
Fachhochschulen ..........c000u.n 1980 6 768 4 518 27 968 19 918 71,2 8 049 28,8 516
1983 7 930 5 275 33 576 18 160 54,1 15 416 45,9 530
1984 7 726 5 144 32 923 3 209 9,7 29 713 90,3 533
1985 7 482 5 035 33 776 405 1,2 33 1N 98,8 559
Wissenschaftliche Hochschulen ... 1980 14 452 10 507 60 733 3% 979 65,8 20 753 34,2 482
1983 13 270 9 644 57 285 30 469 53,2 26 816 46,8 495
1984 12 116 8 736 52 828 5 065 9,6 47 763 90,4 504
1985 11 354 8 274 53 416 2 651 5,0 50 765 95,0 538
Obrige Ausbildungsstitten ....... 1980 6 641 3 622 20 570 20 569 100 2 0,0 473
1983 5 457 2 998 17 792 17 787 100 6 0,0 495
1984 2 125 110 7 201 7 186 99,8 14 0,2 545
1985 1917 1 099 7 461 7 437 99,7 24 0,3 566
Zusammen 1980 74 756 48 449 200 672 171 864 85,6 28 807 14,4 345
1983 55 617 35 691 166 585 124 347 74,6 42 238 25,4 389
1984 30 334 19 746 112 238 34 746 31,0 77 493 69,0 474
1985 26 856 17 928 112 297 28 137 25,1 84 160 74,9 522
dar.: Praktikum 1980 679 441 2 030 1 930 95,1 100 4,9 384
1983 998 597 2 895 2 723 94,0 173 6,0 404
1984 541 307 1 360 1 080 79,4 280 20,6 369
1985 n 201 1 004 844 84,1 160 15,9 416

FuSnoten siehe S. 20.




2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstatten, Art der Fdrderung und Landern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch~
durch- Javon i‘;?g;:t_
Ausbildungsstitte Berichts—| ;. schnite- 1ns- Férderungs-
jahr licher
gesamt gesamt Zuschuf Darlehen betrag
Monats~ pro Kopf”
bestand
Anzahl 1 000 DM { 1 1 000 DM | [} DM e Monat
Baden-Wiirttemberg
Gymnasien ......... treesscenaaenans 1980 45 136 30 822 77 745 77 745 100 - - 210
1983 23 956 14 290 38 837 38 837 100 - - 226
1984 5 059 3 041 10 881 10 881 100 - - 298
1985 2 793 1 537 8 000 7 996 100 3 0,0 434
Berufsfachschulen ......... teensaen 19803) 57 193 32 681 98 297 98 297 100 - - 251
19833) 35 220 21 179 70 673 70 671 100 1 0,0 278
19843) 10 162 5 847 24 633 24 633 100 - - 351
1985 7 832 4 773 23 310 23 310 100 - - 407
Fachschulklassen, deren 19802) 10 473 6 402 34 230 34 223 100 7 0,0 446
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 5 670 2 859 15 764 15 761 100 2 0,0 459
rufsausbildung voraussetzt 1984 3 196 1 457 8 272 8 272 100 - - 473
1985 3 249 1 526 8 865 8 851 99,8 14 0,2 484
Fachhochschulen ................... 1980 18 233 12 894 80 228 56 615 70,6 23 613 29,4 519
1983 19 948 13 725 86 160 46 856 54,4 39 303 45,6 523
1984 19 064 12 887 81 322 9 282 1,4 72 040 88,6 526
1985 18 567 12 538 82 289 2 295 2,8 79 994 97,2 547
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 48 887 35 684 204 735 133 118 65,0 71 617 35,0 478
1983 40 470 29 687 173 700 94 128 54,2 79 5T 45,8 488
1984 36 236 26 357 155 268 17 590 11,3 137 678 88,7 491
1985 34 113 25 063 155 825 4 035 2,6 151 790 97,4 518
Obrige Ausbildungsstitten ......... 1980 12 689 7 093 41 420 39 016 94,2 2 406 5,8 487
1983 10 429 5 985 34 892 31 895 91,4 2 998 8,6 486
1984 6 284 3 460 21 028 15 841 75,3 5 186 24,7 506
1985 5 690 3 316 21 093 15 662 74,3 5 433 25,8 530
Zusammen ... 1980 192 611 125 576 536 659 439 017 81,8 97 642 18,2 356
1983 135 693 87 725 420 024 298 149 71,0 121 876 29,0 399
1984 80 001 53 049 301 404 86 500 28,7 214 904 7,3 473
1985 72 244 48 753 299 384 62 149 20,8 237 234 79,2 512
dar.: Praktikum ... 1980 986 665 3 230 2 736 84,7 494 15,3 405
1983 726 412 2 130 1 570 73,7 560 26,3 431
1984 387 197 1011 410 40,6 600 59,4 428
1985 288 141 736 358 48,7 378 51,3 435
Bayern
Gymnasien ....... Ceeeaees Cerreaen .. 1980 29 843 21 292 55 716 55 715 100 1 0,0 218
1983 14 041 9 266 26 488 26 488 100 - - 238
1984 3 953 2 775 10 865 10 865 100 - - 326
1985 3 698 2 347 10 888 10 888 100 - - 387
Berufsfachschulen ........... terean 19803) 49 015 27 101 84 323 84 319 100 4 0,0 259
19833) 33 570 20 212 66 998 66 989 100 9 0,0 276
19843) 10 282 5 878 26 695 26 690 100 5 0,0 378
1985 8 397 5 027 25 716 25 706 100 10 0,0 426
Fachschulklassen, deren 19802) 8 716 4 839 29 211 29 164 99,8 47 0,2 503
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 6 828 3 640 22 691 22 639 99,8 52 0,2 519
rufsausbildung voraussetzt 1984 6 666 3 377 20 994 20 863 99,4 131 0,6 518
1985 6 503 3 473 22 179 22 052 99,4 128 0,6 532
Fachhochschulen .......cc000uu.n 1980 23 157 15 690 94 336 63 500 67,3 30 836 32,7 501
1983 25 746 17 471 108 035 58 749 54,4 49 286 45,6 515
1984 24 3 16 724 102 877 12 696 12,3 90 181 87,7 513
1985 23 381 16 373 105 942 1 018 1,0 104 924 99,0 539
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 49 816 35 262 205 046 132 893 64,8 72 153 35,2 485
1983 46 118 33 014 197 217 107 280 54,4 89 937 45,6 498
1984 41 547 29 532 175 618 18 397 10,5 157 221 89,5 496
1985 38 273 27 628 174 868 1 759 1,0 173 109 99,0 527
Obrige Ausbildungsstitten ......... 1980 40 990 26 356 125 198 113 789 90,9 11 409 9,1 396
1983 27 983 18 811 97 088 80 924 83,4 16 163 16,6 430
1984 15 497 9 698 56 266 30 472 54,2 25 794 45,8 483
1985 15 255 9 419 58 788 33 222 56,5 25 567 43,5 520
Zusammen ... 1980 201 537 130 540 593 830 479 380 80,7 114 450 19,3 379
1983 154 286 102 414 518 518 363 071 70,0 155 447 30,0 422
1984 102 276 67 984 393 314 119 981 30,5 273 332 69,5 482
1985 95 507 64 267 398 381 94 643 23,8 303 738 76,2 517
dar.: Praktikum .. 1980 3 145 1 847 9 040 6 936 76,7 2 104 23,3 408
1983 3 823 2 790 15 568 9 040 58,1 6 528 41,9 465
1984 4 012 3 135 18 395 2 674 14,5 15 721 85,5 489
1985 3 583 2 793 17 239 803 4,7 16 436 95,3 514

_—

FuSinoten siehe S. 20.
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2 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Ausbildungsstétten, Art der Férderung und Landern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch~-
durch- davon if?g;:t—
Ausbildungsstitte Be{;;:ts- ins- Si?g;::_ ins- Férderungs—
J gesamt Monat s~ gesamt Zuschus Darlehen betrag1 )
bestand pro Kopf
Anzahl 77000 DM [ % 1000 DM | [} DM je Monat
Saarland
GYMnasien ....vececescaccnannns . 1980 4 659 3 229 7 853 7 853 100 - - 203
1983 2 305 1 402 3 430 3 430 100 - ~ 204
1984 415 255 758 758 100 - - 248
1985 215 122 562 560 99,6 2 0,4 384
Berufsfachschulen ................ !9803) 9 351 5 283 14 868 14 868 100 - - 235
19833) 4 946 2 958 8 645 8 645 100 - - 244
19843) 817 463 1 627 1 627 100 - - 293
1985 507 304 1 435 1 435 100 - - 393
Fachschulklassen, deren 19802) 736 489 2 530 2 530 100 - - 431
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 341 184 1 018 1 018 100 - - 461
rufsausbildung voraussetzt 1984 156 77 469 469 100 - - 508
1985 153 77 488 488 100 - - 528
Fachhochschulen ....civeveivecevans 1980 1 367 933 5 596 3 978 71,1 1 618 28,9 500
1983 1 391 951 5 817 3 333 57,3 2 484 42,7 510
1984 1 355 889 5 491 578 10,5 4 913 89,5 518
1985 1 384 946 6 068 73 1.2 5 995 98,8 535
Wissenschaftliche Hochschulen .... 1980 5 408 3 961 22 122 14 581 65,9 7 541 34,1 465
1983 4 881 3 490 19 804 10 691 54,0 9 113 46,0 473
1984 4 398 3 129 17 623 1 575 8,9 16 049 91,1 469
1985 4 163 2 81 17 695 317 1,8 17 378 98,2 496
Obrige Ausbildungsstitten ........ 1980 3 232 2 043 8 779 8 643 98,5 136 1,5 358
1983 2 269 1 291 5 970 5 836 97,8 134 2,2 385
1984 720 374 2 020 1 782 88,2 238 11,8 450
1985 550 331 21N 1 820 83,8 351 16,2 547
Zusammen 1980 24 753 15 938 61 749 52 455 84,9 9 294 15,1 323
1983 16 133 10 276 44 686 32 955 73,7 1 731 26,3 362
1984 7 861 5 187 27 990 6 790 24,3 21 200 75,7 450
1985 6 972 4 751 28 417 4 691 16,5 23 726 83,5 498
dar.: Praktikum 1980 226 135 468 440 94,2 27 5,8 289
1983 118 79 360 296 82,3 64 17,7 380
1984 43 21 91 55 61,1 35 38,9 361
1985 28 15 85 42 48,9 43 51,1 472
Berlin (West)
Gymnasien .....cieireevecen. eenes 1980 3 063 2 238 5 213 5213 100 - - 194
1983 1373 966 2 605 2 605 100 - - 225
1984 436 288 1 094 1 094 100 - - 317
1985 258 162 770 770 100 - - 396
Berufsfachschulen .........c0ueenn 19803) 2 567 1 492 4 033 4 032 100 1 0,0 225
19833) 1 805 1 002 2 903 2 903 100 - - 241
19843) 458 253 961 961 100 - - 317
1985 326 178 892 892 100 - - 418
Fachschulklassen, deren 19802’ 795 563 2 985 2985 100 - - 442
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 818 530 2 982 2 982 100 - - 469
rufsausbildung voraussetzt 1984 732 423 2 517 2 517 100 - - 496
1985 616 367 2 400 2 400 100 - - 545
Fachhochschulen .....eveevvenarans 1980 3 877 2 630 17 634 12 297 69,7 5 337 30,3 559
1983 3 930 2 673 18 824 9 904 52,6 8 919 47,4 587
1984 3 862 2 669 19 174 241 1,3 18 934 98,7 599
1985 3 946 2 714 20 002 95 0,5 19 908 99,5 614
Wissenschaftliche Hochschulen .... 1980 19 500 14 751 94 483 55 935 59,2 38 547 40,8 534
1983 17 147 13 124 88 928 44 156 49,7 44 772 50,3 565
1984 15 689 11 847 81 135 1 746 2,2 79 389 97,8 571
1985 15 023 11 488 81 847 763 0,9 81 084 99,1 594
Obrige Ausbildungsstdtten ........ 1980 4 928 3 434 22 536 19 774 87,7 2 763 12,3 547
1983 4 883 3 451 23 657 20 189 85,3 3 468 14,7 571
1984 4 090 2 961 21 344 15 048 70,5 6 296 29,5 601
1985 3 924 2 886 21 982 15 531 70,7 6 451 29,3 635
Zusammen 1980 34 730 25 108 146 885 100 235 68,2 46 650 31,8 488
1983 29 956 21 746 139 899 82 740 59,1 57 159 40,9 536
1984 25 267 18 441 126 225 21 606 17,1 104 620 82,9 570
1985 24 093 17 795 127 892 20 448 16,0 107 443 84,0 599
dar.: Praktikum ... 1980 118 67 257 215 83,5 42 16,5 325
1983 70 3 137 105 76,4 32 23,6 368
1984 47 21 94 43 45,9 51 54,1 373
1985 40 15 87 3 35,4 56 64,6 483

1) Bezogen auf den durchschnittlichen Monatsbestand.

2) Fachschulklassen insgesamt.
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3 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985
nach Bedarfssatzgruppen, Art der Fdrderung und L3ndern
Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-
durch- davon S?hnltt-
Berichts- schnitt- licher
Bedar fssatzgruppe ahr ins— licher ins- Férderungs-
J gesamt Monats— gesamt Zuschus Darlehen betrag1 )
bestand pro Kopf
Anzahl 1 0 DM T ) 1 000 DM | [ DM _Je Monat
Bundesgebiet

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 650 272 399 736 1 087 018 1 086 991 100 26 0,0 227
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 395 258 235 317 699 291 699 264 100 27 0,0 248
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 101 277 59 127 224 165 224 133 100 32 0,0 316
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 68 341 40 241 192 929 192 889 100 40 0,0 400
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 66 456 35 388 195 028 195 025 100 3 0,0 459
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 50 579 27 318 151 939 151 938 100 - - 463
{abgeschlossene Berufsausbildung 1984 15 712 6 594 40 162 40 162 100 - - 508
Voraussetzung) 1985 10 916 5 393 36 332 36 332 100 - - 561

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 81 979 53 861 310 034 309 976 100 58 09,0 480
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 58 727 35 634 217 590 217 533 100 58 0,0 509
ausbildung Voraussetzung) 1984 46 112 26 281 169 291 163 143 99,9 148 0,1 537

1985 45 797 27 551 183 781 183 633 99,9 147 0,1 556

H8here Fachschulen, Akademien, 1980 475 307 340 910 2 043 966 1 352 995 66,2 690 970 33,8 500
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 457 206 326 937 2 025 369 1 072 466 53,0 952 903 47,0 516
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 422 869 301 944 1 887 006 162 306 8,6 1 724 700 91,4 521

1985 410 890 290 286 1 904 564 28 311 1,5 1 876 253 98,5 547

Insgesamtz) 1980 274 073 829 924 3 636 235 2 945 1M 81,0 691 063 19,0 365

1983 961 797 625 223 3 094 297 2 141 304 69,2 952 994 30,8 412

1984 585 997 393 957 2 320 688 595 805 25,7 1 724 883 74,3 491

1985 535 969 363 485 2 317 702 441 261 19,0 1 876 441 81,0 531
Schleswig-Holstein

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 25 110 16 238 45 201 45 200 100 - - 232
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 17 003 10 270 31 135 31 135 100 - - 253
fachschulen, Fach- und Fachober-~ 1984 5 231 3 016 11 064 11 064 100 - - 306
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 3 691 2 205 10 308 10 308 100 1 0,0 390
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 1 793 920 5 447 5 447 100 - - 493
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 1 573 821 4 899 4 899 100 - - 497
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 706 325 2 161 2 161 100 - - 554
Voraussetzung) 1985 799 396 2 758 2 758 100 - - 580

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 2 828 1 574 8 940 8 940 100 - - 473
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 2 061 900 5 626 5 625 100 1 0,0 520
ausbildung Voraussetzung) 1984 1 964 739 4 647 4 647 100 - - 524

1985 1 985 829 5 336 5 336 100 - - 536

H8here Fachschulen, Akademien, 1980 11 443 8 153 49 549 33 014 66,7 16 506 33,3 506
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 11 873 8 584 54 597 27 460 50,3 27 137 49,7 530
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 11 428 8 148 52 459 2 860 5,5 49 598 94,5 537

1985 10 943 7 912 53 492 785 1,5 52 708 98,5 563
zusammen®) ... 1980 41 176 26 886 109 143 92 636 84,9 16 507 15,1 338
1983 32 510 20 575 96 255 69 117 7,8 27 138 28,2 390
1984 19 330 12 229 70 332 20 734 29,5 49 599 70,5 479
1985 17 421 11 344 71 908 19 199 26,7 52 709 73,3 528
Hamburg

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 8 156 5 105 12 049 12 049 100 - - 197
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 5 566 3 136 8 792 8 792 100 - - 234
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 629 892 3 099 3 099 100 - - 290
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 906 491 2 259 2 259 100 - - 383
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf~ 1980 1 108 621 3 440 3 440 100 - -~ 462
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 863 553 2 967 2 967 100 - - 447
{abgeschlossene Berufsausbildung 1984 162 66 408 408 100 - - 515
Voraussetzung) 1985 82 44 304 304 100 - - 576

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 1 574 1 070 5 989 5 989 100 - - 466
klassen {(abgeschlossene Berufs- 1983 1 044 647 3 945 3 945 100 - - 507
ausbildung Voraussetzung) 1984 729 415 2 830 2 830 100 - - 568

1985 651 418 2 931 2 931 100 - - 584

HShere Fachschulen, Akademien, 1980 16 832 12 494 78 720 50 988 64,8 27 733 35,2 525
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 18 214 13 045 87 o011 44 897 51,6 42 116 48,4 556
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 17 225 12 133 81 886 4 740 5,8 77 146 94,2 562

1985 16 684 11 985 83 872 758 0,9 83 114 99,1 583
Zusammenz) .ee 1980 27 670 19 290 100 198 72 464 72,3 27 734 27,7 433
1983 25 687 17 381 102 718 60 602 59,0 42 116 41,0 492
1984 19 749 13 507 88 233 11 088 12,6 77 145 87,4 544
1985 18 326 12 942 89 389 6 275 7.0 83 115 93,0 576

FuSnoten siehe S. 24.
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3 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985
nach Bedarfssatzgruppen, Art der Fdrderung und L3ndern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-

durch- davon T‘;:g;:t_
Berichts- schnitt- : o

Bedar fssatzgruppe ahr ins- licher ins-— Férderungs-
J gesamt Monats— gesamt Zuschug Darlehen betrag.' )

bestand pro Kopf
Anzahl 1 000 DM I % 1 000 pM | t DM je Monat

Niedersachsen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 112 564 66 751 186 415 186 413 100 2 0,0 233
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 79 340 45 826 137 873 137 870 100 3 0,0 251
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 20 125 11 695 43 012 42 994 100 18 0,0 307
schulklassen {abgeschlossene Be- 1985 12 528 7 498 35 017 35 007 100 0,0 389
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 9 962 5 013 29 145 29 144 100 1 0,0 485
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 7 506 3 860 22 808 22 808 100 - - 492
{abgeschlossene Berufsausbildung 1984 2 627 1 200 7 831 7 831 100 - - 544
Voraussetzung) 1985 1 939 950 6 752 6 752 100 - - 592
Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 281 9 024 50 981 50 981 100 - ~ 471
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 9 144 5 420 32 966 32 965 100 1 0,0 507
ausbildung Voraussetzung) 1984 6 301 3 478 22 576 22 576 100 - ~ 541

1985 5 940 3 442 23 162 23 162 100 - - 561

HGhere Fachschulen, Akademien, 1980 45 924 33 145 201 719 134 837 66,8 66 883 33,2 507
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 49 359 35 489 225 626 118 469 52,5 107 157 47,5 530
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 46 461 33 955 219 498 18 581 8,5 200 918 91,5 539

1985 52 402 33 409 225 370 3 490 1.5 221 879 98,5 562
Zusammenz) 1980 181 740 113 937 468 284 401 398 85,7 66 886 14,3 343
1983 145 351 90 597 419 291 312 129 74,4 107 161 25,6 386
1984 75 518 50 329 292 926 91 990 31,4 200 936 68,6 485
1985 72 812 45 300 290 309 68 420 23,6 221 890 76,4 534
Bremen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 6 441 4 102 10 420 10 420 100 - - 212
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 2 838 2 044 5 520 5 520 100 - - 225
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 396 637 1 860 1 860 100 - - 243
schulklassen {abgeschlossene Be- 1985 658 373 1 477 1 477 100 - - 330
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 879 468 2 633 2 633 100 - - 469
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 590 305 1 717 1 717 100 - - 469
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 179 64 402 402 100 - - 523
Voraussetzung) 1985 87 41 291 291 100 - - 591

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 527 365 1 963 1 963 100 - - 448
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 264 154 929 929 100 - - 503
ausbildung Voraussetzung) 1984 175 112 810 810 100 - - 603

1985 181 109 793 793 100 - - 606

HB8here Fachschulen, Akademien, 1980 6 693 4 876 31 671 20 314 64,1 11 357 35,9 541
Pachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 6 376 4 666 32 429 15 514 47,8 16 913 52,2 579
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 6 383 4 532 31 439 1 300 4,1 36 139 95,9 578

1985 6 166 4 367 31 256 21 0,7 31 046 99,3 596

Zusammenz) 1980 14 540 9 811 46 686 35 329 75,7 11 358 24,3 397

1983 10 068 7 169 40 596 23 682 58,3 16 914 41,7 472

1984 7 133 5 345 34 512 4 372 12,7 30 139 87,3 538

1985 7 092 4 890 33 816 27N 8,2 31 045 91,8 576
Nordrhein-Westfalen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 194 574 119 422 306 108 306 099 100 9 0,0 214
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 111 789 66 157 183 597 183 590 100 7 0,0 23
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 26 547 15 052 52 549 52 546 100 4 0,0 291
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 15 166 8 587 40 435 40 424 100 10 0,0 392
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 22 163 11 270 61 993 61 992 100 1 0,0 458
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 16 810 8 735 46 505 46 505 100 - - 444
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 4 517 1 760 9 952 9 952 100 - - 471
Voraussetzung) 1985 2 487 1197 7 299 7 299 100 - 508

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 20 757 15 195 81 938 81 938 100 - - 449
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 14 242 9 485 56 250 56 249 100 1 0,0 494
ausbildung Voraussetzung) 1984 10 703 6 724 43 902 43 896 100 6 0,0 S44

1985 10 964 7 406 50 165 50 165 100 - - 564

Hohere Fachschulen, Akademien, 1980 142 945 102 041 607 459 407 938 67,2 199 524 32,8 496
Fachhochschulen, Runsthochschulen, 1983 136 187 96 455 589 829 314 421 53,3 275 409 46,7 510
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 125 260 89 522 552 875 50 066 9,1 502 810 90,9 515

1985 119 328 85 325 553 163 6 334 1,1 546 828 98,9 540
Zusamenz) 1980 380 454 247 936 057 551 858 016 81,1 199 536 18,9 355
1983 279 033 180 836 876 203 600 781 68,6 275 422 31,4 404
1984 167 031 113 060 659 288 156 468 23,7 502 820 76,3 486
1985 147 949 102 516 651 069 104 231 16,0 546 837 84,0 529

FuBnoten siehe S. 24.
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3 Gefdrderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985
nach Bedarfssatzgruppen, Art der Férderung und Landern
Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch~-
durch- Javon i‘;:g;tt_
Berichts- . schnitt- . - r
Bedar fssatzgruppe ahr ins- licher ins- FSrderungs-
J gesamt Monats— gesamt Zuschus Darlehen betrag1 )
bestand pro Kopf
Anzahl 7 000 DM | ] 1 000 DM | % DM _je Monat
Hessen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 42 935 26 110 69 537 69 534 100 3 0,0 222
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 25 862 14 784 43 773 43 774 100 - - 247
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 5 885 3 355 12 524 12 521 100 3 0,0 31
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 4 051 2 399 11 209 11 206 100 3 0,0 389
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 4 026 1 936 10 860 10 860 100 - 468
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 3 055 1512 8 639 8 639 100 - - 476
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 905 402 2 613 2 613 100 - - 542
Voraussetzung) 1985 846 418 2 805 2 805 100 - - 559

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 6 513 4 228 25 846 25 846 100 - - 509
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 4 429 27 17 332 17 332 100 - - 533
ausbildung Voraussetzung) 1984 3 423 1 956 13 091 13 089 100 1 0,0 558

1985 3 047 1 953 13 554 13 554 100 - - 578

Hohere Fachschulen, Akademien, 1980 46 629 34 176 208 320 136 123 65,3 72 196 34,7 508
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 44 116 31 805 199 773 103 982 52,1 95 791 47,9 523
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 41 283 29 367 185 996 13 307 7.2 172 690 92,8 528

1985 38 752 28 229 187 269 2 729 1,5 184 540 98,5 553
Zusammenz) cee 1980 100 106 66 453 314 577 242 378 77,0 72 199 23,0 395
1983 77 463 50 813 269 523 173 731 64,5 95 792 35,5 442
1984 51 497 35 080 214 226 41 532 19,4 172 694 80,6 509
1985 46 697 32 999 214 839 30 296 14,1 184 544 85,9 543
Rheinland-Pfalz

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 42 827 27 438 77 893 77 893 100 - - 237
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 26 841 16 734 51 627 51 627 100 - - 257
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 7 049 4 196 15 699 15 697 100 2 0,0 312
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 4 779 2 908 13 713 13 713 100 - - 393
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 5 471 2 817 15 912 15 912 100 - - 47N
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 4 266 2 242 13 321 13 321 100 - - 495
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 1183 549 3 697 3 697 100 - - 561
Voraussetzung) 1985 1 090 534 3 731 3 73 100 - 582

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 5 234 3 167 18 157 18 154 100 3 0,0 478
klassen {abgeschlossene Berufs- 1983 3 304 1 792 10 753 10 753 100 - - 500
ausbildung Voraussetzung) 1984 2 253 T 117 7 068 7 068 100 - - 527

1985 2 141 1170 7 627 7 627 100 - - 543

Hdohere Fachschulen, Akademien, 1980 21 223 15 026 88 705 59 900 67,5 28 804 32,5 492
Fachhochschulen, KRunsthochschulen, 1983 21 205 14 922 90 880 48 643 53,5 42 238 46,5 508
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 19 847 13 882 85 770 8 278 9,7 77 490 90,3 515

1985 18 845 13 314 87 220 3 060 3,5 84 160 96,5 546

Zusammenz) oo 1980 74 756 48 449 200 672 171 864 85,6 28 807 14,4 345

1983 55 617 35 691 166 585 124 347 74,6 42 238 25,4 389

1984 30 334 19 746 112 238 34 746 31,0 77 493 69,0 474

1985 26 856 17 928 112 297 28 137 25,1 84 160 74,9 522
Baden-Wirttemberg

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 103 174 64 018 177 988 177 988 100 - - 232
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 59 692 35 756 110 670 110 668 100 1 0,0 258
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 15 480 9 025 36 203 36 203 100 - - 334
schulklassen {(abgeschlossene Be- 1985 10 B28 6 414 31 864 31 860 100 3 0,0 414
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 7 156 3 476 20 296 20 295 100 1 0,0 487
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 5 348 2 740 16 191 16 191 100 - - 492
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 1 930 789 5 181 5 181 100 - - 547
Voraussetzung) 1985 1 546 719 4 947 4 947 160 - - 573

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 316 8 252 46 575 46 568 100 7 0,0 470
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 8 518 4 645 26 876 26 873 100 2 0,0 482
ausbildung Voraussetzung) 1984 5 761 2 983 17 816 17 816 100 - - 498

1985 5 706 3 041 18 795 18 781 99,9 14 0,1 515

Hdhere Fachschulen, Akademien, 1980 68 941 49 820 291 719 194 086 66,5 97 635 33,5 488
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 62 123 44 578 266 258 144 385 54,2 121 872 45,8 498
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 56 824 40 248 242 190 27 285 11,3 214 904 88,7 502

1985 54 160 38 577 243 765 6 550 2,7 237 217 97,3 527
Zusammenz) e 1980 192 611 125 576 536 659 439 017 81,8 97 642 18,2 356
1983 135 693 87 725 420 024 298 149 7,0 121 876 29,0 399
1984 80 001 53 049 301 404 86 500 28,7 214 904 71,3 474
1985 72 244 48 753 299 384 62 149 20,8 237 234 79,2 512

FuBnoten siehe S. 24.
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3

Geforderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985

nach Bedarfssatzgruppen, Art der Férderung und Lindern

Gefdrderte Finanzieller Aufwand Durch-
schnitt-
durch- davon :
Berichts- schnitt- licher
Bedar fssatzgruppe er;ir s ins- licher ins- Férderungs-—
J gesamt gesamt Zuschusg Darlehen betrag
Monats- ro Kopt!’
bestand p P
Anzahl 1 000 DM I % 1000 DM | [y DM je Monat
Bayern

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 93 111 57 204 166 476 166 463 100 12 9,0 243
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 54 609 33 490 106 559 106 545 100 14 Q0,0 265
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 16 496 9 822 43 118 43 113 100 5 0,0 366
schulklassen {abgeschlossene Be- 1985 14 276 8 514 42 549 42 539 100 10 0,0 416
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 11 474 7 487 38 090 38 090 100 - - 424
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 8 749 5 634 29 699 29 699 100 - - 439
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 2 949 1 203 6 567 6 567 100 - - 455
Voraussetzung) 1985 1 677 932 6 367 6 367 100 - - 569

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 912 8 021 50 033 49 986 99,9 47 0,1 520
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 11 918 7 174 43 802 43 749 99,9 53 0,1 509
ausbildung Voraussetzung) 1984 11 230 6 288 38 751 38 616 99,7 135 0,3 514

1985 11 702 6 701 42 728 42 595 99,7 134 0,3 531

H8here Fachschulen, Akademien, 1980 83 036 57 826 339 218 224 828 66,3 114 391 33,7 489
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 79 006 56 114 338 439 183 058 54,1 155 380 45,9 503
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 71 597 S0 670 304 866 31 674 10,4 273 192 89,6 501

1985 67 847 48 118 306 719 3 126 1,0 303 594 99,0 531
Zusammenz) 1980 201 537 130 540 593 830 479 380 80,7 114 450 19,3 379
1983 154 286 102 414 518 518 363 071 70,0 155 447 30,0 422
1984 102 276 67 984 393 314 119 981 30,5 273 332 69,5 482
1985 95 507 64 267 398 381 94 643 23,8 303 738 76,2 517
Saarland

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 15 244 9 310 24 873 24 873 100 - - 223
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 8 122 4 865 13 455 13 455 100 - - 230
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 397 798 2 674 2 674 160 - - 279
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 805 471 2 250 2 248 99,9 2 0,1 398
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-~, Berufsauf- 1980 1 720 1 048 5 390 5 390 100 - - 429
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 1 124 594 3 401 3 401 100 - - 477
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 283 116 628 628 100 - - 451
Voraussetzung) 1985 180 89 586 586 100 - - 549

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 911 614 3 373 33713 100 - - 458
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 544 323 1 902 1 902 100 - - 491
ausbildung Voraussetzung) 1984 365 211 1 323 1 323 100 - - 523

1985 362 221 1 469 1 469 100 - - 554

HBhere Fachschulen, Akademien, 1980 6 878 4 966 28 112 18 817 66,9 9 295 33,1 472
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 6 343 4 494 25 926 14 195 54,8 m 731 45,2 481
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 5 816 4 062 23 363 2 164 9,3 21 200 90,7 479

1985 5 625 3 970 24 114 390 1,6 23 724 98,4 506
Zuaammenz) 1980 24 753 15 938 61 749 52 455 84,9 9 294 15,1 323
1983 16 133 10 276 44 686 32 955 73,7 11 731 26,3 362
1984 7 861 5 187 27 990 6 790 24,3 21 200 75,7 450
1985 6 972 4 751 28 417 4 691 16,5 23 726 83,5 498
Berlin (West)

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 6 136 4 038 10 056 10 055 100 1 0,0 208
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 3 596 2 255 6 289 6 288 100 1 0,0 232
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 042 638 2 361 2 361 100 - - 308
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 653 381 1 849 1 849 100 - - 404
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 704 332 1 818 1 818 100 - 456
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 695 322 1 793 1 793 100 - - 464
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 27 120 724 724 100 - - 503
Voraussetzung) 1985 183 73 495 495 100 - - 565

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 3 126 2 351 16 239 16 239 100 - - 576
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 3 259 2 383 17 209 17 209 100 - - 602
ausbildung Voraussetzung) 1984 3 208 2 258 16 477 16 471 100 6 0,0 608

1985 3 118 2 261 17 219 17 219 100 - - 635

HOohere Fachschulen, Akademien, 1980 24 763 18 387 118 770 72 123 60,7 46 647 39,3 538
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 22 404 16 785 114 597 57 438 50,1 57 158 49,9 569
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 20 745 15 423 106 661 2 049 1,9 104 613 98,1 576

1985 20 138 15 080 108 325 883 0,8 107 443 99,2 599

Zusammenz) 1980 34 730 25 108 146 885 100 235 68,2 46 650 31,8 488

1983 29 956 21 746 139 899 82 740 59,1 57 159 40,9 536

1984 25 267 18 441 126 225 21 606 17,1 104 620 82,9 570

1985 24 093 17 795 127 892 20 448 16,0 107 443 84,0 599

1) Bezogen auf den durchschnittlichen Monatsbestand. 2) Einschl. Fernunterrichtsinstitute, die den einzelnen Be-
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4 Gefbrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstatten, Wohnung wahrend der Ausbildung,

Umfang der Fdrderung und Lidndern

Davon erhielten

Gefdérderte
Vollforderung Teilforderung
: davon wohnten davon wohnten davon wohnten
. " Berichts-
Ausbildungsstitte jahr _ b den nicht _ bei den nicht Zu- bei den nicht
ins € bei den zu el de be1 den el bei den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl % Anzahl %
Bundesgebiet

Hauptschulen ........ciccuinnnnnneas 1980 354 2 352 248 - 100 106 1,9 98,1
1983 467 7 460 194 2,1 97,9 273 1,1 98,9

1984 488 - 488 200 - 100 288 - 100

1985 467 - 467 206 - 100 261 - 100
Realschulen ......ceveevrrnneanasens 1980 1 565 6 1 559 864 0,5 99,5 701 0,3 99,7
1983 1 424 1 1 423 664 - 100 760 0,1 99,9

1984 1 285 - 1 285 570 - 100 715 - 100

1985 1107 - 1 107 497 - 100 610 - 100
Integrierte Gesamtschulen ......... 1980 4 564 4 349 215 1 564 94,9 5,1 3 000 95,5 4,5
1983 2 941 2 746 195 905 92,8 7,2 2 036 93,6 6,4
1984 711 532 179 379 79,9 20,1 332 69,0 31,0
1985 398 225 173 207 61,4 38,6 191 51,3 48,7
GYMNASLEN tieervenanonsanonosananns 1980 256 639 242 256 14 383 94 386 92,3 7,7 162 253 95,6 4,4
1983 142 731 130 331 12 400 43 064 87,6 12,4 99 667 92,9 7,1
1984 32 220 21 447 10 773 16 816 68,8 31,2 15 404 64,1 35,9
1985 19 338 9 013 10 325 10 283 50,5 49,5 9 055 42,2 57,8
Berufsfachschulen .......ccvveeunen 1980 358 918 321 106 37 812 185 644 91,2 8,8 173 274 87,6 12,4
1983 218 699 182 377 36 322 86 703 85,2 14,8 131 996 82,2 17,8
1984 51 414 17 667 33 747 22 738 43,2 56,8 28 676 27,3 72,7
1985 35 406 2 353 33 053 13 991 9,9 90,1 21 415 4,5 95,5

Fachschulklassen, deren 1980 . . . . . . . .
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 13 261 7 385 5 876 3 959 51,4 48,6 9 302 57,5 42,5
rufsausbildung nicht voraussetzt 1984 10 997 2 831 8 166 4 239 31,7 68,3 6 758 22,0 78,0
1985 8 611 939 7 612 3 250 15,8 84,2 5 361 9,0 91,0
Fachoberschulklassen, deren 1980 28 232 24 176 4 056 12 216 83,5 16,5 16 016 87,3 12,7
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 15 735 12 786 2 949 5 667 78,8 21,2 10 068 82,6 17,4
rufsausbildung nicht voraussetzt 1984 4 162 1 532 2 630 2 004 41,1 58,9 2 158 32,9 67,1
1985 3 014 238 2 776 1 388 10,2 89,8 1 626 6,0 94,0
Abendhauptschulen ................. 1980 469 367 102 258 73,6 26,4 211 83,9 16,1
1983 740 569 171 406 77,6 22,4 334 76,0 24,0
1984 621 497 124 339 78,2 21,8 282 82,3 17,7
1985 388 3N 77 188 76,6 23,4 200 83,5 16,5
Abendrealschulen .........cccveennn 1980 1103 578 525 669 44,5 55,5 434 64,5 35,5
1983 1 388 827 561 673 55,6 44,4 715 63,4 36,6
1984 1 268 813 455 609 58,9 41,1 659 68,9 31,1
1985 1 399 938 461 695 62,9 37,1 704 71,2 28,8
Berufsaufbauschulen ............... 1980 23 216 16 567 6 649 16 770 70,3 29,7 6 446 74,1 25,9
1983 17 028 12 527 4 501 8 857 74,7 25,3 8 171 72,4 27,6
1984 5 457 2 227 3 230 2 821 40,8 59,2 2 636 40,8 59,2
1985 2 828 23 2 805 1 515 0,7 99,3 1 313 0,9 99,1
Fachoberschulklassen, deren 1980 41 668 33 088 8 580 33 517 79,8 20,2 8 151 77,7 22,3
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 31 423 22 542 8 881 15 742 72,8 27,2 15 681 70,6 29,4
rufsausbildung voraussetzt 1984 8 366 1 864 6 502 4 520 22,1 17,9 3 846 22,5 77,5
1985 6 301 42 6 259 3 512 0,6 99,4 2 789 0,7 99,3
Abendgymnasien ..........c00i000nen 1980 4 007 648 3 359 3 421 16,0 84,0 586 16,9 83,1
1983 3 309 519 2 790 1 444 9,9 90,1 1 865 20,2 79,8
1984 2 796 443 2 353 1 253 11,8 88,2 1 543 19,1 80,9
1985 2 755 430 2 325 1 321 12,4 87,6 1 434 18,5 81,5
N T 1980 18 975 5 231 13 744 16 983 27,7 72,3 1 992 26,5 73,5
1983 20 146 5 972 14 174 5 141 11,6 88,4 15 005 35,8 64,2
1984 19 658 5 377 14 281 5 559 12,0 88,0 14 099 33,4 66,6
1985 19 958 S5 268 14 690 5 955 11,3 88,7 14 003 32,8 67,2
Fachschulklassen, deren 1980” 58 997 34 024 24 973 32 043 58,1 41,9 26 954 57,1 42,9
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 35 272 21 293 13 979 19 254 66,1 33,9 16 018 53,5 46,5
rufsausbildung voraussetzt 1984 23 658 14 250 9 408 16 196 66,4 33,6 7 462 46,9 53,1
1985 23 084 13 853 9 231 t5 978 66,0 34,0 7 106 46,6 53,4
HBhere Fachschulen ...........cce.. 1980 1 054 126 928 511 10,8 89,2 543 13,1 86,9
1983 1t 050 118 932 404 9,2 90,8 646 12,5 87,5
1984 976 103 873 405 10,6 89,4 571 10,5 89,5
1985 1010 100 910 423 9,0 91,0 587 10,6 89,4
Akademien ....c...cieeceiiientieanannne 1980 9 630 4 532 5 098 3 585 40,8 59,2 6 045 50,8 49,2
1983 6 879 3 232 3 647 2 076 39,3 60,7 4 803 50,3 49,7
1984 5 479 2 414 3 065 1 810 38,8 61,2 3 669 46,7 53,3
1985 6 012 2 388 3 624 2 162 34,1 65,9 3 850 42,9 57,1

FusSnoten siehe S. 31.
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4 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstatten, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Fdrderung und Landern

Davon erhielten

Gefdrderte
Vollforderung Teil forderung
Berichts- davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Ausbildungsstitte jahr nicht nicht nicht
J ins- bei den bei den zu- bei den bei den Zu- bei den bei den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl ) Anzahl 3
Bundesgebiet
Fachhochschulen ........oveeeeeaens 1980 128 052 35 580 92 472 68 851 26,6 73,4 59 201 29,1 70,9
1983 142 239 41 575 100 664 53 785 27,8 72,2 88 454 30,1 69,9
1984 137 037 39 329 97 708 55 528 29,0 71,0 81 509 28,5 71,5
1985 134 819 38 117 96 702 54 084 27,0 73,0 80 735 29,1 70,9
Kunsthochschulen ........ccceevennun 1980 5 960 897 S 063 2 350 10,6 89,4 3 610 17,9 82,1
1983 4 917 583 4 334 1629 7.4 92,6 3 288 14,1 85,9
1984 4 414 470 3 944 1t 570 7,4 92,6 2 844 12,4 87,6
1985 4 341 440 3 901 1 531 7.6 92,4 2 810 11,5 88,5
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1280 330 611 61 797 268 814 127 082 14,7 85,3 203 529 21,2 78,8
1983 302 121 55 957 246 164 90 603 15,3 84,7 211 518 19,9 80,1
1984 274 963 48 614 226 349 91 940 15,6 84,4 183 023 18,7 81,3
1985 264 708 45 270 219 438 89 892 14,6 85,4 174 816 18,4 81,6
Fernunterrichtsinstitute .......... 1980 59 17 42 50 30,0 70,0 9 22,2 77,8
1983 27 10 17 13 23,1 76,9 14 50,0 50,0
1984 27 6 21 14 7.1 92,9 13 38,5 61,5
1985 25 5 20 17 11,8 88,2 8 37,5 62,5
Insgesamt 1980 274 073 785 347 488 726 601 012 61,5 38,5 673 061 61,7 38,3
1983 961 797 501 357 460 440 341 183 53,1 46,9 620 614 51,6 48,4
1984 585 997 160 416 425 581 229 510 30,3 69,7 356 487 25,5 74,5
1985 535 969 120 013 415 956 207 095 23,2 76,8 328 874 21,9 78,1
dar.: Praktikum ... 1980 16 832 12 077 4 755 S 403 73,6 26,4 11 429 70,9 29,1
1983 13 409 8 316 5 093 3 39 60,9 39,1 10 018 62,4 37,6
1984 8 713 4 268 4 445 2 550 50,5 49,5 6 163 48,3 51,7
1985 7 124 3 246 3 878 1 907 45,5 54,5 5 217 45,6 54,4
Schleswig-Holstein
Gymnasien .......cvciiceniinaeaanan 1980 11 819 10 924 895 4 976 89,9 10,1 6 843 94,3 5,7
1983 7 300 6 484 816 2 525 86,8 13,2 4 775 89,9 10,1
1984 1 942 1212 730 986 67,8 32,2 956 56,8 43,2
1985 1178 451 727 557 45,6 54,4 621 31,7 68,3
Berufsfachschulen ................. 19802) 13 036 1 007 2 029 6 424 85,7 14,3 6 612 83,2 16,8
19832) 9 520 7 386 2 134 3 573 78,4 21,6 5 947 77,1 22,9
19842) 3 183 1091 2 092 1 376 43,8 56,2 1 807 27,0 73,0
1985 2 427 232 2 195 950 14,1 85,9 1 477 6,6 93,4
Fachschulklassen, deren 19801) 2 713 1 537 1 176 1 692 63,1 36,9 1 021 45,9 54,1
Besuch eine abgeschlossene Be-. 1983 1 982 1 327 655 1 443 75,3 24,7 539 44,7 55,3
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 895 1 318 577 1 395 76,6 23,4 500 49,8 50,2
1985 1 889 1 305 584 1374 74,0 26,0 515 55,9 44,1
Pachhochschulen ..............c.... 1980 3 333 694 2 639 1911 16,1 83,9 1 422 27,2 72,8
1983 4 345 950 3 395 1918 18,9 81,1 2 427 24,2 75,8
1984 4 563 961 3 602 2 180 17,4 82,6 2 383 24,4 75,6
1985 4 587 948 3 639 2 192 17,6 82,4 2 395 23,5 76,5
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 8 058 804 7 254 3 228 7,8 92,2 4 830 11,4 88,6
1983 7 490 853 6 637 2 510 7.8 92,2 4 980 13,2 86,8
1984 6 831 733 6 098 2 429 8,0 92,0 4 402 12,2 87,8
1985 6 312 612 S5 700 2 230 6,8 93,2 4 082 11,3 88,7
Obrige Ausbildungsstitten ......... 1980 2 217 1182 1 035 1 647 51,5 48,5 570 58,4 41,6
1983 1 873 907 966 830 49,8 50,2 983 47,2 52,8
1984 916 101 815 456 9,6 90,4 460 12,4 87,6
1985 1 028 51 977 505 2,8 97,2 523 7,1 92,9
Zusammen ... 1980 41 176 26 148 15 028 19 878 62,6 37,4 21 298 64,3 35,7
1983 32 510 17 907 14 603 12 859 55,1 44,9 19 651 55,1 44,9
1984 19 330 5 416 13 914 8 822 33,5 66,5 10 508 23,4 76,6
1985 17 421 3 599 13 822 7 808 25,1 74,9 9 613 17,1 82,9
dar.: Praktikum ... 1980 970 628 342 285 75,1 24,9 685 60,4 39,6
1983 614 323 291 146 66,4 33,6 468 48,3 51,7
1984 371 148 223 70 41,4 58,6 301 39,5 60,5
1985 312 109 203 63 44,4 55,6 249 32,5 67,5

FuBSnoten siehe S.

3.
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4 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstdtten, Wohnung wihrend der Ausbildung,
Umfang der Férderung und Lindern
GefSrderte Davon erhielten
VollfSrderung Teilfcrderung
Berichts— davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Ausbildungsstdtte jahr nicht nicht nicht
J ins~ be1 den s zu~ bei den s zu- bei den :
bei den bei den bei den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl % Anzahl [
Hamburg
GYMNASIien ...vivevenentenenesoneanas 1980 3 995 3 794 201 1 144 90,0 10,0 2 851 96,9 3,1
1983 2 396 2 103 293 797 78,2 21,8 1 599 92,6 7,4
1984 737 449 288 418 51,2 48,8 319 73,7 26,3
1985 438 151 287 276 28,3 71,7 162 45,1 54,9
Berufsfachschulen ................. 19802) 3 969 3 625 344 1 431 89,2 10,8 2 538 92,6 7,4
19332) 3 028 2 609 419 1 252 83,5 16,5 1776 88,0 12,0
19842) 826 480 346 403 61,0 39,0 423 55,3 44,7
1985 425 105 320 208 31,3 68,8 217 18,4 81,6
Fachschulklassen, deren 19801) 1 080 443 637 392 27,6 72,4 688 48,7 51,3
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 636 247 389 201 29,9 70,1 435 43,0 57,0
rufsausbildung voraussetzt 1984 332 85 247 133 19,5 80,5 199 29,6 70,4
1985 270 63 207 103 15,5 84,5 167 28,1 71,9
Fachhochschulen ...........ccuu 1980 4 472 1012 3 460 2 634 17,7 82,3 1 838 29,7 70,3
1983 5 574 1 251 4 323 2 371 16,7 83,3 3 203 26,7 73,3
1984 5 468 1 185 4 283 2 423 16,6 83,4 3 045 25,7 74,3
1985 5 258 1 116 4 142 2 310 16,1 83,9 2 948 25,2 74,8
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 11 892 1 851 10 041 5 638 10,5 89,5 6 254 20,1 79,9
1983 12 118 1 853 10 265 5 026 10,0 90,0 7 092 19,0 81,0
1984 11 296 1 761 9 535 4 904 10,3 89,7 6 392 19,6 80,4
1985 10 969 1 672 9 297 4 814 10,4 89,6 6 155 19,1 80,9
ﬁbrige Ausbildungsstédtten ......... 1980 2 262 982 1 280 1 506 38,3 61,7 756 53,6 46,4
1983 1 935 724 1 211 731 32,7 67,3 1 204 40,3 59,7
1984 1 090 146 944 439 11,2 88,8 651 14,9 85,1
1985 966 63 903 390 4,1 95,9 576 8,2 91,8
Zusammen ... 1980 27 670 1 707 15 963 12 745 31,8 68,2 14 925 51,3 48,7
1983 25 687 8 787 16 900 10 378 27,6 72,4 15 309 38,7 61,3
1984 19 749 4 106 15 643 8 720 16,5 83,5 11 029 24,2 75,8
1985 18 326 3170 15 156 8 101 12,9 87,1 10 225 20,8 79,2
dar.: Praktikum ... 1980 60 49 11 9 88,9 11,1 51 80,4 19,6
1983 56 35 21 22 50,0 50,0 34 70,6 29,4
1984 22 12 10 7 42,9 57,1 15 60,0 40,0
1985 19 6 13 7 14,3 85,7 12 41,7 58,3
Niedersachsen
Gymnasien ......ciiiiiiiiiiiniianens 1980 39 960 38 189 1771 16 969 94,9 5,1 22 991 96,1 3,9
1983 25 850 24 163 1 687 8 158 91,6 8,4 17 692 94,3 5,7
1984 6 005 4 586 1 419 3 254 80,5 19,5 2 751 7,5 28,5
1985 3 229 1 939 1 290 1775 65,6 34,4 1 454 53,3 46,7
Berufsfachschulen ................. 19802) 68 689 62 548 6 141 40 466 92,7 7,3 28 223 88,8 11,2
19832) 50 840 42 993 7 847 21 416 86,1 13,9 29 424 83,5 16,5
19842) 13 009 4 792 8 217 5 893 44,0 56,0 7 116 30,9 69,1
1985 8 476 605 7 871 3 442 9,6 90,4 S 034 5,4 94,6
Fachschulklassen, deren 19801) 11 082 6 410 4 672 5 860 58,3 41,7 S 222 57,3 42,7
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 6 351 3 730 2 621 3 372 62,3 37,7 2 979 54,7 45,3
rufsausbildung voraussetzt 1984 3 811 2 211 1 600 2 732 62,6 37,4 1 079 46,4 53,6
1985 3 737 2 197 1 540 2 775 63,5 36,5 962 45,1 54,9
Fachhochschulen ...........cc.ut 1980 12 339 2 694 9 645 7 520 21,4 78,6 4 819 22,5 77,5
1983 15 647 3 640 12 007 6 992 21,6 78,4 8 655 24,6 75,4
1984 14 949 3 293 11 656 7 083 20,8 79,2 7 866 23,2 76,8
1985 16 067 3 499 12 568 7 617 20,7 79,3 8 450 22,8 77,2
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 33 259 3 560 29 699 13 981 8,2 91,8 19 278 12,5 87,5
1983 33 439 3 779 29 660 11 413 8,9 91,1 22 026 12,5 87,5
1984 31 211 3 365 27 846 11 572 8,6 91,4 19 639 12,0 88,0
1985 35 906 3 %07 31 999 13 502 8,8 91,2 22 404 12,1 87,9
Ubrige Ausbildungsstitten ......... 1980 16 411 10 830 5 581 11 874 64,5 35,5 4 537 69,9 30,1
1983 13 224 7 553 5 671 5 816 54,9 45,1 7 408 58,9 41,1
1984 6 533 1513 S 020 3 049 18,6 81,4 3 484 27,2 72,8
1985 5 397 706 4 691 2 594 6,9 93,1 2 803 18,8 81,2
Zusammen ... 1980 181 740 124 231 57 509 96 670 69,7 30,3 85 070 66,8 33,2
1983 145 351 85 858 59 493 57 167 59,0 41,0 88 184 59,1 40,9
1984 75 518 19 760 55 758 33 583 29,7 70,3 41 935 23,4 76,6
1985 72 812 12 853 59 959 31 705 19,6 80,4 41 107 16,2 83,8
dar.: Praktikum 1980 4 476 3 056 1 420 1 478 70,2 29,8 2 998 67,3 32,7
1983 2 880 1 789 1 091 787 60,4 39,6 2 093 62,8 37,2
1984 1 405 642 763 474 47,3 52,7 931 44,9 55,1
1985 1 108 416 692 340 45,6 54,4 768 34,0 66,0

FuBnoten siehe S.

31.
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4 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstatten, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Férderunqg und Landern

Gefdrderte

Davon erhielten

Vollforderung

Teilforderung

Berichts- davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Ausbildungsstatte . . :
jahr _ nicht - s nicht _ nicht
ins be1i den bei den zu bei den bei den zu bei den bei den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl 1 Anzahl [}
Bremen
GYMNASIeNn ...ciriiicneincennnennnns 1980 3 099 2 997 102 927 94,8 5,2 2 172 97,5 2,5
1983 1 064 1 005 59 208 87,0 13,0 856 96,3 3,7
1984 53 1 52 32 - 100 21 4,8 95,2
1985 202 151 51 96 74,0 26,0 106 75,5 24,5
Berufsfachschulen ......ccc000neen 19802) 3 039 2 756 283 1 281 94,4 5,6 1 758 88,0 12,0
19832) 1 651 1 411 240 388 84,8 15,2 1 263 85,7 14,3
19842) 301 22 279 99 5,1 94,9 202 8,4 91,6
1985 400 104 296 175 32,0 68,0 225 21,3 78,7
Pachschulklassen, deren 1980") 390 194 196 116 56,0 44,0 274 47,1 52,9
Besuch eine abgeschlossene Be-~ 1983 153 67 86 31 41,9 58,1 122 44,3 55,7
rufsausbildung voraussetzt 1984 48 13 35 26 34,6 65,4 22 18,2 81,8
1985 56 16 40 35 37,1 62,9 21 14,3 85,7
Fachhochschulen .............uu0.t 1980 3 427 859 2 568 1576 32,9 67,1 1 851 18,4 81,6
1983 3 325 910 2 415 1 268 30,4 69,6 2 057 25,5 74,5
1984 3 310 928 2 382 1 448 29,0 71,0 1 862 27,3 72,7
1985 3 315 917 2 398 1 451 27,9 72,1 1 864 27,5 72,5
Wissenschaftliche Hochschulen .... 1980 3 232 449 2 783 1 142 3,8 86,2 2 090 13,9 86,1
1983 3 044 446 2 598 1219 11,6 88,4 1 825 16,7 83,3
1984 3 070 472 2 598 1 412 1,8 88,2 1 658 18,5 81,5
1985 2 847 486 2 361 1 297 .7 87,3 1 550 20,7 79,3
Ubrige Ausbildungsstitten ........ 1980 1 353 896 457 920 66,4 33,6 433 65,8 34,2
1983 831 508 323 343 49,9 50,1 488 69,1 30,9
1984 351 89 262 197 21,8 78,2 154 29,9 70,1
1985 272 18 254 157 8,3 91,7 115 4,3 95,7
Zusammen 1980 14 540 8 151 6 389 5 962 57,7 42,3 8 578 54,9 45,1
1983 10 068 4 347 5 721 3 457 35,3 64,7 6 611 47,3 52,7
1984 7 133 1 525 5 608 3 214 20,0 80,0 3 919 22,5 77,5
1985 7 092 1 692 5 400 3 211 22,5 77,5 3 881 25,0 75,0
dar.: Praktikum 1980 144 104 40 47 80,9 19,1 97 68,0 32,0
1983 81 47 34 14 50,0 50,0 67 59,7 40,3
1984 41 22 19 5 60,0 40,0 36 52,8 47,2
1985 26 12 14 4 50,0 50,0 22 45,5 54,5
Nordrhein-Westfalen
Gymnasien ........iieceiiiieiocenn 1980 75 531 72 820 2 711 23 790 93,9 6,1 51 741 97,6 2,4
1983 42 312 39 654 2 658 11 988 90,7 9,3 30 324 94,9 5,1
1984 9 072 6 719 2 353 4 439 74,3 25,7 4 633 73,8 26,2
1985 4 847 2 747 2 100 2 430 58,0 42,0 2 417 55,4 44,6
Berufsfachschulen ........coc00u0s 19802) 108 895 100 930 7 965 51 509 94,1 5,9 57 386 91,4 8,6
19832) 62 914 54 949 7 965 23 230 91,0 9,0 39 684 85,2 14,8
19842) 15 543 7 811 7 732 6 547 62,5 37,5 8 996 41,4 58,6
1985 9 214 1 563 7 651 3 360 25,7 74,3 5 854 12,0 88,0
Fachschulklassen, deren 19801) 14 283 10 163 4 120 6 244 67,0 33,0 8 039 74,4 25,6
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 7 580 5 276 2 304 3 078 75,1 24,9 4 502 65,8 34,2
rufsausbildung voraussetzt 1984 3 789 2 444 1 345 2 154 73,4 26,6 1 635 52,8 47,2
1985 3 788 2 504 1 284 2 254 75,5 24,5 1 534 52,3 47,7
Fachhochschulen .................. 1980 37 154 12 579 24 575 20 196 34,4 65,6 16 958 33,2 66,8
1983 40 891 14 177 26 714 13 535 39,3 60,7 27 356 32,4 67,6
1984 39 618 13 500 26 118 14 688 38,3 61,7 24 930 31,6 68,4
1985 38 505 12 930 25 575 13 942 37,2 62,8 24 563 31,5 68,5
Wissenschaftliche Hochschulen .... 1980 104 224 25 967 78 257 37 393 21,6 78,4 66 831 26,8 73,2
1983 94 073 23 279 70 794 21 738 26,9 73,1 72 335 24,1 75,9
1984 84 515 20 175 64 340 23 129 25,2 74,8 61 386 23,4 76,6
1985 79 720 18 611 61 109 22 235 24,8 75,2 57 485 22,8 77,2
Obrige Ausbildungsstitten ........ 1980 40 367 29 284 11 083 28 120 70,9 29,1 12 247 76,3 23,7
1983 31 263 20 541 10 722 12 446 73,7 26,3 18 817 60,4 39,6
1984 14 494 5 065 9 429 5 122 41,5 58,5 9 372 31,3 68,7
1985 11 875 2 776 9 099 3 892 22,8 77,2 7 983 23,7 76,3
Zusammen 1980 380 454 251 743 128 711 167 252 65,7 34,3 213 202 66,5 33,5
1983 279 033 157 876 121 157 86 015 63,5 36,5 193 018 53,5 46,5
1984 167 031 55 714 111 317 56 079 40,2 59,8 110 952 29,9 70,1
1985 147 949 41 131 106 818 48 113 32,4 67,6 99 836 25,6 74,4
dar.: Praktikum 1980 5 526 4 553 973 1 843 82,9 17,1 3 683 82,2 17,8
1983 3 532 2 694 838 900 76,9 23,1 2 632 76,1 23,9
1984 1519 892 627 498 64,9 35,1 1 021 55,7 44,3
1985 1112 582 530 331 55,6 44,4 781 51,0 49,0

FuBnoten siehe s. 31.
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4 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstdtten, Wohnung wihrend der Ausbildung,

Umfang der Férderung und L#ndern

Gefdrderte Davon erhielten
Vollfdrderung Teilforderung
: davon wohnten davon _wohnten davon wohnten
Ausbildungsstitte Berichts-
jahr _ : nicht _ : nicht _ : nicht
ins bei den bei den 2u bei den bei den zu bei den bei den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl % Anzahl (]
Hessen
GYmNASien ..ciceerececnennrnnnensss 1980 21 885 21 058 827 8 737 94,5 5,5 13 148 97,4 2,6
1983 12 325 11 568 757 3 809 90,0 10,0 8 516 95,6 4,4
1984 2 502 1 833 669 1 409 74,0 26,0 1 093 72,4 27,6
1985 1 372 717 655 793 54,9 45,1 579 48,7 51,3
Berufsfachschulen ................. 19802) 18 344 16 320 2 024 10 186 91,5 8,5 8 158 85,8 14,2
19832) 11 689 9 238 2 451 4 712 81,7 18,3 6 977 77,2 22,8
19842) 2 937 433 2 504 1 162 19,1 80,9 1 775 11,9 88,1
1985 2 433 55 2 378 916 3,5 96,5 1 517 1,5 98,5
Fachschulklassen, deren 19801) 4 303 2 343 1 960 2 445 56,4 43,6 1 858 51,8 48,2
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 2 539 1 493 1 046 1 353 66,4 33,6 1 186 50,2 49,8
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 605 997 608 1 034 71,1 28,9 571 45,9 54,1
1985 1 408 829 579 915 68,5 31,5 493 41,0 59,0
Fachhochschulen ........cceeiuvavnn 1980 13 925 3 593 10 332 8 114 24,0 76,0 5 81% 28,4 71,6
1983 13 512 4 217 9 295 5 281 27,1 72,9 8 231 33,8 66,2
1984 12 791 3 892 8 899 5 300 26,9 73,1 7 491 32,9 67,1
1985 12 327 3 610 8 717 5 218 25,7 74,3 7 109 31,9 68,1
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 31 883 5 998 25 885 13 937 14,3 85,7 17 946 22,3 77,7
1983 30 071 5 487 24 584 10 687 13,7 86,3 19 384 20,8 79,2
1984 28 054 4 882 23 172 10 780 13,0 87,0 17 274 20,2 79,8
1985 26 028 4 317 21 71 10 283 12,6 87,4 15 745 19,2 80,8
fbrige Ausbildungsstitten ......... 1980 9 766 5 891 3 875 6 794 54,7 45,3 2 972 73,2 26,8
1983 7 327 4 019 3 308 3 o010 54,5 45,5 4 317 55,1 44,9
1984 3 608 604 3 004 1 544 17,5 82,5 2 064 16,2 83,8
1985 3129 358 2 771 1 392 11,5 88,5 1737 11,4 88,6
Zusammen ... 1980 100 106 55 203 44 903 50 213 53,0 47,0 49 893 57,3 42,7
1983 77 463 36 022 41 441 28 852 44,1 55,9 48 611 48,0 52,0
1984 51 497 12 641 38 856 21 229 24,0 76,0 30 268 24,9 75,1
1985 46 697 9 886 36 811 19 517 19,9 80,1 27 180 22,1 77,9
dar.: Praktikum ... 1980 502 297 205 151 47,0 53,0 351 64,4 35,6
1983 511 269 242 121 48,8 51,2 390 53,8 46,2
1984 325 128 197 81 40,7 59,3 244 38,9 61,1
1985 237 75 162 53 32,1 67,9 184 31,5 68,5
Rheinland-Pfalz
GYMNASLIEN +evvrennrnencenasnsacans 1980 17 649 16 537 1 112 7137 92,4 7,6 10 512 94,5 5,5
1983 9 809 9 067 742 2 864 89,8 10,2 6 945 93,5 6,5
1984 2 046 1 405 641 1 091 74,4 25,6 955 62,1 37,9
1985 1108 523 585 601 55,2 44,8 507 37,7 62,3
Berufsfachschulen ............ .. ... 19802) 24 820 21 641 3179 12 643 89,5 10,5 12 177 84,8 15,2
19832) 16 777 13 238 3 539 5 849 80,2 19,8 10 928 78,2 21,8
19842) 4 893 1 394 3 499 1 967 38,6 61,4 2 926 21,7 78,3
1985 3 580 201 3 379 1 301 8,9 91,1 2 279 3,7 96,3
Fachschulklassen, deren 19801) 4 426 2 242 2 184 2 436 53,4 46,6 1 990 47,2 52,8
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 2 374 1 348 1 026 1 211 63,0 37,0 1 163 50,3 49,7
rufsausbildung voraussetzt 1984 1 428 785 643 910 61,6 38,4 518 43,2 56,8
1985 1 415 782 633 892 61,4 38,6 523 44,7 55,3
Fachhochschulen .........c.....00.s 1980 6 768 2 199 4 569 3 816 33,5 66,5 2 952 31,2 68,8
1983 7 930 2 558 5 372 3 361 33,3 66,7 4 569 31,5 68,5
1984 7 726 2 434 5 292 3 527 33,1 66,9 4 199 30,2 69,8
1985 7 482 2 301 5 181 3 415 32,6 67,4 4 067 29,2 70,8
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 14 452 2 582 11 870 5 051 15,6 84,4 9 401 19,1 80,9
1983 13 270 2 309 10 961 357 13,7 86,3 9 699 18,7 81,3
1984 12 116 1977 10 139 3 635 13,9 86,1 8 481 17,3 82,7
1985 11 354 1 735 9 619 3 514 13,2 86,8 7 840 16,2 83,8
Obrige Ausbildungsstédtten ......... 1980 6 641 4 627 2 014 S5 064 69,8 30,2 1577 69,3 30,7
1983 5 457 3 315 2 142 2 582 64,5 35,5 2 875 57,4 42,6
1984 2 125 265 1 860 857 5,6 94,4 1 268 17,1 82,9
1985 1917 177 1 740 776 2,1 97,9 1 141 14,1 85,9
Zusammen ... 1980 74 756 49 828 24 928 36 147 68,6 31,4 38 609 64,8 35,2
1983 55 617 31 835 23 782 19 438 58,1 41,9 36 179 56,8 43,2
1984 30 334 8 260 22 074 11 987 32,1 67,9 18 347 24,0 76,0
1985 26 856 5 719 21 137 10 499 24,7 75,3 16 357 19,1 80,9
dar.: Praktikum ... 1980 679 406 273 246 59,3 40,7 433 60,0 40,0
1983 998 655 343 282 67,7 32,3 716 64,8 35,2
1984 541 262 279 184 54,3 45,7 357 45,4 54,6
1985 37 135 236 127 44,9 55,1 244 32,0 68,0

Fufnoten siehe S. 31.
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4 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstatten, Wohnung wahrend der Ausbildung,

Umfang der Fdérderung und Landern

Gefdrderte

Davon erhielten

Vollforderung Teilforderung
Berichts- davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Ausbildungsstitte ;
Jahr 1ns- bei den bgicgg zu- be1i den bgicg;n zu- bei den bnlcgt
gesamt "] sammen sammen el den
Eltern Eltern Eltern
Anzahl 3 Anzahl Y
Baden-Wirttemberg
Gymnasien .......ciiiiaiiiiiieaaie, 1980 45 136 42 220 2 916 16 836 92,1 7.9 28 300 94,4 5,6
1983 23 956 21 664 2 292 6 860 85,5 14,5 17 096 92,4 7,6
1984 5 059 3 203 1 856 2 636 65,1 34,9 2 423 61,4 38,6
1985 2 793 1 186 1 607 1 530 46,0 54,0 1t 263 38,2 61,8
Berufsfachschulen ................. 19802) 57 193 50 456 6 737 29 021 90,3 9,7 28 172 86,0 14,0
19832) 35 220 27 233 7 987 12 295 78,4 21,6 22 925 76,7 23,3
19842) 10 162 2 245 7 917 4 100 31,2 68,8 6 062 15,9 84,1
1985 7 832 214 7 618 2 846 4,4 95,6 4 986 1,8 98,2
Fachschulklassen, deren 1980” 10 473 5 438 5 035 5 229 54,1 45,9 5 244 49,7 50,3
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 5 670 3 348 2 322 2 788 67,3 32,7 2 882 51,1 48,9
rufsausbildung voraussetzt 1984 3 196 2 091 1 105 2 086 71,5 28,5 1110 54,0 46,0
1985 3 249 2 069 1180 2 11 69,1 30,9 1138 53,7 46,3
Fachhochschulen ............... ..., 1980 18 233 5 169 13 064 92 870 26,3 73,7 8 263 30,8 69,2
1983 19 948 5 802 14 146 7 335 25,5 74,5 12 613 31,2 68,8
1984 19 064 5 333 13 731 7 288 25,4 74,6 11 776 29,6 70,4
1985 18 567 5 106 13 461 7 225 24,2 75,8 11 342 29,6 70,4
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 48 887 8 663 40 224 17 587 14,5 85,5 31 300 19,6 80,4
1983 40 470 7 346 33 124 11 330 14,9 85,1 29 140 19,4 80,6
1984 36 236 6 232 30 004 11 134 14,4 85,6 25 102 18,4 81,6
1985 34 113 5 637 28 476 10 743 14,1 85,9 23 370 17,6 82,4
Obrige Ausbildungsstédtten ......... 1980 12 689 6 296 6 393 8 696 50,3 49,7 3 993 48,2 51,8
1983 10 429 5 079 5 350 3 834 46,6 53,4 6 595 49,9 50,1
1984 6 284 1 745 4 539 2 126 19,0 81,0 4 158 32,3 67,7
1985 5 690 1 353 4 337 1 981 14,2 85,8 3 709 28,9 71,1
Zusammen 1980 192 611 118 242 74 369 87 339 61,9 38,1 105 272 60,9 39,1
1983 135 693 70 472 65 221 44 442 51,1 48,9 91 251 52,3 47,7
1984 80 001 20 849 59 152 29 370 28,4 71,6 50 631 24,7 75,3
1985 72 244 15 565 56 679 26 436 22,1 77,9 45 808 21,2 78,8
dar.: Praktikum 1980 986 466 520 279 48,7 51,3 707 46,7 53,3
1983 726 329 397 177 42,9 57,1 549 46,1 53,9
1984 387 146 241 113 37,2 62,8 274 38,0 62,0
1985 288 106 182 78 30,8 69,2 210 39,0 61,0
Bayern
Gymnasien .....cieieeiiinencccnonns 1980 29 843 26 296 3 547 11 151 83,8 16,2 18 692 90,7 9,3
1983 14 041 11 264 2 777 4 757 75,3 24,7 9 284 82,8 17,2
1984 3 953 1 488 2 465 2 062 44,0 56,0 1891 30,7 69,3
1985 3 698 983 2 715 1 921 33,8 66,2 1 777 18,7 81,3
Berufsfachschulen ................. 19802) 49 015 40 694 8 321 26 723 85,7 14,3 22 292 79,9 20,1
19832) 33 570 24 704 8 866 15 440 76,2 23,8 18 130 71,4 28,6
19842) 10 282 1 681 8 601 4 888 22,4 77,6 5 394 10,8 89,2
1985 8 397 203 8 194 3 709 3,5 96,5 4 688 1,6 98,4
Fachschulklassen, deren 1980"! 8 716 4 554 4 162 6 918 57,9 42,1 1 798 30,6 69,4
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 6 828 4 034 2 794 5 285 65,6 34,4 1 543 36,8 63,2
rufsausbildung voraussetzt 1984 6 666 4 065 2 601 5 302 65,4 34,6 1 364 43,6 56,4
1985 6 503 3 898 2 605 5 124 64,6 35,4 1379 42,6 57,4
Fachhochschulen ............ccc0nnn 1980 23 157 5 583 17 574 9 955 20,4 79,6 13 202 26,9 73,1
1983 25 746 6 795 18 951 9 317 22,7 77,3 16 429 28,5 71,5
1984 24 331 6 552 17 779 9 456 31,1 68,9 14 875 24,3 75,7
1985 23 381 6 354 17 027 8 684 23,7 76,3 14 697 29,3 70,7
Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 49 816 8 at1 41 405 17 780 12,5 87,5 32 036 19,3 80,7
1983 46 118 7 612 38 506 14 300 13,1 86,9 31 818 18,0 82,0
1984 41 547 6 427 35 120 14 276 17,6 82,4 27 271 14,3 85,7
1985 38 273 5 915 32 358 12 987 13,3 86,7 25 286 16, 83,4
Obrige Ausbildungsstétten ......... 1980 40 990 26 869 14 121 22 951 63,2 36,8 18 039 68,5 31,5
1983 27 983 17 093 10 890 10 403 61,4 38,6 17 580 60,9 39,1
1984 15 497 6 146 9 351 5 334 33,1 66,9 10 163 43,1 56,9
1985 15 255 4 660 10 595 5 093 18,7 81,3 10 162 36,5 63,5
Zusammen 1980 201 537 112 407 89 130 95 478 57,6 42,4 106 059 54,1 45,9
1983 154 286 71 502 82 784 59 502 49,0 51,0 94 784 44,6 55,4
1984 102 276 26 359 75 917 41 318 30,7 69,3 60 958 22,4 77,6
1985 95 507 22 013 73 494 37 518 23,5 76,5 57 989 22,8 77,2
dar.: Praktikum ... 1980 3 145 2 248 897 932 74,5 25,5 2 213 70,2 29,8
1983 3 823 2 061 1 762 888 47,7 52,3 2 935 55,8 44,2
1984 4 012 1 981 2 031 1 096 47,6 52,4 2 916 50,0 50,0
1985 3 583 1783 1 800 887 44,8 55,2 2 696 51,4 48,6

FuSnoten siehe S. 31,
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4 Gefbrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstdtten, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Fdrderung und Landern

Davon erhielten

sene Berufsausbildung nicht voraussetzt.

- 31—

Gefdrderte
VollfSrderung Teilforderung
Berichts- davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Ausbildungsstitte A X -
jahr ins- be1 den bgicg:n zu- bei den b:;c:;:n 2u- be1 den b:;cggn
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl [} Anzahl [}
Saarland

GYMNAS1EN ..vveeeesoaconsonanasnnns 1980 4 659 4 492 167 1 687 96,3 3,7 2 972 96,5 3,5
1983 2 305 2 166 139 572 89,2 10,8 1 733 95,6 4,4

1984 415 302 113 206 71,4 28,6 209 74,2 25,8

1985 215 104 11 114 45,6 54,4 101 51,5 48,5

Berufsfachschulen ................. 19802) 9 351 8 805 546 4 855 95,4 4,6 4 496 92,8 7.2
19832) 4 946 4 456 490 1 720 91,6 8,4 3 226 89,3 10,7

19842) 817 342 475 322 52,5 47,5 495 34,9 65,1

1985 507 37 470 179 14,5 85,5 328 3,4 96,6

Fachschulklassen, deren 19801) 736 435 301 322 58,7 41,3 414 59,4 40,6
Besuch eine abgeschlossene Be- 1983 341 195 146 131 58,0 42,0 210 56,7 43,3
rufsausbildung voraussetzt 1984 156 78 78 78 55,1 44,9 78 44,9 55,1
1985 153 73 80 83 50,6 49,4 70 44,3 55,7

Fachhochschulen ........... ... 1980 1 367 759 608 773 52,3 47,7 594 59,8 40,2
1983 1 391 741 650 587 52,8 47,2 804 53,6 46,4

1984 1 355 723 632 600 55,7 44,3 755 51,5 48,5

1985 1 384 735 649 648 51,5 48,5 736 54,5 45,5

Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 5 408 2 019 3 389 1 857 33,3 66,7 3 551 39,5 60,5
1983 4 881 1 690 3 191 1 278 31,3 68,7 3 603 35,8 64,2

1984 4 398 1 493 2 905 1 298 29,8 70,2 3 100 35,7 64,3

1985 4 163 1 392 21N 1 264 28,7 71,3 2 899 35,5 64,5

Obrige Ausbildungsstdtten ......... 1980 3 232 2 741 491 t 838 81,9 18,1 1 394 88,6 11,4
1983 2 269 1 820 449 896 80,8 19,2 1 373 79,8 20,2

1984 720 329 391 286 43,4 56,6 434 47,2 52,8

1985 550 155 395 223 24,7 75,3 327 30,6 69,4

Zusammen ... 1980 24 753 19 251 5 502 11 332 79,2 20,8 13 421 76,6 23,4

1983 16 133 11 068 5 065 5 184 69,3 30,7 10 949 68,3 3,7

1984 7 861 3 267 4 594 2 790 43,2 56,8 5 071 40,7 59,3

1985 6 972 2 496 4 476 2 511 34,7 65,3 4 461 36,4 63,6

dar.: Praktikum ... 1980 226 192 34 94 85,1 14,9 132 84,8 15,2

1983 118 72 46 36 63,9 36,1 82 59,8 40,2

1984 43 20 23 11 72,7 27,3 32 37,5 62,5

1985 28 1 17 8 25,0 75,0 20 45,0 55,0

Berlin (West)

GYMNAaSien ...ceevnnnenssenneccenann 1980 3 063 2 929 134 1 032 92,9 7,1 2 031 97,0 3,0
1983 1 373 1193 180 526 78,1 21,9 847 92,3 7.7

1984 436 249 187 283 50,5 49,5 153 69,3 30,7

1985 258 61 197 190 22,1 77,9 68 27,9 72,1

Berufsfachschulen ................. 19802) 2 567 2 324 243 1 105 88,6 11,4 1 462 92,0 8,0
19832) 1 805 1 545 260 787 85,4 14,6 1018 85,8 14,2

19842) 458 207 251 220 48,2 51,8 238 42,4 57,6

1985 326 33 293 155 13,5 86,5 1m 7,0 23,0

Pachschulklassen, deren 1980” 795 265 530 389 19,8 80,2 406 46,3 53,7
Besuch eine abgeschlossene Be-~ 1983 818 228 590 361 19,1 80,9 457 34,8 65,2
rufsausbildung voraussetzt 1984 732 163 569 346 15,6 84,4 386 28,2 71,8
1985 616 17 499 312 14,4 85,6 304 23,7 76,3

Fachhochschulen ............... 1980 3 877 439 3 438 2 386 8,1 91,9 1 491 16,5 83,5
1983 3 930 534 3 396 1 820 7.7 92,3 2 110 18,7 81,3

1984 3 862 528 3 334 1 535 5,5 94,5 2 327 19,1 80,9

1985 3 946 601 3 345 1 382 5,2 94,8 2 564 20,6 79,4

Wissenschaftliche Hochschulen ..... 1980 19 500 1 493 18 007 9 488 3,7 96,3 10 012 1,4 88,6
1983 17 147 1 303 15 844 7 531 3,6 96,4 9 616 10,7 89,3

1984 15 689 1097 14 592 7 371 3,6 96,4 8 318 10,0 90,0

1985 15 023 986 14 037 7 023 3,7 96,3 8 000 9,0 91,0

UObrige Ausbildungsstétten ......... 1980 4 928 986 3 942 3 596 13,5 86,5 1 332 37,5 62,5
1983 4 883 880 4 003 2 864 12,8 87,2 2 019 25,4 74,6

1984 4 090 275 3 815 2 643 5,1 94,9 1 447 9,6 90,4

1985 3 924 91 3 833 2 614 1,5 98,5 1 310 3,9 96,1

Zusammen ... 1980 34 730 8 436 26 294 17 996 16,9 83,1 16 734 32,2 67,8

1983 29 956 5 683 24 273 13 889 13,9 86,1 16 067 23,4 76,6

1984 25 267 2 519 22 748 12 398 6,4 93,6 12 869 13,4 86,6

1985 24 093 1 889 22 204 11 676 4,1 95,9 12 417 11,3 88,7

dar.: Praktikum ... 1980 118 78 40 39 61,5 38,5 79 68,4 31,6

1983 70 42 28 18 50,0 50,0 52 63,5 36,5

1984 47 15 32 1" 18,2 81,8 36 36,1 63,9

1985 40 11 29 9 11,1 88,9 3 32,3 67,7

1) Fachschulklassen insgesamt. 2) Einschl. Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlos-



5 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Fdrderung und Lindern

Davon erhielten

Gefdrderte
Vollforderung Teilforderung
Bedar £ssat zgruppe BerichtsH davon wohnten davon wohnten davon wohnten
jahr : nicht : nicht nicht
ins- be1 den . zZu- bei den zu- bei den
gesamt bei den sammen be: den sammen bei den
Eltern Eltern Eltern
Anzahl [} Anzahl []
Bundesgebiet

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 650 272 591 895 58 377 294 922 90,9 9,1 355 350 91,1 8,9
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 395 258 335 633 59 625 141 156 84,3 15,7 254 102 85,3 14,7
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 101 277 44 009 57 268 46 946 50,8 49,2 54 331 37,1 62,9
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 68 341 12 828 55 513 29 822 24,7 75,3 38 519 14,2 85,8
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt~, Abendreal-, Berufsauf- 1980 66 456 50 600 15 856 51 214 76,2 23,8 15 242 75,9 24,1
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 50 579 36 465 14 114 25 678 73,1 26,9 24 901 71,1 28,9
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 15 712 5 401 10 311 8 289 33,5 66,5 7 423 35,4 64,6
Voraussetzung) 1985 10 916 1 314 9 602 5 910 10,4 89,6 5 006 14,0 86,0

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul~ 1980 81 979 39 903 42 076 52 447 45,5 54,5 29 532 54,3 45,7
klassen {abgeschlossene Berufs- 1983 58 727 27 784 30 943 25 839 52,1 47,9 32 888 43,6 56,4
ausbildung Voraussetzung) 1984 46 112 20 070 26 042 23 008 50,3 49,7 23 104 36,8 63,2

1985 45 797 19 551 26 246 23 254 48,9 51,1 22 543 36,3 63,7

HS6here Fachschulen, Akademien, 1980 475 307 102 932 372 375 202 379 19,2 80,8 272 928 23,5 76,5
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 457 206 101 465 355 741 148 497 20,1 79,9 308 709 23,2 76,8
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 422 869 90 930 331 939 151 253 20,7 79,3 271 616 21,9 78,1

1985 410 890 86 315 324 575 148 092 19,3 80,7 262 798 21,9 78,1

Insgesamt” 1980 274 073 785 347 488 726 601 012 61,5 38,5 673 061 61,7 38,3

1983 961 797 501 357 460 440 341 183 53,1 46,9 620 614 51,6 48,4

1984 585 997 160 416 425 581 229 510 30,3 69,7 356 487 25,5 74,5

1985 535 969 120 013 415 956 207 095 23,2 76,8 328 874 21,9 78,1
Schleswig-Holstein

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 25 110 22 089 3 021 11 503 87,2 12,8 13 607 88,7 11,3
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 17 003 13 958 3 045 6 156 81,6 18,4 10 847 82,4 17,6
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 5 231 2 321 2 910 2 406 53,1 46,9 2 825 36,9 63,1
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 3 691 687 3 004 1 542 25,2 74,8 2 149 13,9 86,1
rufsaufbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 1793 994 799 1 427 54,9 45,1 366 57,4 42,6
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 1 573 804 769 788 52,3 47,7 785 49,9 50,1
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 706 73 633 37 10,0 90,0 335 10,7 89,3
Voraussetzung) 1985 799 21 778 411 1,9 98,1 388 3,4 96,6

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 2 828 1 553 1 275 1 793 60,2 39,8 1 035 45,7 54,3
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 2 061 1 334 727 1 480 73,6 26,4 581 42,0 58,0
ausbildung Voraussetzung) 1984 1 964 1 322 642 1 431 74,8 25,2 533 47,3 52,7

1985 1 985 1 317 668 1 424 71,8 28,2 561 52,6 47,4

Héhere Fachschulen, Akademien, 1980 11 443 1 512 9 931 5 153 10,9 89,1 6 290 15,1 84,9
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 11 873 1811 10 062 4 435 12,6 87,4 7 438 16,8 83,2
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 11 428 1 700 9 728 4 614 12,4 87,6 6 814 16,5 83,5

1985 10 943 1 573 9 370 4 428 12,1 87,9 6 515 15,9 84,1
Zusam.men” ... 1980 41 176 26 148 15 028 19 878 62,6 37,4 21 298 64,3 35,7
1983 32 510 17 907 14 603 12 859 55,1 44,9 19 651 55,1 44,9
1984 19 330 5 416 13 914 8 822 33,5 66,5 10 508 23,4 76,6
1985 17 421 3 599 13 822 7 808 25,1 74,9 9 613 17,1 82,9
Hamburg

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 8 156 7 579 577 2 639 89,4 10,6 5 517 94,6 5,4
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 5 566 4 B0O3 763 2 102 80,7 19,3 3 464 89,7 10,3
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 629 954 675 853 55,1 44,9 776 62,4 37,6
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 906 258 648 508 28,3 71,17 398 28,6 71,4
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt~, Abendreal-, Berufsauf- 1980 1 108 744 364 802 61,5 38,5 306 82,0 18,0
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 863 556 307 325 61,8 38,2 538 66,0 34,0
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 162 50 112 79 30,4 69,6 83 31,3 68,7
Voraussetzung) 1985 82 3 79 48 4,2 95,8 34 2,9 97,1

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 1 574 465 1 109 838 15,3 84,7 736 45,8 54,2
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 1 044 275 769 326 18,7 81,3 718 29,8 70,2
ausbildung Voraussetzung) 1984 729 110 619 242 11,2 88,8 487 17,0 83,0

1985 651 80 571 203 8,9 91,1 448 13,8 86,2

HBhere Fachschulen, Akademien, 1980 16 832 2 919 13 913 8 466 12,6 87,4 8 366 22,1 77.9
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 18 214 3 153 15 061 7 625 11,9 88,1 10 589 21,2 78,8
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 17 225 2 992 14 233 7 543 12,2 87,8 9 682 21,4 78,6

1985 16 684 2 829 13 855 7 340 12,0 88,0 9 344 20,8 79,2
Zusammen” 1980 27 670 11 707 15 963 12 745 31,8 68,2 14 925 51,3 48,7
1983 25 687 8 787 16 900 10 378 27,6 72,4 15 309 38,7 61,3
1984 19 749 4 1086 15 643 8 720 16,5 83,5 11 029 24,2 75,8
1985 18 326 3170 15 156 8 101 12,9 87,1 10 225 20,8 79,2

Funote siehe §. 35.




5 GefOrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Fdrderung und Landern

Davon erhielten

Gefdrderte
VollfSrderung Teilforderung
: davon _wohnten davon wohnten davon wohnten
Bedarfssatzgruppe Benghts- icht ich ich
Jahr ins- bei den b:;cden zu- bei den b:licd:n zZu- bei den bgzcd:n
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl ] Anzahl [}
Niedersachsen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 112 564 103 783 8 781 59 136 92,8 7,2 53 428 91,5 8,5
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 79 340 69 104 10 236 30 501 87,0 13,0 48 839 87,1 12,9
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 20 125 9 759 10 366 9 687 55,9 44,1 10 438 41,6 58,4
schulklassen (abgeschlossene Be-~ 1985 12 528 2 649 9 879 5 619 27,7 72,3 6 909 15,8 84,2
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 9 962 7 080 2 882 8 099 71,2 28,8 1 863 70,3 29,7
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 7 506 4 762 2 744 3 879 62,2 37,8 3 627 64,7 35,3
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 2 627 414 2 213 1 481 15,2 84,8 1 146 16,5 83,5
Voraussetzung) 1985 1 939 14 1 925 1129 0,6 99,4 810 0,9 99,1

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 281 7 079 6 202 7 808 51,3 48,7 S 473 56,1 43,9
klassen (abgeschlossene Berufs-— 1983 9 144 4 551 4 593 4 304 51,8 48,2 4 840 48,0 52,0
ausbildung Voraussetzung) 1984 6 301 2 908 3 393 3 664 50,3 49,7 2 637 40,4 59,6

1985 5 940 2 760 3 180 3 709 50,3 49,7 2 23 40,0 60,0

Hohere Fachschulen, Akademien, 1980 45 924 6 285 39 639 21 618 12,8 87,2 24 306 14,5 85,5
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 49 359 7 441 41 918 18 481 13,7 86,3 30 878 15,9 84,1
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 46 461 6 679 39 782 18 748 13,2 86,8 27 713 15,2 84,8

1985 52 402 7 430 44 972 21 247 13,0 87,0 31 155 15,0 85,0
usammen’) ... 1980 187 740 124 231 57 509 96 670 69,7 30,3 85 070 66,8 33,2
1983 145 351 85 858 59 493 57 167 59,0 41,0 88 184 59,1 40,9
1984 75 518 19 760 55 758 33 583 29,7 70,3 41 935 23,4 76,6
1985 72 812 12 853 59 959 31 705 19,6 80,4 41 107 16,2 83,8
Bremen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 6 441 5 981 460 2 342 93,5 6,5 4 099 92,5 7,5
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 2 B38 2 497 k2§ 638 82,8 17,2 2 200 89,5 10,5
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 396 25 3N 153 3,9 96,1 243 7.8 92,2
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 658 258 400 301 42,9 57,1 357 36,1 63,9
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal~, Berufsauf- 1980 879 645 234 672 72,8 27,2 207 75,4 24,6
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 590 415 175 242 60,7 39,3 348 77,0 23,0
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 179 78 101 100 38,0 62,0 79 50,6 49,4
Voraussetzung) 1985 87 5 82 54 5,6 94,4 33 6,1 93,9

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 527 217 310 230 37,0 63,0 297 44,4 55,6
klassen (abgeschlossene Berufs-— 1983 264 79 185 87 21,8 78,2 177 33,9 66,1
ausbildung Voraussetzung) 1984 175 22 153 99 13,1 86,9 76 11,8 88,2

1985 181 26 155 107 19,6 80,4 74 6,8 93,2

HShere Fachschulen, Akademien, 1980 6 693 1 308 5 385 2 718 24,9 75,1 3 975 15,9 84,1
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 6 376 1 356 5 020 2 490 21,2 78,8 3 886 21,3 78,7
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 6 383 1 400 4 983 2 862 20,5 79,5 3 521 23,1 76,9

1985 6 166 1 403 4 763 2 749 20,7 79,3 3 417 24,4 75,6

Zusammen” cen 1980 14 540 8 151 6 389 5 962 57,7 42,3 8 578 54,9 45,1

1983 10 068 4 347 5 721 3 457 35,3 64,7 6 611 47,3 52,7

1984 7 133 1 525 5 608 3 214 20,0 80,0 3 919 22,5 77.5

1985 7 092 1 692 5 400 3 211 22,5 77,5 3 881 25,0 75,0
Nordrhein-Westfalen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 194 574 182 844 11 730 79 150 93,6 6,4 115 424 94,2 5,8
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 111 789 100 086 11 703 37 376 90,4 9,6 74 413 89,1 10,9
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 26 547 15 473 11 074 11 870 66,6 33,4 14 677 51,6 48,4
schulklassen (abgeschlossene Be-~ 1985 15 166 4 520 10 646 6 228 38,2 61,8 8 938 23,9 76,1
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 22 163 18 538 3 625 18 257 84,5 15,5 3 906 79,5 20,5
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 16 810 13 552 3 258 8 417 84,7 15,3 8 393 76,5 23,5
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 4 517 2 625 1 892 2 212 60,1 39,9 2 305 56,2 43,8
Voraussetzung) 1985 2 487 1T 021 1 466 1 180 39,2 60,8 1 307 42,8 57,2

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 20 757 11 446 9 311 11 821 44,8 55,2 8 936 68,8 31,2
klassen {abgeschlossene Berufs- 1983 14 242 6 563 7 679 4 737 53,4 46,6 9 505 42,5 $7.5
ausbildung Voraussetzung) 1984 10 703 3 749 6 954 3 947 46,5 53,5 6 756 28,3 7,7

1985 10 964 3 853 7111 4 284 46,2 53,8 6 680 28,0 72,0

HShere Fachschulen, Akademien, 1980 142 945 38 911 104 034 58 014 26,0 74,0 84 931 28,0 72,0
Fachhochschulen, Runsthochschulen, 1983 136 187 37 673 98 514 35 484 31,6 68,4 100 703 26,3 73,7
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 125 260 33 867 91 393 38 048 30,2 69,8 87 212 25,7 74,3

1985 119 328 31 736 87 592 36 417 29,5 70,5 82 911 25,3 74,7
Zusammen” .o 1980 380 454 251 743 128 711 167 252 65,7 34,3 213 202 66,5 33,5
1983 279 033 157 876 121 157 86 015 63,5 36,5 193 018 53,5 46,5
1984 167 031 55 714 111 317 56 079 40,2 59,8 110 952 29,9 70,1
1985 147 949 41 131 106 818 48 113 32,4 67,6 99 836 25,6 74,4

FuBnote siehe S. 35.
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5 Gefdrderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung wadhrend der Ausbildung,

Umfang der Forderung und Landern

Davon erhielten

Gefdrderte
Vollforderung Teil forderung
Berichts— davon wohnten davon wohnten davon wohnten
Bedarfssatzgruppe . . :
jabr ins- bei den nicht zu- bei den nicht zu- bei den nicht
be1i den bei den be1 den
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl [} Anzahl ]
Hessen

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 42 935 39 881 3 054 20 222 92,8 7.2 22 713 93,0 7,0
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 25 862 22 412 3 450 9 195 85,3 14,7 16 667 87,4 12,6
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 5 885 2 478 3 407 2 815 49,4 50,6 3 070 35,4 64,6
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 4 051 B14 3 237 1 831 27,0 73,0 2 220 14,4 85,6
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 4 026 3 039 987 3 066 74,3 25,7 960 79,4 20,6
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 3 055 2 110 945 1 497 68,4 31,6 1 558 69,7 30,3
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 905 158 747 491 15,7 84,3 414 19,6 80,4
Voraussetzung) 1985 846 115 731 457 13,6 86,4 389 13,6 86,4

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 6 513 2 572 3 941 4 457 35,6 64,4 2 056 47,9 52,1
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 4 429 1 740 2 689 1 984 47,6 52,4 2 445 32,6 67,4
ausbildung Voraussetzung) 1984 3 423 1 200 2 223 1 671 47,5 52,5 1 752 23,2 76,8

1985 3 047 1 005 2 042 1 577 43,6 56,4 1 470 21,6 78,4

Hdhere Fachschulen, Akademien, 1980 46 629 9 710 36 919 22 466 17,7 82,3 24 163 23,7 76,3
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 44 116 9 760 34 356 16 175 18,0 82,0 27 941 24,5 75,5
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 41 283 8 805 32 478 16 252 17,4 82,6 25 031 23,9 76,1

1985 38 752 7 952 30 800 15 651 16,9 83,1 23 101 23,0 77,0
Zusammen” 1980 100 106 55 203 44 903 50 213 53,0 47,0 49 893 57,3 42,7
1983 77 463 36 022 41 441 28 852 44,1 55,9 48 611 48,0 52,0
1984 51 497 12 641 38 856 2t 229 24,0 76,0 30 268 24,9 75,1
1985 46 697 9 886 36 811 19 517 19,9 80,1 27 180 22,1 77,9
Rheinland-Pfalz

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 42 827 38 401 4 426 19 922 90,3 9,7 22 905 89,1 10,9
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 26 841 22 447 4 394 8 803 83,1 16,9 18 038 83,9 16,1
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 7 049 2 822 4 227 3 107 50,9 49,1 3 942 31,4 68,6
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 4 779 729 4 050 1 948 23,3 76,7 2 81 9,7 90,3
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 S 47 4 206 1 265 4 210 77,8 22,2 1 261 73,7 26,3
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 4 266 2 930 1 336 2 310 69,4 30,6 1 956 67,9 32,1
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 1 183 41 1 142 651 3,2 96,8 532 3,8 96,2
Voraussetzung) 1985 1 090 3 1 087 612 0,2 99,8 478 0,4 99,6

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 5 234 2 438 2 796 3 148 46,9 53,1 2 086 46,1 53,9
klassen {abgeschlossene Berufs— 1983 3 304 1 588 1 716 1 390 55,8 44,2 1 914 42,4 57,6
ausbildung Voraussetzung) 1984 2 253 984 1 269 1 065 54,1 45,9 1 188 34,3 65,7

1985 2 141 951 1190 1 008 55,4 44,6 1133 34,7 65,3

HGhere Fachschulen, Akademien, 1980 21 223 4 782 16 441 8 867 23,3 76,7 12 356 22,0 78,0
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 21 205 4 869 16 336 6 935 23,2 76,8 14 270 22,8 77,2
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 19 847 4 412 15 435 7 163 23,4 76,6 12 684 21,6 78,4

1985 18 845 4 036 14 809 6 930 22,8 77,2 11 915 20,6 79,4

Zusammen” 1980 74 756 49 828 24 928 36 147 68,6 31,4 38 609 64,8 35,2

1983 55 617 31 835 23 782 19 438 58,1 41,9 36 179 56,8 43,2

1984 30 334 8 260 22 074 11 987 32,1 67,9 18 347 24,0 76,0

1985 26 856 5 719 21 137 10 499 24,7 75,3 16 357 19,1 80,9
Baden-Wirttemberg

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 103 174 93 106 10 068 46 240 90,5 9,5 56 934 90,0 10,0
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 59 692 49 133 10 559 19 335 80,6 19,4 40 357 83,1 16,9
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 15 480 S 477 10 003 6 852 44,0 56,0 8 628 28,6 71,4
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 10 828 1 411 9 417 4 481 18,7 81,3 6 347 9,0 91,0
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 7 1586 4 242 2 914 5 154 58,1 41,9 2 002 62,3 37,7
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 5 348 3 183 2 165 2 570 57,0 43,0 2 778 61,8 38,2
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 1 930 294 1 636 961 13,1 86,9 969 17,3 82,7
Voraussetzung) 1985 1 546 59 1 487 817 3,1 96,9 729 4,7 95,3

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 316 6 677 6 639 7 788 50,8 49,2 5 528 49,2 50,8
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 8 518 4 682 3 836 3 485 59,5 40,5 5 033 51,8 48,2
ausbildung Voraussetzung) 1984 5 761 3 252 2 509 2 736 61,8 38,2 3 025 51,6 48,4

1985 5 706 3 118 2 588 2 807 58,9 41,1 2 899 50,5 49,5

Hohere Fachschulen, Akademien, 1980 68 941 14 211 54 730 28 135 18,7 81,3 40 806 21,9 78,1
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 62 123 13 468 48 655 19 047 18,9 81,1 43 076 22,9 77,1
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 56 824 11 824 45 000 18 818 18,7 81,3 38 006 21,9 78,1

1985 54 160 10 976 43 184 18 330 18,1 81,9 35 830 21,4 78,6
Zusammen” 1980 192 611 118 242 74 369 87 339 61,9 38,1 105 272 60,9 39,1
1983 135 693 70 472 65 221 44 442 51,1 48,9 91 251 52,3 47,7
1984 80 001 20 849 59 152 29 370 28,4 71,6 50 631 24,7 75,3
1985 72 244 15 565 56 679 26 436 22,1 77,9 45 808 21,2 78,8

FuBnote siehe S. 35.
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5 Gefdrderte 1980

und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung wdhrend der Ausbildung,

Umfang der Forderung und Landern

Davon erhielten

Gefdrderte
VollfGrderung Teillforderung
) : —davon wohnten davon wohnten davon_wohnten
Bedar fssatzgruppe Berichts- ioh icht icht
jahr ins- bei den b:icd:n zZu~ bei den bglicden zu- bei den bgicden
gesamt sammen sammen
Eltern Eltern Eltern
Anzahl (] Anzahl 3
Bayern

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 93 111 78 080 15 031 44 376 83,5 16,5 48 735 84,2 15,8
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 54 609 40 664 13 945 23 024 74,3 25,7 31 585 74,6 25,4
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 16 496 3 408 13 088 8 016 26,7 73,3 8 480 15,0 85,0
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 14 276 1 241 13 035 6 647 12,2 87,8 7 629 5,7 94,3
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 11 474 9 163 2 31 7 905 79,1 20,9 3 569 81,5 18,5
bauschulen, Pachoberschulklassen 1983 8 749 6 824 1 925 4 663 79,2 20,8 4 086 76,6 23,4
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 2 949 1 443 1 506 1 604 48,6 51,4 1 345 49,4 50,6
Voraussetzung) 1985 1677 23 1 654 970 1,3 98,7 707 1,4 98,6

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 13 912 6 682 7 230 11 536 51,4 48,6 2 376 31,7 68,3
klassen {abgeschlossene Berufs- 1983 11 918 6 445 5 473 5 855 61,1 38,9 6 063 47,3 52,7
ausbildung Voraussetzung} 1984 11 230 6 171 5 059 5 904 61,0 39,0 S 326 48,3 51,7

1985 11 702 6 157 5 545 5 835 59,3 40,7 5 867 46,0 54,0

H6here Fachschulen, Akademien, 1980 83 036 18 481 64 555 31 657 18,1 81,9 51 379 24,8 75,2
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 79 006 17 S69 61 437 25 958 18,5 81,5 53 048 24,1 75,9
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 71 597 15 335 56 262 25 793 23,9 76,1 45 804 20,0 80,0

1985 67 847 14 590 53 257 24 063 18,8 81,2 43 784 23,0 77,0
Zusammen” een 1980 201 537 112 407 89 130 95 478 57,6 42,4 106 059 54,1 45,9
1983 154 286 71 502 82 784 59 502 49,0 51,0 94 784 44,6 55,4
1984 102 276 26 359 75 917 41 318 30,7 69,3 60 958 22,4 77,6
1985 95 507 22 013 73 494 37 518 23,5 76,5 57 989 22,8 77,2
Saarland

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 15 244 14 448 796 7 066 95,4 4,6 8 178 94,2 5,8
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 8 122 7 428 694 2 535 90,8 9,2 5 587 91,7 8,3
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 397 740 657 600 60,0 40,0 797 47,7 52,3
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 805 153 652 331 26,0 74,0 474 14,1 85,9
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 1 720 1 497 223 1131 85,9 14,1 589 89,1 10,9
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 1 124 909 215 599 82,3 17,7 525 79,2 20,8
(abgeschlossene Berufsausbildung 1984 283 130 153 145 44,1 55,9 138 47,8 52,2
Voraussetzung) 1985 180 43 137 104 25,0 75,0 76 22,4 77,6

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 911 486 425 474 47,9 52,1 437 59,3 40,7
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 544 272 272 170 48,8 51,2 374 50,5 49,5
ausbildung Voraussetzung) 1984 365 157 208 128 40,6 59,4 237 44,3 55,7

1985 362 144 218 136 40,4 59,6 226 39,4 60,6

Hdhere Fachschulen, Akademien, 1980 6 878 2 820 4 058 2 661 38,8 61,2 4 217 42,4 57,6
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 6 343 2 459 3 884 1 880 38,1 61,9 4 463 39,0 61,0
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 5 816 2 240 3 576 1917 38,0 62,0 3 899 38,8 61,2

1985 5 625 2 156 3 469 1 940 36,3 63,7 3 685 39,4 60,6
Zusam.men” 1980 24 753 19 251 5 502 11 332 79,2 20,8 13 421 76,6 23,4
1983 16 133 11 068 5 065 5 184 69,3 30,7 10 949 68,3 3,7
1984 7 861 3 267 4 594 2 790 43,2 56,8 5071 40,7 59,3
1985 6 972 2 496 4 476 2 511 34,7 65,3 4 461 36,4 63,6
Berlin (West)

Haupt-, Realschulen, integrierte 1980 6 136 S5 703 433 2 326 90,2 9,8 3 810 94,6 5,4
Gesamtschulen, Gymnasien, Berufs- 1983 3 596 3 101 495 1 49 82,9 17,1 2 105 88,6 11,4
fachschulen, Fach- und Fachober- 1984 1 042 552 490 587 52,1 47,9 455 54,1 45,9
schulklassen (abgeschlossene Be- 1985 653 108 545 386 18,9 81,1 267 13,1 86,9
rufsausbildung nicht Voraussetzung)

Abendhaupt-, Abendreal-, Berufsauf- 1980 704 452 252 491 58,9 41,1 213 76,5 23,5
bauschulen, Fachoberschulklassen 1983 695 420 275 388 47,4 52,6 307 76,9 23,1
{abgeschlossene Berufsausbildung 1984 2N 95 176 194 27,8 72,2 77 53,2 46,8
Voraussetzung) 1985 183 7 176 128 3,9 96,1 55 3,6 96,4

Abendgymnasien, Kollegs, Fachschul- 1980 3 126 288 2 838 2 554 3,9 96,1 572 32,9 67,1
klassen (abgeschlossene Berufs- 1983 3 259 255 3 004 2 021 4,0 96,0 1 238 14,1 85,9
ausbildung Voraussetzung) 1984 3 208 195 3 013 2 121 3,1 96,9 1 087 12,0 88,0

1985 3 118 140 2 978 2 164 2,5 97,5 954 9,0 91,0

Héhere Pachschulen, Akademien, 1980 24 763 1 993 22 770 12 624 4,4 95,6 12 139 11,8 88,2
Fachhochschulen, Kunsthochschulen, 1983 22 404 1 906 20 498 9 987 4,3 95,7 12 417 11,9 88,1
Wissenschaftliche Hochschulen 1984 20 745 1 676 19 069 9 495 3,8 96,2 11 250 m,7 88,3

1985 20 138 1 634 18 504 8 997 3,9 96,1 11 141 1,5 88,5
Zusammen” e 1980 34 730 8 436 26 294 17 996 16,9 83,1 16 734 32,2 67,8
1983 29 956 5 683 24 273 13 889 13,9 86,1 16 067 23,4 76,6
1984 25 267 2 519 22 748 12 398 6,4 93,6 12 869 13,4 86,6
1985 24 093 1 889 22 204 11 676 4,1 95,9 12 417 11,3 88,7

—_———

1) Einschl.

darfssatzgruppen nicht zugeordnet werden kdnnen.

Fernunterrichtsinstitute, die den einzelnen Be-
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6 Geférderte 1985 nach Ausbildungsstitten, Altersgruppen und Geschlecht

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
Ausbildungsstitte Insgesamt 40
unter 15 15 - 20 20 - 25 25 - 30 30 - 35 35 - 40
und mehr
Mannlich
Hauptschulen ........itiitirennnnnnncnncnnn 261 - 210 46 5 - - -
Realschulen ............. 399 1 372 24 2 - - -
Integrierte Gesamtschulen 195 - 73 119 3 - - -
GYmMNasien ...eeiecececacann 10 581 4 4 679 5 155 699 44 - -
Berufsfachschulen 8 116 4 4 092 3 202 721 87 1
Fachschulklassen {abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ........ 1 147 2 120 633 345 41 5 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) .... 1 580 - 606 791 164 17 2 -
Abendhauptschulen ........ 208 - 103 83 21 1 - -
Abendrealschulen ........... 650 - 159 345 118 26 2 -
Berufsaufbauschulen 1 754 3 192 1 109 408 37 5 -
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) 4 275 - 275 2 985 918 88 8 1
Abendgymnasien ..........00000ccann . 1 203 - 1 398 649 132 23 -
e e 11 482 - 338 7 281 3 366 448 47 2
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) 15 494 - 3 684 9 200 2 338 228 33 11
Hohere Fachschulen ......... 672 - 16 316 282 55 2 1
Akademien ........... 876 - 93 521 229 33 - -
Fachhochschulen 97 254 hd 1 297 52 717 38 809 3 975 418 38
Kunsthochschulen 2 378 - 62 1 144 920 207 44 1
Wissenschaftliche Hochschulen 156 758 - 1 984 87 202 56 765 9 224 1 370 213
Fernunterrichtsinstitute ............. 15 - - 3 11 1 - -
Zusammen 315 298 14 18 356 173 274 106 773 14 644 1 968 269
dar.: Praktikum ... 3 264 - 276 2 156 757 65 8 2
Weiblich
Hauptschulen 206 - 167 35 4 - - -
Realschulen 708 1 687 17 2 1 - -
Integrierte Gesamtschulen 203 - 87 115 1 - - -
Gymnasien'....... eeenressaenn . 8 757 4 4 213 4 192 327 21 - -~
Berufsfachschulen .......cocuieienernnnann 27 290 21 13 100 12 994 994 144 26 11
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung} ........ 7 464 3 2 288 4 750 358 51 13 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) .... 1 434 1 635 676 106 14 2 -
Abendhauptschulen .........c.... .. 180 - 97 52 23 5 3 -
Abendrealschulen ....... 749 - 293 319 102 30 5 -
Berufsaufbauschulen 1074 2 328 455 235 48 5 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) 2 026 - 137 1 291 529 62 7 -
Abendgymnasien .......c.00cncenen 1 552 - - 573 774 169 34 2
KOllegs ..iviesenienanncnnnnnnenssnnensnns 8 476 - 27 4 375 3172 558 95 5
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) .............. 7 590 - 2 035 4 804 633 87 26 5
H8here Fachschulen 338 - 26 223 71 14 4 -
Akademien ........... 5 136 - 2 165 2 695 237 32 6 1
Fachhochschulen 37 565 - 1 204 22 890 10 937 2 085 364 85
Kunsthochschulen 1 963 - 96 1 105 564 144 43 1"
Wissenschaftliche Hochschulen 107 950 - 3 532 68 332 26 995 6 923 1 797 37
Pernunterrichtsinstitute .......... 10 - - 3 5 1 1 -
220 671 32 31 361 129 896 46 069 10 389 2 43 493
dar.: Praktikum ... 3 860 - 1 188 221 378 73 9 1
Insgesamt
Hauptschulen .......civivnriinenncnnnncanns 467 - 377 81 9 - - -
Realschulen .......oveueues 1107 2 1 059 41 4 1 - -
Integrierte Gesamtschulen 398 - 160 234 4 - - -
Gymnasien ..... Ceceersenren . 19 338 8 8 892 9 347 1 026 65 - -
Berufsfachschulen ..........cviienenennns 35 406 25 17 192 16 196 1 715 231 35 12
Facheschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ........ 8 611 5 2 408 5 383 703 92 18 2
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) .... 3 014 1 1 241 1 467 270 k] 4 ~
Abendhauptschulen 388 - 200 135 44 6 3 -
Abendrealschulen . 1 399 - 452 664 220 56 7 -
Berufsaufbauschulen 2 828 5 520 1 564 643 85 10 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) 6 301 - 412 4 276 1 447 150 15 1
Abendgymnasien . 2 755 - 1 971 1 423 301 57 2
Kollegs ....veveennnnn . e 19 958 - 609 11 656 6 538 1 006 142 7
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) .......ec..... 23 084 - 5 719 14 004 2 9M 315 59 16
HBhere Fachschulen 1010 - 42 539 353 69 6 1
Akademien .......c00... 6 012 - 2 258 3 216 466 65 6 1
Fachhochschulen ....... 134 819 - 2 501 75 607 49 746 6 060 782 123
Kunsthochschulen .............. 4 341 158 2 249 1 484 351 87 12
Wissenschaftliche Hochschulen 264 708 - 5 516 155 534 83 760 16 147 3 167 584
Fernunterrichtsinstitute ................ 25 - - 6 16 2 1 -
Insgesamt ... 535 969 46 49 717 303 170 152 842 25 033 4 399 762
dar.: Praktikum ... 7 124 - 1 464 4 367 1135 138 17 3
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7 Gefbdrderte Studenten 1985 nach Ausbildungsstitten, Fachsemestern,

E]
Umfang der Fdrderung und Wohnung wdhrend der Ausbildung

7

Und zwar
Gefdrderte
Fachsemester erhielten wohnten
mannlich weiblich I insgesamt Vollfdrderung Teilfdrderung bei den Eltlrn nicht bel den
Anzahl [] Anzahl []
Hohere Fachschulen
1. Fachsemester 249 143 392 179 213 54,3 47 345 88,0
2. Pachsemester ... 8 5 13 9 4 30,8 1 12 92,3
3. Fachsemester ... 76 52 128 54 74 57,8 17 111 86,7
4. Fachsemester ... 5 4 9 4 5 55,6 - 9 100,90
5. Fachsemester 157 80 237 83 154 65,0 15 222 93,7
6. Fachsemester 1M 4 15 10 5 33,3 - 15 100,0
7. Fachsemester 75 31 106 45 61 57,5 5 101 95,3
8. Fachsemester ... 7 3 10 3 7 70,0 1 9 90,0
9. Fachsemester . 14 3 17 4 13 76,5 1 16 94,1
10. Fachsemester - - - - - - - - -
11. Fachsemester
und héher ..... 13 9 22 8 14 63,6 2 20 90,9
Ohne Angabe ........ 57 4 61 24 37 60,7 11 50 82,0
Zusammen 672 338 1 010 423 587 58,1 100 910 90,1
Akademien
1. Fachsemester 313 1 866 2 179 631 1 548 71,0 1 112 1 067 49,0
2. Fachsemester 149 1 740 1 889 782 1 107 58,6 709 1180 62,5
3. PFachsemester 154 721 875 354 521 59,5 232 643 73,5
4. Fachsemester ... 45 69 114 34 80 70,2 23 91 79,8
5. Fachsemester ... 120 239 359 160 199 55,4 55 304 84,7
6. Fachsemester 5 7 12 2 10 83,3 4 8 66,7
7. Fachsemester ... 32 30 62 27 35 56,5 12 50 80,6
8. Fachsemester ... 1 1 2 2 - - - 2 100,0
9. Fachsemester ... 8 9 17 3 14 82,4 4 13 76,5
10. Fachsemester 1 9 10 1 9 90,0 8 2 20,0
11. Fachsemester
und hdher ..... 40 339 379 139 240 63,3 180 199 52,5
the Angabe ........ 8 106 114 27 87 76,3 49 65 57,0
Zusammen ... 876 5 136 6 012 2 162 3 850 64,0 2 388 3 624 60,3
Fachhochschulen
1. Fachsemester 21 237 7 910 29 147 10 959 18 188 62,4 10 058 19 089 65,5
2. Fachsemester . 1 533 418 1 951 689 1 262 64,7 656 1 295 66,4
3. Fachsemester 25 693 7 976 33 669 12 802 20 867 62,0 10 636 23 033 68,4
4. Fachsemester ... 2 929 824 3 753 1 370 2 383 63,5 1 108 2 645 70,5
5. Fachsemester ... 17 570 7 112 24 682 9 439 15 243 61,8 6 301 18 381 74,5
6. Pachsemester 3 506 1 153 4 659 1 976 2 683 57,6 1 132 3 527 75,7
7. Fachsemester 19 643 8 749 28 392 12 770 15 622 55,0 6 650 21 742 76,6
8. Fachsemester 2 304 1 203 3 507 1772 1 735 43,5 625 2 882 82,2
9. Fachsemester 2 228 1 741 3 969 1 875 2 094 52,8 577 3 392 85,5
10. Fachsemester ... 158 150 308 167 141 45,8 42 266 86,4
11. Fachsemester
und hdher ..... 229 179 408 158 250 61,3 167 241 59,1
Ohne Angabe ........ 224 150 374 107 267 71,4 165 209 55,9
Zusammen ... 97 254 37 565 134 819 54 084 80 735 59,9 38 117 96 702 m,7

*) Die Ausbildung wird iberwiegend im Wintersemester aufge-
nommen. Daher ist z.B. die Anzahl der Gefdrderten im
1. Fachsemester stets wesentlich hdher als im 2. Fach-

semester.
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7 Gefdrderte Studenten 1985 nach Ausbildungsstidtten, Fachsemestern,
Umfang der Foérderung und Wohnung wihrend der Ausbildgggf)
Und zwar
Gefdrderte
Fachsemester erhielten wohnten
mannlich weiblich insgesamt Vollfdrderung Te1lférderung bel den Eltirn nicht bel den
Anzahl ) Anzahl 13
Kunsthochschulen

1. Fachsemester ... 399 328 727 227 500 68,8 114 613 84,3
2. Fachsemester ... 3 24 55 16 39 70,9 12 43 78,2
3. Fachsemester ... 426 357 783 229 554 70,8 21 692 88,4
4. Fachsemester 40 17 57 15 42 73,7 7 50 87,7
5. Fachsemester 417 322 739 217 522 70,6 72 667 90,3
6. Fachsemester ... 34 20 54 18 36 66,7 8 46 85,2
7. Fachsemester ... 404 359 763 259 504 66,1 €8 695 91,1
8. Fachsemester ... 44 42 86 34 52 60,5 7 79 91,9
9. Fachsemester ... 350 287 637 271 366 57,5 42 595 23,4
10. Fachsemester ... 50 54 104 54 50 48,1 4 100 96,2
11. Fachsemester ... 135 114 249 140 109 43,8 1 238 95,6
12, Fachsemester ... 29 16 45 25 20 44,4 - 45 100,0
13. Fachsemester ... 12 16 28 15 13 46,4 - 28 100,0
14. Pachsemester ... - - - - - - - - -

15. Fachsemester
und hdher ..... 6 4 10 8 2 20,0 3 7 70,0
Ohne Angabe ........ 1 3 4 3 1 25,0 1 3 75,0
Zusammen ... 2 378 1 963 4 341 1 531 2 810 64,7 440 3 901 89,9

Wissenschaftliche Hochschulen

1. Fachsemester ... 28 238 19 894 48 132 14 850 33 282 69,1 11 897 36 235 75,3
2, Fachsemester ... 2 093 1 650 3 743 1 157 2 586 69,1 775 2 968 79,3
3. Fachsemester ... 31 345 19 302 50 647 16 173 34 474 68,1 10 583 40 064 79,1
4, Fachsemester ... 2 B74 1 972 4 B46 1 461 3 385 69,9 890 3 956 81,6
5. Fachsemester ... 23 726 15 893 39 619 12 486 27 133 68,5 6 783 32 B36 82,9
6. Fachsemester ... 2 085 1 741 3 826 1 250 2 576 67,3 453 33713 88,2
7. Fachsemester ... 22 796 17 766 40 562 13 557 27 005 66,6 6 029 34 533 85,1
8. Fachsemester 2 873 2 429 5 302 1 891 3 411 64,3 597 4 705 88,7
9. Fachsemester ... 27 496 18 784 46 280 17 359 28 921 62,5 5 486 40 794 88,1
10. Fachsemester ... 2 814 2 112 4 926 2 077 2 849 57,8 409 4 517 91,7
11. Pachsemester ... 7 098 3 996 11 094 4 691 6 403 57,7 973 10 127 91,2
12. Fachsemester ... 785 537 1 322 624 698 52,8 102 1 220 92,3
13. Fachsemester ... 2 096 1 510 3 606 1 880 1 726 47,9 221 3 385 93,9
14. PFachsemester ... 249 170 419 235 184 43,9 23 396 94,5

15. Pacheemester
und hdher ..... 100 96 196 121 75 38,3 22 174 88,8
Ohne Angabe ........ 90 98 188 80 108 57.4 27 161 85,6
Zusammen ... 156 758 107 950 264 708 89 892 174 816 66,0 45 270 219 438 82,9

*) Die Ausbildung wird Uberwiegend im Wintersemester aufge-
Daher ist z.B. die Anzahl der Gefdrderten im
Fachsemester stets wesentlich hdher als im 2.

nommen .
1.

gsemester.

Fach-
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8 Gefdrderte 1985 nach Ausbildungsstatten und Staatsangehdrigkeit

Davon
Ausbildungsstatte Insgesamt Deutsche Auslander aus heimatlose u. asyl-
EG-Lédndern Nicht-EG-Lidndern berechtigte Auslander
Anzahl D Anzahl | T Anzahl 1 [ Anzahl T 3
Bauptschulen ..........cciiiiinnnen 467 339 72,6 2 0,4 45 9, 81 17,3
Realschulen ....eisececarancanannsns 1107 1 050 94,9 3 0,3 31 2,8 23 2,1
Integrierte Gesamtschulen .......... 398 36t 90,7 - - 17 4,3 20 5,0
GYMNASIeNn ..ivieereerannoncsssannans 19 338 17 640 91,2 122 0, 687 3, 889 4,6
Berufsfachschulen 35 406 34 069 96,2 191 0, 679 1, 467 1,3
Fachschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung nicht Voraussetzung) 8 611 8 519 28,9 32 0,4 48 0,6 12 0,1
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung nicht Voraus-

SetZUNG) .e.iisiieeiirennennranannan 3 014 2 761 91,6 10 0,3 120 4,0 123
Abendhauptschulen 388 249 64,2 12 3,1 115 29,6 12 3,1
Abendrealschulen 1 399 1 105 79,0 23 1,6 208 14,9 63 4,5
Berufsaufbauschulen .......cc000eaee 2 828 2 765 97,8 13 0,5 33 1,2 17 0,6
Fachoberschulklassen (abgeschlossene

Berufsausbildung Voraussetzung) 6 301 6 200 98,4 20 ’ 52 0,8 29 0,5
Abendgymnasien 2 755 2 678 97,2 20 ' 47 1, 10 0,4
KOLllegS civuivevvnnnencanancosonsanne 19 958 19 698 98,7 91 ' 147 0,7 22 0,1
Fachschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsavsbildung Voraussetzung) ..... 23 084 22 924 99,3 47 ' 100 0,4 13 0,1
HShere Fachschulen ..........cc0v... 1 010 995 98,5 5 ' 6 0,6 4 0,4
Akademien ......i.iiieiiiiiiieeenanns 6 012 5 968 99,3 10 ’ 26 0,4 8 0,1
Fachhochschulen ..............v0v.n 134 819 131 892 97,8 494 ’ 1 932 1,4 501 0,4
Kunsthochschulen ........c0veevee . 4 341 4 239 97,17 21 ' 51 1,2 30 0,7
Wissenschaftliche Hochschulen ...... 264 708 258 170 97,5 1 503 ' 3 683 1,4 1 352 9,5
Fernunterrichtsinstitute ....... cene 25 24 96,0 - - - - 1 4,0

Insgesamt ... 535 969 521 646 97,3 2 619 0,5 8 027 1,5 3 677 0,7
dar.: Praktikum ... 7 124 6 966 97,8 22 Q,3 76 1,1 60 0,8
9 Gefdrderte 1985 nach Ausbildungsst@tten und Art eines berufsqualifizierenden Ausbildungsabschlusses
Chne Mit berufsqualifizierendem Abschlus
:5;55;;_ erlangt durch AbschluB elner
Ausbildungsstitte gizz;t :é:;:?g:; zZu- Berufs- | Fach- Fach- |Kunst- s:ﬁ:;i;- s:g;;n
ohne sammen Lebre fach- schul—z) hoch- | hoch- Boch—' Ausbil-
Angabe schule 'klasse anka schule| schule schule dungs-
emie stitte
Hauptschulen .....iieescecerncnacens 467 462 S 2 - - - - - - 3
Realschulen ......c.cuiveenunennenane 1 107 1 105 2 2 - - - - - - -
Integrierte Gesamtschulen .... 398 395 3 3 - - - - - - -
GYMNASLIEN ..vnueuinnonnnernonnenssnnn 19 338 18 666 672 517 32 - - - - - 123
Berufsfachschulen ........... ... 35 406 33 351 2 055 1 603 387 - - - - - 65
Fachschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung nicht Voraussetzung) 8 611 7 937 674 493 164 - - - - - 17
Fachoberschulklassen {abgeschlos~

sene Berufsausbildung nicht Voraus-

SetZUNg) ..iiniiiiieniieerenaranaan 3 014 2 824 190 168 9 - - - - - 13
Abendhauptschulen ............. caee 388 376 12 11 - - - - - - 1
Abendrealschulen ..........cvvvenens 1 399 1217 182 176 2 - - - - - 4
Berufsaufbauschulen ................ 2 828 1 951 8717 812 54 - - - - - 1
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung Voraus-

SEtZUNG) ..iiiiiiiairineneranannas 6 301 3 094 3 207 2 987 141 25 - - - - 54
Abendgymnasien 2 755 1 586 1 169 1 002 78 8 - - - - 81
KOllegs ...iciiveneveensnnenscnnnnnns 19 958 9 370 10 588 9 589 486 226 16 - - - 2n
Fachschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung Voraussetzung) ..... 23 084 12 476 10 608 10 002 254 232 Al - - - 49
HShere Fachschulen .........cov0nuna 1010 743 267 238 4 t 23 - - - 1
Akademien ........iiiiiiiiiiinnnaans 6 012 5 665 347 125 210 4 7 - - - 1

134 819 72 597 62 222 54 746 906 1 393 490 3 049 1 10 627

4 311 3 429 912 714 108 41 3 26 7 10 3

264 708 223 946 40 762 33 604 2 574 908 77 1 1702 12 568 1 317

25 19 6 4 1 - - - - - 1

Insgesamt ... 535 969 401 209 134 760 116 798 410 2 838 687 4 777 20 588 2 642

dar.: Praktikum ... 7 124 5 666 1 458 1 245 106 9 52 26 - 2 18

1) Einschl.
sene Berufsausbildung nicht voraussetzt,

Fachschulklassen, deren Besuch

eine abgeschlos-
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10 Gefbrderte 1985 nach Ausbildungsstatten, Familienstand und Zahl der Kinder

Mannlich
Gefbrderte Davon
ledig verheliratet
Ausbildungsstatte . da;l::ter da;::ter da;grtﬂ:er
ins-— zu- zu-
gesamt einem mehreren sammen einem mehreren sammen elnem mehreren
Kind Kindern Rind Kindern Kind Kindern
HauptsSChulen ..cciveieieernncccnceannanas 261 - - 261 - - - - -
Realschulen .....iieeviennoenececanenans 399 - - 399 - - - - -
Integrierte Gesamtschulen ..........vn.. 195 1 - 192 - - 2 1 -
GYmnasien ....ceccverreenonscceccnneeans 10 581 51 19 10 415 4 1 150 43 18
Berufsfachschulen ............coceiinns 8 116 64 21 7 934 9 1 163 55 19
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 1 147 50 31 986 1 - 153 47 31
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 1 580 12 2 1 550 5 - 25 7 2
Abendhauptschulen . . 208 1 - 200 - - 7 1 -
Abendrealschulen . . . . 650 9 2 627 1 - 14 4
Berufsaufbauschulen ........cceevvnnvens 1 754 36 24 1 632 3 - 100 31 22
Fachoberschulklassen {abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung} ......... 4 275 90 22 4 036 16 2 214 69 18
Abendgymnasien ......ceiiiiiiiiaranenens 1 203 39 15 1 079 5 - 91 29 15
KOLlegS ..iverrnreeronnnnnonnoenaacnsanes 11 482 165 29 10 969 36 2 364 102 22
Fachschulklassen {abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) .......ccc... 15 494 244 61 14 768 17 1 667 210 57
H8here Fachschulen .........ceseneveonss 672 28 23 532 - - 136 28 23
Akademien .....ieiiiiiiiianontarancannns 876 21 6 813 5 - 57 13 6
Fachhochschulen ...cieiiiveennannnrannes 97 254 2 989 736 88 565 327 19 7 999 2 526 683
Runsthochschulen .......ceivuvevnenncenns 2 378 83 29 2 181 18 2 168 60 27
Wissenschaftliche Rochschulen .......... | 156 758 4 136 1 241 145 357 556 33 10 148 3 352 1 140
Fernunterrichtsinstitute ......ccccvnenn 15 2 - 12 - - 3 2 -
Zusammen ... | 315 298 8 021 2 261 292 508 1 003 61 20 461 6 580 2 085
dar.: Praktikum ... 3 264 70 14 3 073 7 1 176 61 13
Davon
dauernd getrennt lebend verwltwet geschieden
Ausbildungsstitte dax:f:ter aa;::ter dax;ti"tlter
zu- zu- zu-
sammen einem mehreren sammen einem mehreren sammen einem mehreren
Kind l Kindern Kind Kindern Kind Kindern
Hauptschulen .......ccieevnnnrecnannanens - - - - - - - - -
Realschulen ......c.iiiinnnnnnncnanennan - - - - - - - - -
Integrierte Gesamtschulen .............. ~ - - - - - 1 - -
Gymnasien ........... 8 3 - 1 - - 7 1 ~
Berufsfachschulen ... 5 - - 1 - - 13 - 1
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 1 - - - - - 7 2 -
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... - - - - - - 5 - -
Abendhauptschulen ... . . . cene - - - 1 - - - - -
Abendrealschulen ......cevvevcecennnnens 3 - - - - - 4 -
Berufsaufbauschulen ..........c.ccnon.. 4 1 1 3 - - 15 1 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) ......... 9 4 - - - - 16 1 2
Abendgymnasien ........ccciiiiiiniin0eann 7 3 - 1 - - 25 -
T B - 40 14 1 6 1 - 103 12 4
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-—
ausbildung Voraussetzung) ............. 14 4 2 4 1 - 41 12 1
H3here Fachschulen .......o.uvevevesnnns 2 - - - - - 2 - -
Akademien ......c.cceiiiiininaneennnenanan 2 2 - - - - 4 1 -
Fachhochschulen ......ccivveinvnionenanas 127 51 10 43 6 2 520 79 22
Kunsthochschulen ...........cvevieennenn 5 1 - 2 1 - 22 3 -
Wissenschaftliche Hochaschulen .. . . 198 74 21 92 13 7 963 141 40
Fernunterrichtsinstitute ............... - - - - -~ - - - -
Zusammen ... 425 157 35 154 22 9 1 750 259 KAl
dar.: Praktikum ... 2 1 - - - - 13 1 -
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10 Gefdérderte 1985 nach Ausbildungsstitten, Familienstand und Zahl der Kinder

Weiblich
Gefdrderte Davon
Tedig verheiratet
Ausbildungsstatte da;\\:rtlter da;:x:ter da;tix:ter
1ns- 2u- zu-
gesamt einem mehreren sammen einem mehreren sammen einem mehreren
- Kind Kindern Kind Kindern Kind Kindern
Hauptschulen .....c.iciiiinennrnnnennnnss 206 1 - 203 - - 2 1 -
Realschulen ....iiiicnenecancncecacnnans 708 - 1 707 - -~ 1 - 1
Integrierte Gesamtschulen .............. 203 10 - 195 5 - 6 3 -
GYMNASBLIEeN +vvreeeneeeesensussansncnsonas 8 757 92 13 8 510 40 - 194 37
Berufsfachschulen ........cciveencnann.n 27 290 286 66 26 661 102 2 439 124 39
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 7 464 143 26 7 152 45 - 240 74 15
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) 1 434 39 9 1 364 12 - 42 16 4
Abendhauptschulen ......iiieeenennnenens 180 5 5 160 1 - 7 2 2
Abendrealschulen 749 39 29 642 9 - 60 20 20
Berufsaufbauschulen .... 1 074 43 20 971 15 1 59 13 16
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) 2 026 83 26 1 846 3 1 95 25 17
Abendgymnasien ........cciiiiiniannnianas 1 552 108 73 1 243 26 3 192 60 52
Kollegs civenenenneanns Crrereesareeennen 8 476 407 126 7 494 141 1 467 124 46
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) ............. 7 590 139 47 7 233 46 - 269 60 32
HGhere Fachschulen .........evivusn R 338 6 3 306 1 - 28 S 2
Akademien ......... 5 136 36 6 4 998 10 1 113 20 4
Fachhochschulen 37 565 1 626 423 33 866 493 30 2 595 798 247
Kunsthochschulen 1 963 9 15 1791 37 3 114 34 8
Wissenschaftliche Hochschulen .......... 107 950 4 071 1 247 97 722 1 176 86 7 480 2 138 852
Fernunterrichtsinstitute ............... 10 1 2 7 1 - - - -
Zusammen ... | 220 671 7 226 2 137 203 071 219 138 12 403 3 554 1 366
dar.: Praktikum ... 3 860 101 22 3 659 27 1 148 52 13
Davon
dauvernd getrennt lebend verwitwet eschieden
Ausbildungsstitte da;l::ter d%ter da;g:ter
zu- zu- zu-
sammen einem mehreren sammen einem mehreren sammen einem mehreren
Kind Kindern Kind Kindern Xind Kindern
Hauptschulen .....ciieiirinncrnceenennnn - - - - - - 1 - -
Realschulen - - - - - - - - -
Integrierte Gesamtschulen 1 1 - - - - 1 1 -
GYMNASIeON +.i.vtiiiinernnnconsenaneenoens 17 8 1 4 1 1 32 6
Berufsfachschulen ...........cccvvunen.. 65 26 1 1 4 - 114 30 14
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 22 10 4 3 - 2 47 14 5
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 7 4 1 2 1 - 19 6 4
Abendhauptschulen 3 1 2 - - - 10 1 1
Abendrealschulen 20 6 2 t - - 26 4 7
Berufsaufbauschulen 10 5 1 3 - 1 n 10 1
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) ......... 21 10 7 1 1 57 16
Abendgymnasien .......ciieiieinniiraennn 24 5 5 1 4 - 82 13 13
KOllegs tiievinierinnenntenencoacnnannss 95 32 23 16 4 1 404 106 45
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) 16 7 4 3 - - 69 26 1
H&here Fachschulen . 2 - 1 - - - 2 - -
6 1 - 3 1 - 16 4 1
145 61 21 87 27 15 872 247 110
8 3 - 4 1 1 46 16 3
295 108 64 203 48 27 2 250 601 218
- - - 2 - 1 1 - 1
Zusammen ... 757 288 145 360 92 50 4 080 1101 438
dar.: Praktikum ... 12 5 1 2 1 - 39 16 7
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10 Gefdrderte 1985 nach Ausbildungsstdtten, Familienstand und Zahl der Kinder

Insgesamt
Gefdrderte Davon
Tedig verheiratet
Ausbildungsstdtte . da;;x:ter da;:;lter da;tlx:ter
ins- zZu- zu-
gesamt einem mehreren sammen einem mehreren sammen einem mehreren
Kind ll(lndern Kind Kindern Kind Kindern

Hauptschulen ........veevenncncnsnsocnces 467 1 - 464 - - 2 1 -

Realschulen .........ccveneecccenannnans 1 107 - 1 1106 - - 1 - 1

Integrierte Gesamtachulen . 398 11 - 387 5 - 8 4 -

GYMNASIEN +ovinncerosersecsssacasscacone 19 338 143 32 18 925 44 1 344 80 27

Berufsfachschulen ...........iveveenenen 35 406 350 87 34 595 1M 3 602 179 58
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-

ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 8 611 193 57 8 138 46 - 393 121 46
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 3 014 51 1 2 914 17 - 67 23 6

Abendhauptschulen .........cccveininennns 388 6 5 360 1 - 14 3 2

Abendrealschulen .... 1 399 48 3 1 269 10 - 74 24 22

Berufsaufbauschulen 2 828 79 44 2 603 18 1 159 44 38

Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-| .,

rufsausbildung Voraussetzung) ......... 6 301 173 48 5 882 47 3 309 94 35

Abendgymnasien ........ Ceessererennas ehe 755 147 88 2 322 3 283 89 67

L = - 19 958 572 155 18 463 177 13 831 226 68
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-

ausbildung Voraussetzung) ............. 23 084 383 108 22 001 63 1 936 270 89

Hbhere Fachschulen .... 1 010 34 26 838 1 - 164 33 25

Akademien .......... 6 012 57 12 5 811 15 1 170 33 10

Fachhochschulen 134 819 4 615 1 159 122 431 820 49 10 594 3 324 930

Kunsthochschulen .......veeeeeenvencnnns 4 341 174 44 3 972 55 5 282 94 3s

Wissenschaftliche Hochschulen .......... 264 708 8 207 2 488 243 079 1 732 119 17 628 5 490 1 992

Pernunterrichtsinstitute ............... 25 3 2 19 1 - 3 2 -

Insgesamt ... 535 969 15 247 4 398 495 579 3 194 199 32 864 10 134 3 451

dar.: Praktikum ... 7 124 171 36 6 732 34 2 324 113 26

Davon
davernd getrennt lebend verwitwet geschieden
Ausbildungsstétte 2uc da;\:zter 2u- da;t::ter zu- da;t::ter

sammen einem mehreren sammen einem mehreren sammen einem mehreren

Kind Kindern Kind Kindern Kind Kindern

Hauptschulen . - - - - - - 1 - -

Realschulen ...... - - - - - - - - -

Integrierte Gesamtschulen .............. 1 1 - - - - 2 1 -

Gymnasien ....icieeiiianiicinanann 25 11 1 5 1 1 39 7 2

Berufsfachschulen 70 26 1" 12 4 - 127 30 15
Fachachulklassen {abgeschlossene Berufs-

ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 23 10 3 - 2 54 16 5
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 7 4 t 2 1 - 24 6 4

Abendhauptschulen .......ccivieenncanans 3 1 2 1 - - 10 1 1

Abendrealschulen ......vveeveencnronenns 23 6 2 1 - - 32 8 7

Berufsaufbauschulen ........... Ceerenaan 14 6 2 6 - 1 46 1m 2
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-

rufsausbildung Voraussetzung) ......... 30 14 5 7 1 1 73 17 4

Abendgymnasien . 3N 8 12 4 - 107 15 13

KOllegs ...enesnncanancs 135 46 24 22 5 1 507 118 49
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-

ausbildung Voraussetzung) ............. 30 11 6 7 1 - t10 38 12

H3here Pachschulen .....e.eieveceennes .. 4 - 1 - - - 4 - -

Akademien ..... ieesessteesenreceaneans 8 3 - 3 1 - 20 5 1

Fachhochschulen ..........ccceeeienneenn 272 112 3 130 33 17 1 392 326 132

Kunsthochschulen ......... 13 4 - 6 2 1 68 19 3

Wigsenschaftliche Hochschulen .......... 493 182 85 295 61 34 3 213 742 258

Fernunterrichtsinstitute ....... sesneenn - - - 2 - 1 1 - 1

Insgesamt ... 1 182 445 180 514 114 59 5 830 1 360 509

dar.: Praktikum ... 14 6 1 2 1 - 52 17 7
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11 Gefdrderte 1985 nach Ausbildungsstatten und Berufst3tigkeit

des Vaters bzw. der Mutter

Darunter Geférderte, deren Vater bzw. Mutter
Ins— berufstatig ist 1) niche
Ausbildungsstitte gesamt susammen Anger T berufstatig
Arbeiter stellter Beamter standiger ist 1)
Anzahl 1 % Anzahl | &
Vater
Hauptschulen ........iciennnnecnanacenss 467 191 40,9 145 19 10 17 158 33,8
Realschulen 1 107 860 77,7 396 124 54 286 126 11,4
Integrierte Gesamtschulen 398 141 35,4 61 28 5 47 145 36,4
Gymnasien .......cceeenanan. feeenraaean 19 338 9 919 51,3 3 560 1 667 530 4 162 4 680 24,2
Berufsfachschulen ........ccccuieivunnnnes 35 406 23 012 65,0 10 805 4 624 1 930 5 653 6 056 17,1
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 8 611 5 892 68,4 2 785 1 265 478 1 364 1 350 15,7
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 3014 1 735 57,6 710 381 170 474 612 20,3
Abendhauptschulen ........ccveveeeeeennn 388 179 46,1 154 13 6 6 110 28,4
Abendrealschulen 1 399 597 42,7 401 107 3t 58 418 29,9
Berufsaufbauschulen 2 828 1 523 53,9 749 337 19 318 571 20,2
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) ......... 6 301 3 517 55,8 1 521 890 286 820 1 222 19,4
Abendgymnasien .....iiiiiiiiniiiicoennas 2 755 n 13,5 154 147 24 46 1 277 46,4
KOllegs .viuivenrnmannnnnennsvennossansas 19 958 4 603 23,1 1 820 1 796 439 548 10 582 53,0
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) ............. 23 084 18 103 78,4 3 260 1 472 516 12 855 2 417 10,5
HShere Fachschulen 1 010 569 56,3 210 195 63 101 274 27,1
Akademien ....iiiiiiieiiiiiistereneaeanan 6 012 4 522 75,2 1 810 1 031 539 1 142 878 14,6
Fachhochschulen .......ievveiinenrenanns 134 819 79 853 59,2 31 581 24 612 9 250 14 410 33 529 24,9
Kunsthochschulen ....... Ceeeveeereseann . 4 3 2 483 57,2 528 942 455 558 1195 27,5
Wissenschaftliche Hochschulen .......... 264 708 162 238 61,3 49 075 54 705 25 163 33 295 60 464 22,8
Fernunterrichtsinstitute ...... Ceesannens 25 6 24,0 3 2 - 1 7 28,0
Insgesamt 535 969 320 314 59,8 109 728 94 357 40 068 76 161 126 071 23,5
dar.: Praktikum 7 124 4 763 66,9 1 898 1 081 581 1 203 1 267 17,8
Mutter
Hauptschulen 467 83 17,8 50 27 2 4 309 66,2
Realschulen 1107 302 27,3 127 81 7 87 734 66,3
Integrierte Gesamtschulen .............. 398 86 21,6 33 41 1 11 266 66,8
GYymnasien .......eeieeicescenanentonennn 19 338 4 427 22,9 1 627 1 850 37 913 13 160 68,1
Berufsfachschulen ........cciivienneennn 35 406 9 169 25,9 3 921 3 700 57 1 491 23 170 65,4
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ....... 8 611 2 155 25,0 995 943 20 297 5 894 68,4
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) ... 3014 816 27,1 3 299 8 168 1 866 61,9
Abendhauptschulen 388 77 19,8 51 23 - 3 275 70,9
Abendrealschulen 1 399 285 20,4 146 119 2 18 945 67,5
Berufsaufbauschulen 2 828 640 22,6 314 217 7 102 1 715 60,6
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) ......... 6 301 1 526 24,2 625 666 14 221 367 58,3
Abendgymnasien 2 755 125 4,5 37 1 3 14 1 736 63,0
Kollegs ....ieiiiiinionionnnneroncncanass 19 958 1 686 8,4 629 894 49 114 14 989 75,1
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) . 23 084 5 546 24,0 1 320 1 422 39 2 765 16 143 69,9
Hohere Fachschulen ........ccveviuennnnn 1 010 224 22,2 74 118 2 30 AR 70,4
Akademien .......iciiiiiiiiiiiriiieennan, 6 012 1 831 30,5 734 722 14 361 4 007 66,7
Fachhochschulen 134 819 34 378 25,5 12 921 17 047 270 4 140 91 465 67,8
Kunsthochschulen 4 341 1176 27,1 254 723 23 176 2 974 68,5
Wissenschaftliche Hochschulen . 264 708 63 015 26,1 19 815 39 098 925 9 177 181 504 68,6
Fernunterrichtsinstitute .........0uuee.. 25 2 8,0 -~ 1 - 1 13 52,0
Insgesamt 535 969 133 549 24,9 44 014 67 962 1 480 20 093 365 547 68,2
dar.: Praktikum ... 7 124 1 882 26,4 750 785 15 332 4 856 68,2

1) Ohne Geférderte, deren Vater bzw. Mutter verstorben ist.
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12 Gefdrderte 1985 nach Berufstatigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und 1hrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstatten

Einkommensbezieher

Ins-—

Davon mit Gesamteinkommen von

. bis unter

... DM im Jahr

Berufstatigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 600 60 000 mehr
Hauptschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 45 4 1 2 5 5 ] 10 S 5 - -
Angestellter 6 - 1 - - - 2 - 1 1 - 1
Beamter .... 5 2 - - - - - 1 1 - 1 -
Selbstdndig 6 1 - 1 - - 1 1 - 1 - 1
Zusammen ... 62 7 2 3 5 5 1 12 7 7 1 2
Nicht berufstdtig 6 4 - - 1 - - 1 -
Mutter
Arbeiterin ....... 24 3 - - 1 3 8 4 4 1 - -
Angestellte .. 16 1 2 - - - 3 2 3 3 1 1
Beamtin ...... 2 2 - - - - - - - - - -
Selbstdndig .. 2 - - 1 - - - - - 1 - -
Zusammen 44 6 2 1 1 3 11 6 7 5 1 1
Nicht berufstdtig 24 5 - 2 4 3 - 6 1 2 - 1
Nur Vater
Arbeiter ......... 83 4 5 4 8 22 23 9 4 4 - -
Angestellter . B 13 4 - 2 - - 2 2 2 1 -
Beamter ...... . 5 - - - 1 3 - 1 - - - -
Selbstdndig ..... . 6 3 t - - - - 1 - - 1 -
Zusammen ... 107 11 6 6 9 25 23 13 6 6 2 -
Nicht berufstitig 29 16 6 2 2 - 1 1 - - - 1
Nur Mutter
Arbeiterin 10 2 2 1 2 2 1 - - - - -
Angestellte 9 2 3 - 2 2 - - - - - -
Beamtin .... - - - - - - - - - - - -
Selbstdndig ...... - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... 19 4 5 1 4 4 1 - - - - -
Nicht berufetitig 20 17 2 1 - - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Elnkommen bzw.
ohne Angabe ......... 125 x x x x X x x x x x X
Realschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 124 5 4 5 8 21 23 22 16 1" 8 1
Angestellter 33 3 - 3 3 1 1 7 S 4 3 3
Beamter ...... 15 - - - - 1 1 2 4 - 4 3
Selbstdndig 101 6 16 10 13 12 11 " 8 4 8 2
Zusammen ... 273 14 20 18 24 35 36 42 33 19 23 9
Nicht berufstdtig 18 10 2 1 2 - 3 - - - - -
Mutter
Arbeiterin ... . 92 8 1 3 6 12 16 11 14 1" 9 1
Angestellte .. . 55 3 1 3 2 6 4 11 13 3 6 3
Beamtin ...... .. 2 - - - - - - - 1 t - -
Selbstdndig ...... kAl 5 12 6 9 8 10 2 1 5 4
Zusammen ... 220 16 14 12 17 27 28 32 30 16 20 8
Nicht berufstitig 71 8 8 7 9 8 11 10 3 3 3 1
Nur Vater
Arbeiter ......... 244 15 5 10 44 60 51 34 17 7 1 -
Angestellter ..... 86 1 - 2 7 7 18 18 12 12 7 2
Beamter .......... 39 - - - 1 4 16 10 3 4 1 -
Selbstandig ...... 81 12 12 11 7 9 8 13 2 5 - 2
Zusammen ... 450 28 17 23 59 80 93 75 34 28 9 4
Nicht berufstdtig 38 17 9 4 - - 1 - - - -
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 13 8 3 - - 1 1 - - -~ - -
Angestellte ...... 20 4 1 4 4 2 4 1 - - - -
Beamtin .......... 5 4 - - - - - - - 1 - -
Selbstdndig ...... 5 5 - - - - - - - - - -
Zusammen 43 21 4 4 4 3 5 1 - 1 - -
Nicht berufstétig 22 16 3 2 1 - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Elnkommen bzw.
ohne Angabe ......... 179 x x x x x x x X x X x
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12

Gefdrderte 1985 nach Berufstatigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstdtten

Einkommensbezieher

Davon mit Gesamteinkommen von

.. bis unter

... DM im Jahr

— 45 —

.y s . Ins-
Berufstitigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 900 30 000 35 900 40 900 45 EOO 50 ?00 60 gOO
des Vaters 10 000 - - - - un:
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 o000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Integrierte Gesamtschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 17 2 1 - 1 - - 6 2 2 3 -
Angestellter ..... 8 - - 1 - - - 1 1 2 1 2
Beamter . 2 - - - - - - - 1 - - 1
Selbst&ndig ...... 20 3 2 - 6 4 - 2 1 - - 2
Zusammen ... 47 5 3 1 7 4 - 9 5 4 4 5
Nicht berufstitig 20 1 5 7 3 2 - - 1 1 - -
Mutter
Arbeiterin ....... 16 2 1 2 3 - - 3 1 1 2 1
Angestellte ...... 24 1 1 1 2 5 - 4 3 2 1 4
Beamtin .......... 1 - - - - - - - 1 - - -
Selbstandig ...... 8 - 2 1 2 - - - 1 1 1 -
Zusammen 49 3 4 4 7 5 - 7 6 4 4 5
Nicht berufstatig 18 3 4 4 3 1 - 2 - 1 -
Nur vater
Arbeiter ......... 33 6 1 3 3 8 6 5 - 1 -
Angestelliter ..... 17 2 4 4 - - 2 1 2 - 1 1
Beamter ........., 3 - - - - 1 - 2 - - - -
Selbstdndig ...... 19 11 1 4 - 2 - 1 - - - -
Zusammen ... 72 19 6 1" 3 11 8 9 2 - 2 1
Nicht berufstitig 56 14 19 14 4 3 1 - - - 1
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 14 6 4 2 - 2 - - - - - -
Angestellte ...... 15 2 5 4 - 1 3 - - - - -
Beamtin .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstdndig ...... 2 1 - - - - - 1 - - - -
Zusammen 31 9 9 6 - 3 3 1 - - - -
Nicht berufst&tig 45 43 2 - - - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 62 x x X b3 X X X x x X X
Gymnasien
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 826 104 62 65 62 73 96 96 90 64 79 35
Angestellter ..... 491 49 26 36 25 25 36 46 52 49 n 76
Beamter .......... 134 - 1 6 4 9 18 21 25 19 19 12
Selbstdndig ...... 1180 165 208 211 198 126 81 57 46 26 30 32
Zusammen 2 631 318 297 318 289 233 23 220 213 158 199 155
Nicht berufstitig 648 122 108 142 101 65 34 30 15 11 11 9
Mutter
Arbeiterin ....... 879 130 79 101 90 74 81t 78 88 54 67 37
Angestellte ...... 982 94 104 124 118 75 68 68 73 65 105 88
Beamtin .......... 22 2 2 2 1 1 2 3 1 - 2 6
Selbstandig ...... 486 51 75 81 64 59 46 34 24 22 13 17
Zusammen 2 369 277 260 308 273 209 197 183 186 141 187 148
Nicht berufstatig 910 163 145 152 117 89 68 67 42 28 23 16
Nur Vater
Arbeiter ......... 2 277 270 191 249 320 395 408 296 92 36 15 5
Angestellter ..... 991 101 66 72 81 70 111 162 108 79 90 51
Beamter .......... 377 8 6 16 25 40 77 78 39 40 33 15
Selbstdndig ...... 1877 407 429 415 302 142 59 36 28 18 24 17
Zusammen 5 522 786 692 752 728 647 655 572 267 173 162 88
Nicht berufstdtig 1 793 589 509 416 154 61 25 16 6 6 6 5
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 446 192 126 56 42 20 9 1 - - - -
Angestellte ...... 634 23 139 97 59 40 30 25 6 4 3 -
Beamtin .......... 8 3 - 1 - 1 3 - - - - -
Selbstdndig ...... 218 108 56 25 12 8 5 - 3 - - 1
Zusammen 1 306 534 2 179 113 69 47 26 9 4 3 1
Nicht berufstitig 1 592 1 362 152 47 15 7 6 3 - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 3 105 x X X X X X x X b3 x x
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12 Gefdorderte 1985 nach Berufstatigkeit des Vaters bzw. der Mutter
und 1hrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstatten
Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von . bis unter ... DM 1m Jahr
P . Ins-
Berufstidtigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - -~ - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Berufsfachschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ....... .o 2 850 52 59 86 148 260 413 533 442 376 358 123
Angestellter . 1 342 15 17 23 39 54 98 173 200 211 280 232
Beamter ...... 445 - 1 3 1 20 49 81 83 66 89 52
Selbstandig . 2 052 123 172 202 255 253 231 223 178 135 162 118
Zusammen ... 6 689 190 249 314 443 587 791 1 010 903 788 889 525
Nicht berufstitig 1102 94 131 163 148 169 137 110 56 37 36 21
Mutter
Arbeiterin ....... 2 610 65 75 131 172 256 343 455 387 298 330 98
Angestellte ...... 2 540 49 77 106 166 203 241 in 318 324 425 320
Beamtin .......... 34 1 2 - 3 4 3 3 2 4 6 6
Selbstdndig ...... 938 58 93 88 97 105 129 106 80 70 61 51
Zusammen ... 6 122 173 247 325 438 568 716 875 787 696 822 475
Nicht berufstatig 1 669 11 133 152 153 188 212 245 172 129 103 71
Nur Vater
Arbeiter ..... 7 425 343 249 423 833 1 522 1911 1 301 536 198 93 16
Angestellter 3 103 80 54 67 121 203 404 602 515 424 465 168
Beamter .. 1 459 S 3 14 37 167 363 323 206 106 155 80
Selbstadndig ...... 2 362 420 347 306 260 274 231 177 127 76 90 54
Zusammen ...| 14 349 848 653 810 1 251 2 166 2 909 2 403 1 384 804 803 318
Nicht berufstatig 2 448 761 518 431 277 200 106 72 40 17 24 2
Nur Mutter
Arbeiterin 901 257 161 186 162 84 41 8 2 - - -
Angestellte 894 164 128 141 138 118 90 73 27 10 4 1
Beamtin ..... 13 2 - 2 1 2 2 1 - 1 1 1
Selbstandig 254 96 47 35 31 14 10 8 2 4 5 2
Zusammen ... 2 062 519 336 364 332 218 143 90 31 15 10 4
Nicht berufstdtig 1 697 1 300 202 110 50 17 9 7 1 - - 1
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 3 225 x x X X x x X x x x x
Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung nicht voraussetzt
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 660 7 19 23 28 56 82 125 109 84 101 26
Angestellter ..... 353 3 7 12 10 16 16 45 52 58 84 50
Beamter .......... 123 - - 1 - 5 10 27 19 21 30 10
Selbstdndig ..... . 435 3 39 47 52 52 41 55 40 21 38 19
Zusammen ... 157 41 65 83 90 129 149 252 220 184 253 105
Nicht berufstidtig 263 28 32 48 39 27 37 25 17 3 4 3
Mutter
Arbeiterin ....... 641 12 20 25 39 70 74 108 101 717 95 20
Angestellte ...... 603 13 20 30 37 41 60 84 75 74 111 58
Beamtin .......... 10 - - - - 1 1 1 2 - 4 1
Selbstdndig ...... 196 12 19 28 20 16 16 28 19 13 15 10
Zusammen ... 1 450 37 59 83 96 128 151 221 197 164 225 89
Nicht berufstitig 384 32 38 48 33 28 35 56 40 23 32 19
Nur Vater
Arbeiter ......... 1 962 79 66 118 197 379 485 381 164 69 21 3
Angestellter ..... 861 21 19 20 32 65 96 172 133 128 120 55
Beamter ...... cens 347 1 2 3 16 35 76 93 42 21 44 14
Selbstdndig ..... . 642 131 119 93 82 70 45 31 32 18 15 6
Zusammen ... 3 812 232 206 234 327 549 702 677 n 236 200 78
Nicht berufstitig 613 173 129 127 82 42 17 26 8 3 5 1
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 232 61 59 51 33 16 2 1 - - -
Angestellte 171 32 25 37 24 13 21 10 4 4 1 -
Beamtin ..... 7 2 - - 1 - 1 2 - 1 - -
Selbstandig 52 20 13 3 S 3 1 3 1 2 1 -
Zusammen ... 462 115 97 91 63 32 32 17 6 7 2 -
Nicht berufstatig 425 337 41 31 12 2 1 1 - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 759 x x x x x x x x x x x
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Gefdrderte 1985 nach Berufstdtigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstidtten

Eirnkommensbezieher

Davon mit Gesamteinkommen von ..

bis unter

DM im Jahr

— 47 —

Berufstatigkeit Ins- 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
gesamt unter
des Vaters 10 000 - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Fachoberschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung nicht voraussetzt
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 202 5 8 6 15 21 34 32 36 18 18 9
Angestellter ..... 12 4 1 3 3 10 7 9 17 12 30 16
Beamter ...... . 56 1 - 1 1 2 7 1 9 6 14 4
Selbstdndig ...... 164 10 23 13 23 16 18 17 20 8 10 6
Zusammen ... 534 20 32 23 42 49 66 69 82 44 72 35
Nicht berufstatig 81 4 7 19 7 14 9 7 5 4 3 2
Mutter
Arbeiterin ....... 199 3 6 9 12 27 24 32 36 20 24 6
Angestellte .. . 174 3 9 9 12 11 17 16 28 17 31 21
Beamtin .......... 5 1 - - - 1 - - - - 2 1
Selbstdndig ...... 102 9 11 10 11 9 16 12 9 8 2
Zusammen ... 480 16 26 28 35 48 57 60 73 42 65 30
Nicht berufstatig 135 8 13 14 14 15 18 16 14 10 7
Nur Vater
Arbeiter ......... 433 24 18 33 55 88 101 77 23 8 6 -
Angestellter ..... 242 7 9 7 19 17 30 36 45 27 30 15
Beamter ...... . 110 - - - 5 16 30 31 7 8 11 2
Selbstandig ...... 174 38 23 27 22 16 15 10 4 7 8 4
Zusammen ... 959 69 50 67 101t 137 176 154 79 50 55 21
Nicht berufstitig 224 81 48 40 30 8 6 3 5 3 - -
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 90 26 18 17 15 9 4 1 - - - -
Angestellte .. . 99 18 17 14 13 12 13 6 5 - 1 -
Beamtin .......... 1 - - - - - 1 - - - - -
Selbsténdig ...... 27 10 4 5 3 - 3 1 1 - - -
Zusammen ... 217 54 39 36 31 21 21 8 6 - 1 -
Nicht berufstatig 162 123 25 7 5 - 1 1 - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 407 x X x x X X x X X x X
Abendhauptschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 27 1 - - 2 - 4 4 4 5 6 1
Angestellter . - 2 ~ - - - - 1 - 1 - - -
Beamter .......... 1 - - - - - - - - 1 - -
Selbstdndig ...... 1 - - - - - - 1 - - - -
Zusammen ... 3 1 - - 2 - 5 5 5 6 6 1
Nicht berufstdtig 13 - 2 2 1 4 2 - - - -
Mutter
Arbeiterin ....... 26 1 2 1 3 3 2 3 2 5 4 -
Angestellte .. . 9 - - - - 1 2 3 1 1 1 -
Beamtin ...... . - - - - - - - - - - - -
Selbsténdig ...... 1 - - - - - 1 - - - - -
Zusammen ... 36 1 2 1 3 4 S 6 3 6 5 -
Nicht berufstatig 8 - - 1 - - 2 1 2 - 1 1
Nur Vater
Arbeiter ......... 123 6 3 4 13 27 30 26 11 3 - -
Angestellter . . 9 - - - 2 3 1 - 2 1 -
Beamter ...... . 5 - - - - 2 1 1 - 1 - -
Selbstandig . . 5 3 - 1 - - 1 - - - - -
Zusammen ... 142 9 5 13 3 35 28 11 6 1 -
Nicht berufstitig 28 13 6 2 4 1 1 - 1 - - -
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 23 1 3 9 5 2 2 1 - - - -
Angestellte .. . 12 - 2 3 1 2 3 1 - - - -
Beamtin ...... . - - ~ - - - - - - - - -
Selbstandig ...... 2 - - 1 - 1 - - - - - -
Zusammen ... 37 1 5 13 6 5 S 2 - - - -
Nicht berufstitig 22 20 - 2 - - - - - - -~ -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 53 x X x x X x X X X X X



12 Gefdrderte 1985 nach Berufstitigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstétten

Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr
s ‘ Ins-
Berufstdtigkeit gesamt unter 10 900 15 000 20 900 25 (_)00 30 200 35 900 40 900 45 900 50 900 60 200
des Vaters 10 000 - un
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Abendrealschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 76 5 - 2 4 5 13 10 8 12 1 6
Angestellter .. 25 - - 1 1 1 - 6 6 2 2 6
Beamter ....... 9 - - - - - 1 1 2 1 2 2
Selbstdndig ...... 21 - 2 2 1 S 1 3 2 3 1 1
Zusammen ... 131 5 2 5 [ 11 15 20 18 18 16 15
Nicht berufstitig 42 6 3 5 6 8 8 4 - 1 1
Mutter
Arbeiterin ....... 78 5 2 2 7 10 9 12 6 8 11 6
Angestellte ...... 48 - - 4 3 4 4 7 8 7 6
Beamtin .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstdndig ...... 12 2 1 1 - 3 - - 1 - 2
Zusammen ... 138 7 3 7 10 16 16 19 14 16 16 14
Nicht berufstatig 35 4 2 3 2 7 5 4 3 1 1
Nur Vater
Arbeiter ......... 295 17 8 17 23 45 91 62 26 4 2 -
Angestellter ..... 71 2 2 - 2 6 12 16 10 9 9 3
Beamter .......... 21 - 1 - - 2 9 4 1 1 2 1
Selbstdndig ...... 27 6 3 6 3 - 1 3 3 - 2 -
Zusammen ... 414 25 14 23 28 53 113 85 40 14 15 4
Nicht berufstdtig 97 32 27 13 9 4 - 3 - 1 -
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 51 15 8 8 2 18 - - - - - -
Angestellte . 61 2 11 1 8 12 7 7 2 1 - -
Beamtin .....00... 1 - - - - 1 - - - - - -
Selbstdndig ...... 4 1 - 1 2 - - - - - - -
Zusammen ... 117 18 19 20 12 31 7 7 2 1 - -
Nicht berufstitig 86 62 12 5 7 - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 254 X X x x x X x x X X x
Berufsaufbauschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 210 2 6 3 5 14 21 36 34 35 40 14
Angestellter ..... 96 - 2 6 3 2 5 11 10 13 21 23
Beamter .......... 27 - - - - 2 1 5 6 4 7 2
Selbstdndig ...... 107 11 9 12 13 15 18 7 2 6 7 7
Zusammen ... 440 13 17 21 21 33 45 59 52 58 75 46
Nicht berufstitig 70 9 7 14 7 10 8 6 4 2 2 1
Mutter
Arbeiterin 204 1 6 9 11 10 21 25 32 35 39 15
Angestellte 143 1 3 6 7 12 16 15 15 15 25 28
Beamtin ...... 2 - - - - - - 1 - - - 1
Selbsténdig 63 7 7 9 6 12 6 8 1 3 2 2
Zusammen ... 412 9 16 24 24 34 43 49 48 53 66 46
Nicht berufstitig 98 13 8 11 4 9 10 16 8 7 11 1
Nur Vater
Arbeiter ... 421 8 14 23 61 95 93 80 30 10 5 2
Angestellter 192 2 2 3 9 17 3 32 28 23 29 16
Beamter .... 78 - - 1 3 10 13 19 1] 9 8 4
Selbsténdig ...... 109 24 15 21 10 5 7 9 4 4 5 5
Zusammen ... 800 34 31 48 83 127 144 140 73 46 47 27
Nicht berufstitig 138 45 25 26 13 10 7 7 - 3 2 -
Nur Mutter
Arbeiterin ...... 50 9 10 12 9 8 2 - - - - -
Angestellte . . 42 5 6 4 6 7 7 5 2 - - -
Beamtin ..... .. 3 - - - - 1 - - 1 1 - -
Selbstdndig . .- 23 12 3 - - - 1 - - -
Zusammen ... 118 26 20 19 18 16 9 5 4 1 - -
Nicht berufstdtig 101 77 7 6 3 4 1 2 - - 1 -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 568 X X X X X X x x x X x
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12 Gefdrderte 1985 nach Berufstdtigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsst&tten

Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr
vy s . Ins-
Berufstdtigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 900 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - ~ - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Fachoberschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 444 2 4 8 9 14 43 80 87 58 103 36
Angestellter . . 270 4 4 5 5 5 11 29 26 46 51 84
Beamter ...... . 87 - - - - 3 8 18 17 13 17 11
Selbstandig ...... 309 9 19 30 24 38 35 25 30 26 31 42
Zusammen .., 1110 15 27 43 38 60 97 152 160 143 202 173
Nicht berufstatig 138 9 11 17 18 19 22 15 11 5 6 5
Mutter
Arbeiterin ....... 423 3 6 1" 19 26 43 72 77 60 78 28
Angestellte .. 463 4 9 17 15 28 34 38 57 59 85 117
Beamtin ..... .. 11 - - - - - 2 - 2 1 2 4
Selbstandig ...... 136 7 8 15 10 9 13 18 13 13 16 14
Zusammen ... 1033 14 23 43 44 63 92 128 149 133 181 163
Nicht berufstdtig 215 10 15 17 12 16 27 39 22 15 27 15
Nur Vater
Arbeiter ......... 850 27 17 35 63 174 248 157 73 29 25 2
Angestellter ..... 514 5 5 11 15 33 65 107 88 59 79 47
Beamter ..... .o 176 - - 1 5 15 47 26 27 20 21 14
Selbstdndig ...... 321 52 41 47 30 37 43 25 10 17 12 7
Zusammen ... 1 861 84 63 94 113 259 403 315 198 125 137 70
Nicht berufstitig 310 79 ral 44 39 32 24 12 2 2 3 2
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 104 24 17 15 17 16 11 3 1 - - -
Angestellte . 138 25 17 19 26 18 17 7 4 3 2 -
Beamtin .......... 2 1 - - - - 1 - - - - -
Selbstandig ...... 36 16 4 6 4 2 3 - - 1 - -
Zusammen .., 280 66 38 40 47 36 32 10 5 4 2 -
Nicht berufstitig 204 146 23 17 7 6 3 - 1 1 - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 1 163 x x X X b3 X x X x x x
Abendgymnasien
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 1 - - - - - - 1 - - - -
Angestellter .. - - - - - - - - - - - -
Beamter .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... - - ~ - - - - - - - - -
Zusammen ... 1 - - - - - - 1 - - - -
Nicht berufstitig 1 - - - - - - - 1 - - -
Mutter
Arbeiterin ....... 1 - - - - - - 1 - - - -
Angestellte . 1 - - ~ - - - - 1 - - -
Beamtin ....... - - - - - - - - - - - -
Selbstdndig ... - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... 2 - - - - - b 1 1 - - -
Nicht berufstétig - - - - - ~ - - - - - -
Nur Vater
Arbeiter ......... 1 - - - 1 - - - - - - -
Angestellter . . - - - - - - - - - - - -
Beamter ...... . - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... - - - - - - - - - ~ - -
Zusammen ... 1 - - - 1 - - - - - - -
Nicht berufstdtig 1 - 1 ~ - - - - - - - -
Nur Mutter
Arbeiterin ....... - - - - - - - - - - - -
Angestellte .. . - - - - - - - - - - - -
Beamtin ...... . - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... - - - - ~ - - - - - - -
Nicht berufstitig 1 1 - - - - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 1 587 X X X 3 x X x x X x X
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12 Gefdrderte 1985 nach Berufstdtigkeit des Vaters bzw. der Mutter
und i1hrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstitten
Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von . bis unter ... DM im Jahr
Berufstdtigkeit gi::;\t unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Kollegs
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 3 - - - 1 - - - - 1 1 -
Angestellter ..... 4 - - - - - - - 1 - 2 1
Beamter ..cceeee.. 4 - - - - 1 1 - 1 - 1 -
Selbstdndig ...... 3 - - - 1 - 1 - - - - 1
Zusammen ... 14 - - - 2 1 2 - 2 1 4 2
Nicht berufstidtig - - - - - - - - - - hd
Mutter
Arbeiterin ....... 4 - - - 1 - 1 - 1 - 1 -
Angestellte ...... 8 - - - - - 1 - 1 1 3 2
Beamtin .......... - - - - - - - - - - -
Selbstdndig ...... 2 - - 1 1 - - - - - -
Zusammen ... 14 - - - 2 1 2 - 2 1 4 2
Nicht berufstidtig - - - - - - - - - - - -
Nur Vater
Arbeiter ......... 9 - - - 2 2 2 2 1 - - -
Angestellter ..... 5 - - - - - 1 - 1 1 - 2
Beamter .......... 6 - - - 1 2 2 1 - - - -
Selbstandig ...... 2 1 1 - - - - - - - - -
Zusammen ... 22 1 1 - 3 4 5 3 2 1 - 2
Nicht berufstitig 3 1 - 1 - - - - - - - 1
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 2 - - t 1 - - - - - - -
Angestellte . . 1 1 - - - - - - - - - -
Beamtin ..... . - - - - - - - - - - - -
Selbst&ndig ...... - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... 3 1 - 1 1 - - - - - - -
Nicht berufstdtig 4 1 1 - 1 - 1 - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ..... ceaat 14 637 X x x x X X x X x X b3
Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 820 13 13 16 41 58 91 123 120 136 150 59
Angestellter . 424 1 3 7 9 8 20 43 52 58 112 1t
Beamter .......... 140 2 2 1 1 5 13 22 22 25 28 19
Selbstandig ...... 3 529 252 367 405 388 443 443 353 285 192 231 170
Zusammen ... 4 913 268 385 429 439 514 567 541 479 411 521 359
Nicht berufstétig 294 26 27 36 43 43 45 27 19 8 10 10
Mutter
Arbeiterin 925 22 29 46 57 80 95 128 124 131 153 60
Angestellte . 1 002 21 29 33 50 74 103 102 114 119 184 173
Beamtin .......... 25 2 - 4 1 3 1 3 - - 5 6
Selbstdndig ...... 2 018 153 223 250 241 269 265 189 164 101 101 62
Zusammen ... 3 970 198 281 333 349 426 464 422 402 351 443 301
Nicht berufstitig 1237 96 131 132 133 131 148 146 96 68 88 68
Nur Vater
Arbeiter ......... 2 082 48 54 118 224 409 543 381 175 81 39 10
Angestellter ..... 883 12 9 16 27 63 119 152 144 122 145 74
Beamter .......... 314 3 1 13 2 33 68 64 46 24 44 16
Selbstidndig ...... 6 228 951 891 900 744 707 609 460 380 228 236 122
Zusammen ... 9 507 1014 955 1 047 997 1 212 1 339 1 057 745 455 464 222
Nicht berufstitig 710 225 139 87 73 60 48 3 18 9 14 6
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 199 53 26 40 36 27 13 4 - - - -
Angestellte ...... 267 42 23 36 34 42 40 22 20 7 1 -
Beamtin .......... 5 2 - 1 1 - - - - - 1 -
Selbstandig ...... 313 116 52 33 29 33 16 8 10 9 6 1
Zusammen ... 784 213 101 110 100 102 69 34 30 16 8 1
Nicht berufstdtig 480 347 65 28 17 9 5 3 3 - 3 -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 4 670 x x x x x x x x x x x
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12 Gefdrderte 1985 nach Berufstitigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstdtten

Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr
- : Ins-
Berufstatigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Hohere Fachschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 57 1 - 1 1 - 5 10 14 10 10 5
Angestellter 57 1 1 3 1 2 2 9 8 5 10 15
Beamter ....... 15 - - - - - 1 3 3 2 3 3
Selbstdndig 41 1 4 2 5 3 3 9 8 1 3
Zusammen ... 170 3 5 6 7 5 1 31 33 19 24 26
Nicht berufstatig 25 1 3 3 8 1 1 1 1 2 2
Mutter
Arbeiterin ....... 54 1 1 - 3 1 3 10 11 10 9 5
Angestellte ...... 83 - - 3 4 5 S 13 14 7 13 19
Beamtin .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... 21 1 1 2 3 - 1 5 S 1 1 1
Zusammen ... 158 2 2 5 10 6 9 28 30 18 23 25
Nicht berufstitig 37 2 6 4 5 - 3 4 3
Nur Vater
Arbeiter ......... 140 2 3 1 12 23 39 32 17 7 4
Angestellter ..... 126 1 - - 1 10 17 27 22 13 22 13
Beamter .......... 44 - - 1 - 6 3 13 7 3 7 4
Selbstdndig ...... 42 5 8 6 1 3 6 3 3 6 - 1
Zusammen ... 352 8 11 8 14 42 65 75 49 29 33 18
Nicht berufstatig 56 10 8 11 9 5 8 2 1 - 2 -
Nur Mutter
Arbeiterin 15 3 1 4 4 2 - 1 - - - -
Angestellte . 23 3 3 3 2 3 5 3 1 - - -
Beamtin ..... .. 2 1 - - - 1 - - - - - -
Selbstdndig 7 2 2 1 - 1 1 - - - - -
Zusammen ... 47 9 6 8 6 7 6 4 1 - - -
Nicht berufstdtig 46 25 11 6 3 1 - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 215 X X x x x x x x x x x
Akademien
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... . 631 1 6 6 35 60 88 107 120 103 78 17
Angestellter 339 1 3 7 8 13 19 44 50 49 a3 62
Beamter ...... .. 163 - - - - 2 14 24 29 38 38 18
Selbstandig 413 23 50 40 58 61 37 29 35 27 27 26
Zusammen ... 1 546 35 59 53 101 136 158 204 234 217 226 123
Nicht berufstitig 226 1 19 31 28 30 29 23 24 12 13 [
Mutter
Arbeiterin ....... 566 6 8 12 32 40 73 98 116 85 74 22
Angestellte ...... 534 5 11 18 29 38 39 52 67 96 108 7
Beamtin .......... 6 - - - - - - 1 1 1 - 3
Selbstandig ...... 254 13 29 21 36 38 21 26 25 12 16 17
Zusammen ... 1 360 24 48 51 97 116 133 177 209 194 198 113
Nicht berufstitig 412 22 30 33 32 50 54 50 49 35 41 16
Nur Vater
Arbeiter ......... 1122 26 31 50 136 251 295 200 99 19 14 1
Angestellter ..... 644 10 5 7 18 37 87 134 102 90 113 41
Beamter .......... 366 1 1 - 9 30 90 92 50 17 50 26
Selbstdndig ...... 402 65 59 68 52 40 33 26 15 15 19 10
Zusammen ... 2 534 102 96 125 215 358 505 452 266 141 196 78
Nicht berufstitig 390 77 57 51 39 45 44 31 23 9 n 3
Nur Mutter
Arbeiterin 110 23 20 24 19 18 4 1 1 - - -
Angestellte . 126 15 10 27 14 23 14 9 7 7 - -
Beamtin ...... . 4 - - - - - - 1 1 2 - -
Selbstéandig 46 21 10 3 3 2 3 2 - 1 1 -
Zusammen ... 286 59 40 54 36 43 21 13 9 10 1 -
Nicht berufstatig 216 145 26 19 13 6 3 3 1 - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 582 b X X X X X X x X X X




12 Gefdrderte 1985 nach Berufstitigkeit des Vaters bzw. der Mutter
und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstatten
Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von . bis unter ... DM im Jahr
P— Ins-
Berufstatigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Fachhochschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 9 785 61 98 143 288 526 937 1 449 1 676 1 654 2 082 871
Angestellter ..... 7 339 49 59 117 146 191 357 618 896 1 044 2 019 1 843
Beamter ...... e 2 427 2 1 6 23 47 162 319 418 394 567 488
Selbstandig ...... 6 327 325 348 546 638 745 mm 693 557 450 672 642
Zusammen ...| 25 878 437 506 812 1 095 1 509 2 167 3 079 3 547 3 542 5 340 3 844
Nicht berufstatig 5 068 27 419 627 711 780 726 502 352 251 278 151
Mutter
Arbeiterin ....... 9 223 95 138 254 425 594 851 1 258 1 496 1 450 1 888 774
Angestellte ..... o111 811 138 193 369 515 689 852 1 081 1 333 1 510 2 719 2 412
Beamtin .......... 151 2 1 4 7 4 9 12 10 7 24 ral
Selbstandig ...... 2 651 100 137 193 229 278 323 312 270 230 303 276
Zusammen ...| 23 836 335 469 820 1176 1 565 2 035 2 663 3 109 3197 4 934 3 533
Nicht berufstitig 7 110 373 456 619 630 724 858 918 790 596 684 462
Nur Vater
Arbeiter ......... 19 947 429 388 599 1 300 3 262 5 145 4 540 2 452 113N 613 88
Angestellter ..... 15 493 210 165 230 37 705 1 488 2 412 2 642 2 422 3 2n 1 617
Beamter .......... 6 367 12 6 37 109 488 1 065 1 572 1 012 588 948 530
Selbstdndig ...... 5 698 814 666 756 654 637 568 433 336 260 312 262
Zusammen ...| 47 505 1 465 1 225 1 622 2 434 5 092 8 266 8 957 6 442 4 401 5 104 2 497
Nicht berufstatig 10 212 1 733 1 712 1 849 1 668 1 199 51 501 326 176 137 60
Nur Mutter
Arbeiterin 2 078 367 312 445 445 329 124 42 10 2 2 -
Angestellte 3 348 361 348 506 591 462 465 329 168 78 33 7
Beamtin .......... 68 3 3 7 2 10 12 7 9 2 9 4
Selbst&ndig ...... 721 257 142 94 78 46 43 22 10 14 8 7
Zusammen ... 6 215 988 805 1 052 1 116 847 644 400 197 96 52 18
Nicht berufstitig 6 225 3 946 1 067 612 322 159 67 31 11 3 5 2
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 21 759 x X X x X x X x X x X
Kunsthochschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 158 - 2 4 5 8 13 20 32 31 3 12
Angestellter ..... 291 5 3 S 8 11 15 20 31 40 63 90
Beamter .......... 131 - - - 5 4 1 14 18 18 22 49
Selbstandig ...... 295 10 15 21 30 28 36 33 29 30 24 39
Zusammen ... 875 15 20 30 48 51 65 87 110 119 140 190
Nicht berufstatig 207 15 16 16 17 27 23 23 17 24 15 14
Mutter
Arbeiterin ....... 177 5 3 S 9 15 18 39 33 29 10
Angestellte . 475 4 5 15 27 35 47 52 71 72 128
Beamtin ..... 12 - - - - - - - 1 1 2 8
Selbstandig 113 1 S 6 7 12 15 12 10 15 16 14
Zusammen ... 177 10 13 26 37 48 65 77 102 120 119 160
Nicht berufstatig 305 20 23 20 28 30 23 33 25 23 36 44
Nur Vater
Arbeiter ..... 316 1" 8 10 1" 56 78 76 35 20 8 3
Angestellter 566 10 6 14 16 17 44 75 85 83 124 92
Beamte_l: e 299 2 - 1 3 13 21 56 21 30 60 92
Selbstandig ...... 199 24 14 21 27 25 23 18 14 10 12 1
Zusammen ... 1 380 47 28 46 57 11 166 225 155 143 204 198
Nicht berufstatig 347 39 50 53 58 38 35 23 14 14 18 5
Nur Mutter
Arbeiterin 39 7 2 7 10 6 4 2 1 - - -
Angestellte 145 16 10 15 20 17 20 25 12 5 4 1
Beamtin ...... 6 - - - - 1 1 2 1 - 1 -
Selbstandig 25 6 8 3 1 4 2 1 - - - -
Zusammen ... 215 29 20 25 31 28 27 30 14 5 5 1
Nicht berufstatig 272 134 51 35 24 10 9 7 1 1 - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ........ 712 x X X X x X x X x X x
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12

Gefdrderte 1985 nach Berufstitigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstitten

Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von . bis unter DM im Jahr
- . Ins-
Berufstatigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - - - - ~ - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 600 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Wissenschaftliche Hochschulen
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 14 299 134 203 324 451 854 1 534 2 100 2 500 2 166 2 800 1 233
Angestellter .....| 16 041 133 158 273 430 610 864 1 350 1 800 2 147 4 024 4 252
Beamter .......... 6 272 9 11 3 59 135 378 11 921 942 1 513 1 565
Selbstandig ...... 15 186 675 877 1 342 1 498 1731 1 663 1 663 1 420 1176 1 588 1 553
Zusammen ...| 51 798 951 1 249 1 970 2 438 3 330 4 436 5 824 6 641 6 431 9 925 8 603
Nicht berufstitig 11 370 603 833 1 334 1 666 1 697 1 505 1 156 847 559 678 492
Mutter
Arbeiterin ....... 13 796 160 301 495 760 1 026 1 450 1 790 2178 1 978 2 610 1 048
Angestellte ...... 26 719 359 484 914 1 232 1 688 2 017 2 581 2 983 3 213 5 558 5 690
Beamtin .......... 511 5 8 3 16 12 25 37 23 34 7 277
Selbstandig ...... 5 703 208 293 471 467 603 643 665 630 472 653 598
Zusammen 46 729 732 1 086 1 883 2 475 3 329 4 135 5 073 5 814 5 697 8 892 7 613
Nicht berufstatig 16 439 822 996 1 421 1 629 1 698 1 806 1 907 1 674 1 293 1 711 1 482
Nur Vater
Arbeiter ......... 32 603 901 714 T 114 2 080 501 8 297 7 544 4 244 1 705 845 148
Angestellter . 35 913 699 535 746 1 015 1617 3 350 5 360 5 746 5 177 7 509 4 159
Beamter ...... 18 231 30 21 96 3 1 026 2 438 3 737 2 661 2 019 3 355 2 517
Selbstindig 13 406 1 811 1578 1 765 1 640 1 536 1 247 1 098 835 613 709 574
Zusammen ...|100 153 3 441 2 848 3 721 5 066 9 190 15 332 17 739 13 486 9 514 12 418 7 398
Nicht berufstitig 22 988 3 343 3 252 4 098 3 864 3 074 1 963 1 242 849 541 520 242
Nur Mutter
Arbeiterin 3 631 622 620 763 722 553 240 77 22 7 4 1
Angestellte 9 026 1 028 904 1 301 1 435 1274 1 221 941 495 256 144 27
Beamtin 302 26 17 15 16 25 50 42 27 24 44 16
Selbstdndig 1 774 570 318 257 223 140 115 49 34 21 28 19
Zusammen 14 733 2 246 1 859 2 336 2 396 1 992 1 626 1 109 578 308 220 63
Nicht berufstdtig 15 062 8 496 2 712 1 850 1 029 525 240 96 59 34 14 7
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 29 159 X X x X X x X X b3 X X
Fernunterrichtsinstitute
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... - - - -~ - - - - - - - -
Angestellter ..... - - ~ - - - - - - - - -
Beamter .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... - - - - - - - - - - - -
Nicht berufstitig - - - - -~ -~ ~ - - - - -
Mutter
Arbeiterin - - - - - - - - - - - -
Angestellte - - - - - - - - - - - -
Beamtin ..... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig - - - - - - - - - - - -
Zusammen ... - - - - - - - - - - - -
Nicht berufstitig - - - - - - - - - - - -
Nur Vater
Arbeiter ......... - - - - - - - - - - - -
Angestellter 1 - - - - - - - 1 - - -
Beamter ...... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig 1 - - - - 1 - - - - - -
Zusammen 2 - - - - 1 - - 1 - - -
Nicht berufstdtig - - - - - - ~ - ~ - - -
Nur Mutter
Arbeirterin ....... ~ - - - - - - - - - - -
Angestellte ...... - - - - - - - - - - - -
Beamtin .......... - - - - - - - - - - - -
Selbstandig ...... - - - - - - - - - - - -
Zusammen - - - - - - - - - - - -
Nicht berufstatig - - - - - - - - - - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 9 X x X X X X x x X X X
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12 Gefdrderte 1985 nach Berufstatigkeit des Vaters bzw. der Mutter

und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstéatten

Einkommensbezieher Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr
- . Ins-
Berufstatigkeit gesamt unter 10 000 15 000 20 000 25 000 30 000 35 o000 40 000 45 000 50 000 60 000
des Vaters 10 000 - - - - - - - - - und
bzw. der Mutter 15 000 20 000 25 000 30 000 35 000 40 000 45 000 50 000 60 000 mehr
Insgesamt

Vater und Mutter

Vater
Arbeiter ......... 31 235 409 486 694 1 109 1 975 3 405 4 764 5 295 4 771 5 879 2 448
Angestellter .. 27 233 268 285 502 691 949 1 454 2 411 3 209 3 741 6 856 6 867
Beamter ...... ...| 10 056 16 16 49 94 236 662 1 260 1579 1 550 2 355 2 239
Selbstdndig .4 30 190 1 645 2 151 2 884 3 203 3 532 3 331 3 182 2 661 2 107 2 830 2 664
Zusammen ...} 98 714 2 338 2 938 4 129 5 097 6 692 8 852 11 617 12 744 12 169 17 920 14 218
Nicht berufstatig 19 592 1 214 1 625 2 465 2 805 2 897 2 589 1 931 137 920 1 059 716
Mutter
Arbeiterin 29 938 522 678 1 106 1 652 2 241 3 109 4 106 4 713 4 257 S 423 2 131
Angestellte .. 45 690 696 948 1 652 2 211 2 907 3 501 4 435 5 159 S 587 9 453 9 141
Beamtin ..... 794 15 13 13 28 26 43 61 44 49 118 384
Selbstandig 12 777 627 916 1 183 1 203 1 422 1 506 1 425 1 253 961 1211 1 070
Zusammen ...| 89 199 1 860 2 555 3 954 5 094 6 596 8 159 10 027 11 169 10 854 16 205 12 726
Nicht berufstidtig 29 107 1 692 2 008 2 640 2 808 2 993 3 282 3 521 2 946 2 235 2 774 2 208
Nur Vater
Arbeiter ......... 70 366 2 216 1775 2 811 5 386 11 829 17 846 15 203 7 999 3 331 1 692 278
Angestellter .....| 59 730 1 167 881 1 201 1 734 2 869 5 878 9 309 9 686 8 673 11 976 6 356
Beamter ...... ... 28 247 62 41 183 548 1 893 4 319 6 123 4 133 2 891 4 739 3 315
Selbstandig 31 601 4 778 4 208 4 447 3 834 3 504 2 896 2 344 1 793 1 277 1 445 1 075
Zusammen ...|189 944 8 223 6 905 8 642 11 502 20 095 30 939 32 979 23 611 16 172 19 852 11 024
Nicht berufstatig 40 481 7 248 6 586 7 264 6 336 4 787 314 1 968 1 296 783 744 328
Nur Mutter
Arbeiterin 8 008 1676 1 392 1 641 1524 1 113 465 143 38 9 6 1
Angestellte oo 15 031 1 951 1 652 2 222 2 377 2 048 1 960 1 464 753 375 193 36
Beamtin ..... 427 44 20 26 21 42 7 55 39 32 56 21
Selbstandig 3 509 124 660 470 394 254 202 95 62 52 49 30
Zusammen ...| 26 975 4 912 3 724 4 359 4 316 3 457 2 698 1 757 892 468 304 88
Nicht berufstatig 26 682 16 598 4 402 2 778 1509 746 346 154 77 39 23 10
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 83 230 x X b3 X X X x b3 X X X
darunter Praktikum
Vater und Mutter
Vater
Arbeiter ......... 542 6 19 11 24 39 84 98 87 78 76 20
Angestellter 317 2 3 8 9 8 19 42 47 42 80 57
Beamter ...... 138 ~ - - - 1 11 29 21 27 29 20
Selbstdndig . . 399 27 34 50 55 50 50 38 36 17 21 21
Zusammen ... 1 396 35 56 69 88 98 164 207 191 164 206 118
Nicht berufstatig 229 26 24 34 28 33 40 22 15 2 3 2
Mutter
Arbeiterin 491 9 10 25 26 25 67 103 72 67 70 17
Angestellte 550 11 16 18 32 32 54 53 75 73 103 83
Beamtin ...... . 7 - - - 2 - 1 - ~ - 1 3
Selbstandig 210 12 18 22 30 30 28 22 23 7 13 5
Zusammen ... 1 258 32 44 65 90 87 150 178 170 147 187 108
Nicht berufstatig 367 29 36 38 26 44 54 51 36 19 22 12
Nur Vater
Arbeiter ......... 1 253 40 44 54 143 254 346 241 89 26 14 2
Angestellter ..... 702 15 11 9 25 40 106 124 134 100 93 45
Beamter .......... 422 - 1 2 9 41 82 105 69 43 41 29
Selbstandig ...... 531 82 98 80 63 69 40 35 24 11 17 12
Zusammen ... 2 908 137 154 145 240 404 574 505 316 180 165 88
Nicht berufstatig 526 134 109 90 59 52 38 13 17 6 5 3
Nur Mutter
Arbeiterin ....... 160 41 37 36 27 14 2 1 2 - - -
Angestellte ...... 156 29 19 29 29 15 14 12 4 4 1 -
Beamtin .......... 5 - - 1 1 - - 1 1 - - 1
Selbstandig ...... 64 28 15 7 3 7 2 1 1 - - -
Zusammen ... 385 98 71 73 60 36 18 15 8 4 1 1
Nicht berufstdtig 329 246 43 25 1 3 1 - ~ - - -
Vater und Mutter
ohne Einkommen bzw.
ohne Angabe ......... 797 x X X X x X x X X X X

— 54 —



13 _Gefbrderte 1985 nach Ausbildungsstdtten und Berufstdtigkeit des Ehegatten

Darunter Gefdrderte, deren Ehegatte
Ins- berufstatig ist
. - als nicht sich 1n
Ausbildungsstatte gesamt berufstitig Ausbildung
zusammen Arberter |  AP9°" | peamter| , Selb- ist befindet
stellter standiger
Anzahl IR Anzahl T % Anzahl [
Mdnnlich
Rauptschulen .........c.iieeenienenns 261 - - - - - - - - -
Realschulen .............. 399 - - - - - - - - -
Integrierte Gesamtschulen 195 - - - - - - 2 1,0 -
GYMNASIeN +uieeernanvennnss 10 581 12 0,1 3 9 - - 130 1,2 16 0,
Berufsfachschulen 8 116 37 0,5 8 24 3 2 18 1,5 13 o,

Fachschulklassen (abgeschlossene
Berufsausbildung nicht Voraus-

setzung) .....e..i i e 1 147 16 1,4 1 14 1 - 123 10,7 15 1,
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung nicht

Voraussetzung) ...c.vececerannanca 1 580 2 0,1 1 1 - - 21 1,3 2 0,
Abendhauptschulen PR 208 4 1,9 1 2 1 - 3 1,4 -
Abendrealschulen ........... e 650 5 0,8 3 1 1 - 11 1,7 1 9,
Berufsaufbauschulen 1 754 11 0,6 4 [ 1 - 91 5,2 2 0,
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung Voraus-

SEtZUNG) t.iiciianiiiiiiinenanan 4 275 38 0,9 10 25 3 - 164 3,8 21 0,
Abendgymnasien ... 1 203 22 1,8 1 18 3 - 53 4,4 23 1,
Kollegs .....iviiiiiiiannanncennns 11 482 119 t,0 21 80 15 3 210 1,8 75 0,
Fachschulklassen (abgeschlossene

Berufsausbildung Voraussetzung) . 15 494 155 1,0 37 108 [3 4 486 3,1 40 o,
BShere Fachschulen 672 23 3,4 3 19 1 - 105 15,6 10 1,
Akademien ......... . 876 18 2,1 3 14 1 - 30 3,4 11 1,
Fachhochschulen 97 254 2 664 2,7 324 2 163 159 18 4 696 4,8 766 0,
Kunsthochschulen . N 2 378 36 1,5 7 25 4 - 95 4,0 42 1,
Wissenschaftliche Hochschulen .... 156 758 2 627 1,7 233 2 096 259 39 5 825 3,7 1 894 1,
Fernunterrichtsinstitute ......... 15 - - - - - - 3 20,0 -

Zusammen ... 315 298 5 789 1,8 660 4 605 458 66 12 166 3,9 2 931 0,
dar.: Praktikum ... 3 264 69 2,1 7 55 6 1 80 2,5 29 .
Weiblich
Hauptschulen ..o.c.cceneecnoenannan 206 - - - - - - 2 1,0 -
Realschulen .....coecunavnan v 708 - - - - - - 1 0,1 -
Integrierte Gesamtschulen . 203 - ~ - - - - 6 3,0 -
GYMNAS1€N w.ivuenvanncnsanssna 8 757 29 0,3 13 13 2 1 154 1,8 28 0,
Berufsfachschulen 27 290 114 0,4 60 36 10 8 342 1,3 48 0,
Fachschulklassen (abgeschlossene

Berufsausbildung nicht Voraus-

SELZUNG) tiuiiiiiiininranaieannns 7 464 39 0,5 26 5 5 3 196 2,6 27 0,
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung nicht

Voraussetzung) ..icceerecccanoans 1 434 17 1,2 6 8 2 1 26 1,8 6 0,
Abendhauptschulen 180 4 2,2 2 1 - 1 5 2,8 1 0,
Abendrealschulen 749 21 2,8 11 8 1 1 59 7.9 -
Berufsaufbauschulen 1 074 14 1,3 5 7 2 - 49 4,6 6 g,
Fachoberschulklassen (abgeschlos-

sene Berufsausbildung Voraus-

SELZUNG) tvivinevecocessnonannnan 2 026 18 0,9 S 1 1 84 4,1 14 0,
Abendgymnasien .. 1 552 53 3,4 16 20 16 125 8,1 38 2,
Kollegs .iiuiiininnnnnnrnnrensannns 8 476 149 1.8 65 58 17 9 261 3,1 152 1,
Fachschulklassen (abgeschlossene

Berufsausbildung Voraussetzung) . 7 590 112 1,5 52 31 14 15 125 1,6 48 0,
H8here Fachschulen 338 3 0,9 - 3 - - 22 6,5 5 1,
Akademien ........... 5 136 67 1,3 38 16 1 2 28 0,5 24 g,
Fachhochschulen ..... 37 565 771 2,1 211 387 120 53 1 315 3,5 654 1,
Kunsthochschulen ................. 1 963 31 1,6 4 19 4 4 47 2,4 44 2,
Wissenschaftliche Hochschulen .... 107 950 1 597 1,5 344 773 335 145 4 031 3,7 2 147 2,
Fernunterrichtsinstitute ......... 10 - - - - - - - - -

Zusammen ... 220 671 3 039 1,4 858 1 396 540 245 6 878 3,1 3 242 1,
dar.: Praktikum ... 3 860 56 1,5 31 19 5 1 63 1,6 41 1,
Insgesamt
Hauptschulen ......c.viuvvvncanass 467 - - - - - - 2 0,4 -
Realschulen 1107 - - - - - - 1 0,1 -
Integrierte Gesamtschulen . 398 - - - - - - 8 2,0 -
GYMNASIeNn «..vevisveveneesnoanns . 19 338 41 0,2 16 22 2 1 284 1,5 44 0,
Berufsfachschulen ... .. 35 406 151 0,4 68 60 13 10 460 1,3 61 0,

Fachschulklassen (abgeschlossene
Berufsausbildung nicht Voraus~
setzung) c....ii iiieiiiinaaean. 8 611 55 0,6 27 19 6 3 319 3,7 42 0,5

Fachoberschulklassen (abgeschlos—
sene Berufsausbildung nicht

Voraussetzung} ..... [ 3 014 19 0,6 7 9 2 1 47 1,6 8 0,3
Abendhauptschulen ‘... 388 8 2,1 3 3 1 1 8 2,1 1 0,3
Abendrealschulen ..........cc.vun. 1 399 26 1,9 14 9 2 1 70 5,0 1 0,1
Berufsaufbauschulen .............. 2 828 25 0,9 9 13 3 - 140 5,0 8 0,3
Fachoberschulklassen {abgeschlos-

sene Berufsausbildung Voraus-

SEtZUNG) t.ttiiiiiit ittt 6 301 56 0,9 15 36 4 1 248 3,9 35 0,6
Abendgymnasien . 2 755 75 2,7 17 38 19 t 178 6,5 61 2,2
KOllegS vuivevererennonnncaransnnns 19 958 268 1,3 86 138 32 12 471 2,4 227 1,1
Fachschulklassen (abgeschlossene

Berufsausbildung Voraussetzung) . 23 084 267 1,2 89 139 20 19 611 2,6 88 0,4
Héhere Fachschulen 1 010 26 2,6 3 22 1 - 127 12,6 15 1,5
Akademien ........... 6 012 85 1,4 41 30 12 2 58 1,0 35 0,6
Fachhochschulen ..... . 134 819 3 435 2,5 535 2 550 279 n 6 011 4,5 1 420 1,1
Kunsthochschulen .........ccc0uune 4 341 67 1,5 1 44 8 4 142 3,3 86 2,0
Wissenschaftliche Hochschulen .... 264 708 4 224 1.6 577 2 869 594 184 9 856 3,7 4 041 1,5
Fernunterrichtsinstitute ......... 25 - - - - - - 3 12,0 - -

Insgesamt ... 535 969 8 828 1,6 1518 6 001 998 3n 19 044 3,6 6 173 1,2
dar.: Praktikum ... 7 124 125 1,8 38 74 11 2 143 2,0 70 1,0
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14 Gefdrderte 1985 nach Ausbildungsstitten und Hohe der monatlichen Fdrderung

Davon mit einem monatlichen Férderungsbetrag von ... bis ... DM
Ausblldungsstitte Insgesamt
bis 30 31 - 50 51 - 100 {101 - 150 | 151 = ZOOJ 201 - 250 ] 251 - 300
Rauptschulen ........... PN 467 - 2 6 11 7 6 5
Realschulen ......cceecivenn. 1 107 7 7 26 34 33 57 42
Integrierte Gesamtschulen ... 398 6 9 25 44 158 9 5
GYmMNnasien ........... . . . 19 338 192 386 1 386 1 687 6 275 338 373
Berufsfachschulen .......cciveniinnannnnns 35 406 239 443 1 318 1 564 3 163 1719 1 846
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ........ 8 611 64 128 341 444 937 386 420
Fachoberschulklassen {abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) .... 3 014 12 26 92 98 266 115 123
Zusammen ... 68 341 520 1 001 3 194 3 882 10 839 2 630 2 814
Abendhauptschulen ....iiieincenenannnenenn 388 - 1 6 12 7 15 21
Abendrealschulen .... . .. 1 399 6 13 14 31 32 51 55
Berufsaufbauschulen . PN 2 828 4 10 27 37 49 33 56
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) .......... 6 301 11 18 45 64 69 71 83
Zusammen ... 10 916 21 42 92 144 157 170 215
Abendgymnasien ...........ieiiiiiienaaans 2 755 1 5 9 10 14 14 24
Kollegs ....... 19 958 1 12 28 45 61 103 145
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) .............. 23 084 1 68 159 184 255 313 400
Zusammen ... 45 797 3 85 196 239 330 430 569
Hohere Fachschulen .. 1010 - 10 22 20 25 33 37
Akademien ......... .. 6 012 3 48 166 180 210 254 261
Fachhochschulen . .. 134 819 42 869 2 380 2 810 3 260 3 659 4 178
Kunsthochschulen ... . .. 4 341 1 40 118 139 155 146 168
Wissenschaftliche Hochschulen 264 708 96 2 422 6 695 7871 9 126 10 005 11 319
Zusammen ... 410 890 142 3 389 9 381 11 020 12 776 14 097 15 963
Fernunterrichtsinstitute ................ 25 - - - - - 1 -
Insgesamt ... 535 969 686 4 517 12 863 15 285 24 102 17 328 19 561
dar.: Praktikum ... 7 124 11 72 242 298 493 310 359

Davon mit einem monatlichen Fdrderungsbetrag von ... bis ... DM

Ausbildungsstitte
301 - 350 l 351 - 400 401 - 450 451 - 500 [ 501 - 600 | 601 ~ 700 ]701 ~ 800 | iiber 800
Bauptschulen ...........000.. . 16 19 10 13 141 6 10 215
Realschulen .......cvvvevimennnns . 60 61 88 85 487 22 9 89
Integrierte Gesamtschulen . . 12 11 10 14 91 - - 4
Gymnasien .....eeeceencenas . 466 603 690 646 5 353 144 77 722
Berufsfachschulen .......c000cunan. P 2 130 2 667 2 657 2 569 14 716 207 56 112
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung nicht Voraussetzung) ........ 506 628 666 683 3 353 36 6 13
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung nicht Voraussetzung) .... 147 194 247 212 1 469 3 3 7
Zusammen ... 3 337 4 183 4 368 4 222 25 610 418 161 1 162
Abendhauptschulen ..........cc.vvuunn.. 23 23 38 31 161 50 - -
Abendrealschulen ...... - 83 102 84 119 502 300 - 7
Berufsaufbauschulen ........ciceveneoann, 56 67 106 141 416 1 799 5 22
Fachoberschulklassen (abgeschlossene Be-
rufsausbildung Voraussetzung) .......... 119 161 191 273 865 4 33 - -~
Zusammen ... 281 353 419 564 1 944 6 480 5 29
Abendgymnasien ........iceeiiiiiniacaennn 3 60 920 174 529 1 124 669 1
Kollegs ...... e rereseranan 194 881 1 360 2 770 4 307 7 430 2 599 22
Fachschulklassen (abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung) ........ e 521 732 878 T 114 11 923 5 514 1012 10
Zusammen ... 746 T 673 2 328 4 058 16 759 14 068 4 280 33
Hohere Fachschulen . e 36 34 32 45 184 334 155 43
Akademien ........ . 351 343 377 370 1 501 1 351 590 7
Fachhochschulen . . 5 023 6 004 6 746 7 307 30 287 25 914 36 181 159
Kunsthochschulen ............. [N 189 228 208 204 621 701 1 394 29
Wissenschaftliche Hochschulen ........... 12 581 13 919 14 567 14 587 43 955 43 762 72 095 1 708
Zusammen ... 18 180 20 528 21 930 22 513 76 548 72 062 110 415 1 946
Fernunterrichtsinstitute ................ - - 3 1 3 11 6 -
Insgesamt ... 22 544 26 737 29 048 31 358 120 864 93 039 114 867 3170
dar.: Praktikum ... 438 471 518 521 1 905 864 620 2

— 56 —



15 Gefdrderte 1985 nach Zahl der Geschwister, Gesamteinkommen der Eltern

sowie nach Ausbildungsstétten

Davon mit Gesamteinkommen von

. bis unter

DM 1m Jahr

Zahl der Ins- 10 000 [15 000 |20 000 [25 000 |30 000 |35 000 [40 000 |45 000 |50 000 |60 00O ohne Ein-
Geschwister gesamt unter _ - _ d "
10 000 - - - - - - un ommen/
15 000 |20 000 |25 000 |30 000 |35 000 [40 000 (45 000 |50 000 |60 000 mehr ohne Angabe
Hauptschulen
239 28 9 3 8 10 8 8 4 3 - - 158
124 26 1M 3 7 11 16 13 5 3 1 - 28
59 3 - 5 3 6 10 4 4 3 2 2 17
17 - 1 2 - 6 2 - 1 1 - - 4
28 2 - - 2 2 - 1 - 3 - 1 17
Zusammen 467 59 21 13 20 35 36 26 14 13 3 3 224
Realschulen
333 48 19 10 25 30 24 18 6 1 1 1 150
337 32 17 22 28 44 53 44 32 12 9 - 44
247 16 10 14 27 25 37 3 18 16 12 3 38
11 6 6 4 10 15 15 16 6 6 5 5 17
79 4 3 2 7 4 8 10 5 13 5 4 14
Zusammen 1 107 106 55 52 97 118 137 119 67 48 32 13 263
Integrierte Gesamtschulen
170 39 17 14 1 4 3 4 2 1 - - 85
107 25 14 12 7 10 3 4 4 3 2 2 21
72 16 9 7 5 5 4 5 1 - 1 3 16
27 7 4 5 2 1 1 3 - - 1 1 2
22 4 - 1 2 3 1 3 1 1 3 - 3
Zusammen 398 91 44 39 17 23 12 19 8 5 7 6 127
Gymnasien
8 152 1 723 832 647 270 209 177 151 59 28 23 14 4 019
5 293 1 181 651 607 519 363 332 296 184 136 103 54 867
3 383 495 376 354 343 287 262 247 141 118 144 62 554
1 551 211 142 156 173 137 126 m 82 43 67 53 250
959 101 78 90 95 86 101 62 44 27 44 75 156
Zusammen ...| 19 338 371 2 079 1 854 1 400 1 082 998 867 510 352 381 258 5 846
Berufsfachschulen
13 573 1973 979 874 910 1079 1 086 815 330 170 148 45 5 164
10 649 909 565 714 800 1 134 1 506 1 538 1074 790 580 194 845
6 654 504 316 372 469 685 897 850 655 432 611 287 576
2 824 195 146 148 194 288 391 324 229 180 270 190 269
1 706 131 83 84 128 171 215 165 127 89 153 155 205
Zusammen 35 406 3 712 2 089 2 192 2 501 3 357 4 095 3 692 2 415 1 661 t 762 871 7 059
Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung nicht voraussetzt
3 119 486 273 234 219 222 224 201 90 37 a8 13 1 082
2 625 238 159 194 194 287 366 373 252 203 126 36 197
1 731 128 88 107 134 167 210 261 160 125 189 55 107
732 S0 33 50 43 66 93 106 69 49 83 41 49
404 24 17 29 23 39 45 57 51 19 28 42 30
Zusammen ... 8 611 926 570 614 613 781 238 998 622 433 464 187 1 465
Fachoberschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung nicht voraussetzt
1 313 183 82 74 75 87 62 43 23 14 10 3 657
835 95 67 76 76 70 100 100 67 38 41 16 89
493 41 27 23 41 40 70 60 51 31 41 12 56
234 20 16 12 17 20 32 24 30 11 25 12 15
139 12 9 7 7 12 15 15 6 7 14 15 20
Zusammen ... 3 014 351 201 192 216 229 279 242 177 101 131 58 837
Abendhauptschulen
175 24 7 9 10 13 17 2 1 - 2 - 90
75 12 6 7 6 7 9 10 4 1 2 - 11
59 3 1 2 5 8 11 9 4 6 - - 10
33 4 1 2 2 10 2 8 2 1 - - 1
46 1 1 4 3 3 9 8 6 4 3 1 3
Zusammen ... 388 44 16 24 26 41 48 37 17 12 7 1 115



15 Geférderte 1985 nach Zahl der Geschwister, Gesamteinkommen der Eltern

sowie nach Ausbildungsstitten

Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr

GZah:; <_3e€ Ins-t ter 10 000 [15 000 {20 000 {25 000 |30 000 |35 000 [40 000 [45 000 {50 000 |60 000 ohne Ein-
eschwister gesam unte und kommen,

10000 |45 000 |20 000 {25 000 |30 000 {35 000 [40 000 |45 000 |50 000 |60 000 | mehr | ohne Angabe

Abendrealschulen

758 81 51 31 28 34 42 30 1M 4 5 2 439
275 36 1 18 23 35 41 29 22 12 9 6 33
169 22 7 7 14 15 32 30 9 7 7 6 13
100 6 3 3 2 13 21 14 13 7 5 1 12
97 3 S 7 5 15 11 13 8 4 7 4 15
1 399 148 77 66 72 112 147 116 63 34 33 19 512
Berufsaufbauschulen
1672 117 61 63 49 73 68 69 33 29 25 9 1 076
596 44 27 30 54 65 75 85 57 42 52 27 38
353 28 10 25 23 39 51 44 23 27 33 22 28
135 14 6 9 12 14 15 14 13 7 10 10 1"
72 1 3 7 7 9 5 7 7 5 7 6 8
2 B28 204 107 134 145 200 214 219 133 110 127 74 1 161
Fachoberschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt
Keine ............ 3 629 242 125 110 115 186 199 166 101 69 74 31 2 211
1 480 91 68 91 84 127 207 195 169 116 151 91 90
744 40 27 36 35 69 114 92 57 56 80 76 62
306 22 11 12 18 21 41 33 32 28 34 34 20
142 4 2 6 10 9 20 18 18 11 11 18 15
Zusammen ... 6 301 399 233 255 262 412 581 504 377 280 350 250 2 398
Abendgymnasien
2 739 1 1 - - - - - - - - - 2 737
12 - - - - - - 1 1 - - - 10
3 - - - ~ - ~ - - - - - 3
1 - ~ - 1 - - - - - - -
Zusammen ... 2 755 1 1 - 1 - - 1 1 - - - 2 750
Kollegs
19 830 2 1 - 4 2 5 1 2 - 2 3 19 808
80 1 1 1 3 2 1 1 1 1 1 1 66
32 1 - - 1 2 1 1 - - 1 25
. 15 - - 1 - - - - - 1 1 - 12
4 und mehr ....... 1 - - - - - - - - - - - 1
Zusammen ...} 19 958 4 2 2 7 5 8 3 4 2 4 S 19 912
Fachschulklassen, deren Besuch eine abgeschlossene
Berufsausbildung voraussetzt
10 997 1 117 783 764 675 704 757 549 380 237 220 64 4 727
6 164 530 468 518 541 646 688 561 455 333 378 199 847
3 659 281 259 282 296 377 394 369 279 195 273 178 476
1 498 1 87 108 108 141 153 140 127 87 94 100 242
766 54 75 45 49 72 81 74 53 47 55 57 104
Zusammen ...| 23 084 2 093 1672 1737 1 669 1 940 2 073 1 693 1 294 899 1 020 598 6 396
HGhere Fachschulen
526 31 26 24 22 18 30 33 22 9 9 3 299
260 17 8 10 16 27 36 45 39 21 24 10 7
148 5 6 7 7 1" 17 28 17 14 17 14 5
53 2 3 1 1 2 7 5 4 5 8 12 3
23 1 1 - 1 3 1 2 3 1 3 7 -
Zusammen ... 1 010 56 44 42 47 61 91 113 85 50 61 46 314
Akademien
2 120 217 131 147 181 229 223 189 118 55 48 11 571
2 020 128 83 101 142 217 294 282 248 180 174 49 122
1 228 56 58 54 72 119 157 177 131 108 160 66 70
417 17 16 21 22 37 64 55 43 32 42 37 31
227 M 9 10 15 16 22 23 17 14 23 47 20
Zusammen ... 6 012 429 297 333 432 618 760 726 557 389 447 210 814

— 58 —



15 Gefdrderte 1985 nach Zahl der Geschwister, Gesamteinkommen der Eltern

sowie nach Ausbildungsstatten

Davon mit Gesamteinkommen von ... bis unter ... DM im Jahr

Zahl der Ins-
Geschwister gesamt unter
10 000

10 000 115 000 |20 000 ]25 000 |30 000 |35 006 |40 000 |45 000 |50 000 |60 000 ohne Ein-
- - - - - - - und kommen/
15 000 (20 000 |25 000 30 000 |35 000 [40 000 (45 000 |50 000 |60 000 mehr ohne Angabe

Fachhochschulen

77 428 6 388 3 998 4 272 4 340 S 042 5 959 5 477 3 78t 2 607 2 673 817 32 074

34 670 1 643 1196 1 521 1991 2 916 4 313 5 051 4 413 3 666 4 590 2 338 1 032

15 559 554 371 534 708 1163 1 749 2 132 1 918 1 604 2 503 1 939 384

5 098 187 120 185 235 335 537 584 583 440 841 904 147

2 064 68 49 62 72 130 163 226 180 152 309 574 79

Zusammen ...| 134 819 8 840 5 734 6 574 7 346 9 586 12 721 13 470 10 875 8 469 10 916 6 572 33 716
Kunsthochschulen

2 098 182 123 121 135 127 132 126 77 48 38 10 979

1 053 65 39 47 67 94 109 145 127 136 19 65 40

684 28 16 17 21 31 54 83 ral 82 129 136 16

297 3 4 14 11 7 20 28 26 28 50 100 6

209 1 3 6 1 6 10 13 10 12 46 97 4

Zusammen ... 4 31 279 185 205 235 265 325 395 3 306 382 408 1 045

Wissenschaftliche Hochschulen

Keine ..........u. 124 910 12 708 8 159 9 192 8 957 9 506 10 278 9 192 5 564 2 947 2 810 1 148 44 449

T ceiennen . 77 506 4 183 3 020 4 040 4 767 6 507 9 176 11 036 9 995 8 312 9 767 4 174 2 529

2. 40 989 1510 1 091 1 454 1910 2 675 3 923 4 905 4 866 4 241 7 669 5 686 1 059

O 14 653 483 348 434 600 762 1 256 1 483 1 470 1 378 2 556 3 488 395

4 und mehr ....... 6 650 196 135 189 225 358 469 550 565 509 973 2 309 172

Zusammen ...| 264 708 19 080 12 753 15 309 16 459 19 808 25 102 27 166 22 460 17 387 23 775 16 805 48 604

Fernunterrichtsinstitute

22 - - - - - - - - - - - 22

3 - - - - 1 - - 1 - - - 1

Zusammen ... 25 - - - - 1 - - 1 - - - 23

Insgesamt

273 803 25 590 15 677 16 609 16 024 17 575 19 294 17 074 10 604 6 259 6 126 2 174 120 797

144 164 9 256 6 411 8 012 9 325 12 563 17 325 19 809 17 150 14 005 16 129 7 262 6 917

76 266 3 731 2 672 3 300 4 113 5 723 7 994 9 328 8 406 7 065 11 871 8 548 3 515

28 102 1 338 947 1167 1 451 1 875 2 776 2 948 2 730 2 304 4 092 4 988 1 486

13 634 618 473 549 652 938 1 176 1 247 1101 918 1 684 3 412 866

Zusammen ...] 535 969 40 533 26 180 29 637 31 565 38 674 48 565 50 406 39 991 30 551 39 902 26 384 133 581
darunter Praktikum

3 075 416 233 197 194 227 284 203 101 50 54 20 1 096

2 063 160 125 127 153 224 292 292 211 167 144 46 122

1 254 60 61 65 93 11 166 177 163 100 116 72 70

482 30 25 33 28 41 64 66 49 33 41 34 38

250 10 13 14 18 23 29 24 23 6 25 40 25

Zusammen ... 7 124 676 457 436 486 626 835 762 547 356 380 212 1 351

— b9 —









Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 1: Allgemeines Schulwesen

Die jdhrlich erscheinende Veroffentlichung enthélt Gesamtiiber-
sichten mit den wichtigsten Eckzahlen tiber Schulen, Klassen, Schiiler
und Lehrer fiir das gesamte allgemeine Schulwesen. Erganzend hierzu
werden feinere Aufgliederungen fir die Schulen der allgemeinen Aus-
bildung (Grund-und Hauptschulen, Sonderschulen, Realschulen,
Gymnasien, Gesamtschulen) und der allgemeinen Fortbildung
(Abendrealschulen, Abendgymnasien und Kollegs) geboten. Alle
Daten sind regional nach Bundesléandern aufgeschliisselt. In einem
Anhang werden ausgewahlite Zahlen iber die Lehrerausbildung an
Seminaren nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliches Schulwesen

Der Aufbau dieser ebenfalls jahrlich erscheinenden Veroffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtiibersichten fir
alle Arten von Beruflichen Schulen erscheinen ergénzende Tabellen
fir die Schulen der beruflichen Ausbildung (Berufsschulen, Berufs-
sonderschulen , Berufsaufbauschulen, Berufsfachschulen, Fachober-
schulen, Fachgymnasien) und der beruflichen Fortbildung (Fach-
schulen und Schulen des Gesundheitswesens). In einem Anhang wird
die Lehrerausbildung an Studienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung

In dieser Reihe werden jahriich Angaben iber die betriebliche
Berufsausbildung verdffentlicht. Zusammenfassende Ubersichten
vermitteln die wichtigsten Eckdaten uber die Auszubildenden und die
Teilnehmer an Priifungen in der beruflichen Ausbildung. Die
Zahlenangaben {iber Auszubildende, Ausbilder, Prifungen und Aus-
bildungsberater werden Uberwiegend in der Untergliederung nach
Ausbildungsberufen nachgewiesen. Auferdem sind Daten tiber Fort-
bildungsmaRnahmen und abgelegte Fortbildungspriifungen bei
berufsstandischen Kammern zusammengestelit. Im Anhang sind die
anerkannten Ausbildungsberufe in alphabetischer Reihenfolge auf-
gefiihrt.

Reihe 4: Hochschulen

4.1: Studenten an Hochschulen

Diese Verdffentlichung erscheint halbjahrlich jeweils wechsel-
weise fir die Sommer- und Wintersemester mit Angaben liber die
deutschen und ausléndischen Studenten und Studienanfénger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
landern, sowie differenziert nach Studienfdchern, angestrebter
AbschluBprifung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen werden bereits kurz nach
Semesterende in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Priifungen an Hochschulen

Uber die von Hochschulen und Priifungsamtern gemeldeten
AbschluBpriifungen wird jahrlich berichtet. Zuséatzliche Angaben
{iber Alter, Staatsangehorigkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen liefert die Individualbefragung der Prifungskandidaten.
In der Veroffentlichung sind jeweils die Ergebnisse des Winterseme-
sters und des folgenden Sommersemesters zu einem Priifungsjahr
zusammengefalt.

4.3: (unbesetzt)

4.4: Personal an Hochschulen

In dieser jadhrlich erscheinenden Veroffentlichung wird das wissen-
schaftliche, kiinstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fachergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben iiber Habilitationen und Habilitierte gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen

Diese jahrlich erscheinende Reihe enthélt Angaben Uber die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fachergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesléandern.

Reihe 5: Presse

In dieser Veroffentlichung werden jahrlich Angaben lber Beschaf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben liber die ver-
legten Zeitungen und Zeitschriften sind u.a. nach Auflagenhdhe, Art
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegliedert.

Reihe 6: Filmwirtschaft

Uber Unternehmen, die sich mit der Filmherstellung, dem Filmverleih
und Filmvertrieb, der Filmvorfithrung und der Erbringung filmtech-
nischer Leistungen befassen, wird zweijdhrlich berichtet. Nach-
gewiesen werden insbesondere Angaben Uber Beschaftigte, Umsatze,
Kosten, Kapazitdten sowie hergestellte und vorgefiihrte Filme.

Reihe 7: Ausbildungsférderung nach dem Bundes-
ausbildungsférderungsgesetz (BAfoG)

In dieser Reihe werden jahrlich Angaben iiber die Zahl der nach dem
BAf6G geforderten Schiiler und Studenten, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Héhe der Forderung sowie lber den sozialen Hinter-
grund der Geforderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeitrige
S. 1: Wissenschaftliches und kiinstlerisches Personal an Hoch-

schulen 1977

In dieser Verdffentlichung wird das hauptberuflich, wissenschaftlich
und kiinstlerisch tatige Personal an Hochschulen in der Gliederung
nach Hochschularten, Personal- und Fachergruppen sowie nach Lehr-
und Forschungsbereichen nachgewiesen. Uber die Angaben in der
Reihe ,Personal an Hochschulen” hinausgehend, wurde eine Unter-
gliederung nach Deutschen und Ausldndern sowie nach dem
Geschlecht vorgenommen.

Erganzend wird auf die thematische Querschnittsveréffentlichung
Bildung im Zahlenspiegel (jahrliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben Uber alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbereich
enthalt.

STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11
6200 WIESBADEN 1

Veroffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag

W.Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-StraRe 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42, Tel. (06131) 59094/95, erhaltlich.

a/84




	Inhalt
	Vorbemerkung
	Erläuterungen
	Tabellenteil
	1 Geförderte und finanzieller Aufwand 1977 bis 1985 nach Umfang und Art der Förderung sowie Ländern
	1.1 Insgesamt
	1.2 Schüler
	1.3 Studenten

	2 Geförderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstätten, Art der Förderung und Ländern
	3 Geförderte und finanzieller Aufwand 1980 und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Art der Förderung und Ländern
	4 Geförderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Ausbildungsstätten, Wohnung während der Ausbildung, Umfang der Förderung und Ländern
	5 Geförderte 1980 und 1983 bis 1985 nach Bedarfssatzgruppen, Wohnung während der Ausbildung, Umfang der Förderung und Ländern
	6 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten, Altersgruppen und Geschlecht
	7 Geförderte Studenten 1985 nach Ausbildungsstätten, Fachsemestern, Umfang der Förderung und Wohnung während der Ausbildung
	8 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten und Staatsangehörigkeit
	9 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten und Art eines berufsqualifizierenden Ausbildungsabschlusses
	10 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten, Familienstand und Zahl der Kinder
	11 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten und Berufstätigkeit des Vaters bzw. der Mutter
	12 Geförderte 1985 nach Berufstätigkeit des Vaters bzw. der Mutter und ihrem Gesamteinkommen sowie nach Ausbildungsstätten 
	13 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten und Berufstätigkeit des Ehegatten
	14 Geförderte 1985 nach Ausbildungsstätten und Höhe der monatlichen Förderung
	15 Geförderte 1985 nach Zahl der Geschwister, Gesamteinkommen der Eltern sowie nach Ausbildungsstätten


